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Schuh der deutschen Soldatenehre vor britischer Barbarei

Das britische Kriegsministerium der Lüge überführt — Deutsche Soldaten wurden von den Engländern gefesselt — Gegenmaßnahmen des Oberkommandos der Wehrmacht

Malgvbel südlich des Steel genommen - Ring um eingeschlossene Evwsetkräste bei Etalingrad weiter verengt - Echneltbootgesecht tm Kanal
* Aus dem Führerhanptquartier ,

7. Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Int Nordwestteil des Kaukasus hart -
nackige Gebirgskämpse .

Südlich des Terek nahmen Verbände des
Heeres uud der Waffen -^ bei schwierigsten
Wetter - uud Geländeverhältnisse « i« hartem
Nahkamps die in einem wichtige» Erdölgebiet
liegende Stadt Malgobek .

Nordwestlich von S t a l i n g r a d wurde der
Ring um die eingeschlossene« seiudlicheu Kräste
weiter verengt . Dentsche und rumänische Lust -
ftreitkräste grisseu Sowjetslugplätze uud Nach-
schubstrecke « beiderseits der Wolga mit guter
Wirkung au .

Südoftwärts d«s Jlmensees macht der
eigene Anariff gege» zähen Widerstand in nn -
wsgsamem Wald - und Snmpsgelände gnte
Fortschritte . Deutsche Sturzkampsverbäude uud
kroatische Kampfflieger hatte » au diesen Kämp -
fen besondere « Auteil .

Jfo heftige « Lustkämpseu über der J »fel
Malta schösse » deutsch « Jäger zwei brittsche
Flugzeuge ohne eigene Verluste ab.

Leichte deutsche Seestreitkräfte stieben tn der
Nacht zum « . Oktober vor der slaudrischen Küste
a« s eiue Gruppe britischer Schnell -
boote . Ei » feindliches Boot wurde von einem
Minenräumboot verseukt . eiu weiteres vou
eiuem Minensuchboot iu Brand geschossen und
durch Rammstob zum Sinke » gebracht . Weitere
britische Boote erhielte » im Nahkamps Artil -
lerietresfer .

Bon einzelne » Flugzeuge » ho» Tagesstörslüge »
über dem Weste» Deutschlands abgeworfene
Sprengbombe » verursachte » »ur geringe »
Schade «. Nachtaugrisse der britische » Luftwaffe
richtete« sich gege« nordwestdeutsches Gebiet ,
vor allem gegen die Stadt Osnabrück . Die Be -
völkeruug hatte Verluste . Es eustanden Zer¬
störung «» uud Brandschäden vorwiegend in
Wohnviertel « und au öffentliche« Gebäude «.
Sechs der augreise «de« Bomber w« rde« adge-
schaffe«.

Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt
fer«er bekannt :

Nach dem mißglückte » La»du»gsverf »ch bei
Dieppe hatte eiu erbeuteter englischer Befehl ,
in dem die Fesselung deutscher Ge -
sangener besohle« war . das Oberkommando
der Wehrmacht gezwungen , zum Schutze der
deutscheu Soldatenehre entsprechende Gegen¬
maßnahme » a»z»kü «dige« . Daraufhin erklärte
das britische Kriegsministerium am 2. Septem -
ber : „Es wird mit Nachdruck iu Abrede ge -
stellt, daß irgendeinem deutschen Gefangene »
die Häude gebuude « worde « siud. Jeder der -
artige Befehl wird , falls er herausgegeben fein
sollte, « iderruse « werden ."

Juzwische « habe« sich beide Erkläru «geu des
britische» Kriegsministeriums eut »»eder als
leichtfertige «»überprüfte Behauptung oder als
bewußte Lüge herausgestellt . Denn aus de »
gerichtliche» Vernehmungen vou einem deut -
sche» Unteroffizier , einem Obergefreiten uud
fünf Schützen sowie fü« f Mänpern der Organ »-
fatio « Todt , die bei Dieppe vorübergehend in
britische Gesa «ge« schast gerate « wäre « und
später befreit wurden , geht hervor , daß sie

Eichenlaub für schneidigen Jagdflieger
DNB. Berlin , 7. Okt . Der Führer ver -

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eifer -
uen Sreuzes au Feldwebel Erust Reiuert »
Flugzeugführer iu eiuem Jagdgeschwader , uud
hat ihm solgeudes Schreibe » übermittelt :

„Iu dankbarer Würdigung Ihres Helden-
haften Eiufatzes im Kampfe sür die Zukuust
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 131.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Sreuzes . gez . Adolf Hitler ."

Der 23jährige Feldwebel Ernst -Wilhelm
Reiuert ist Rheinländer und als Sohn
eines Reichsbahnobersekretärs iu Köln -Linden -
thal geboren . Er hat das Schlofferhandwerk
erlernt uud war begeisterter Segel -
flieg er . Nach Ableistung seiner Arbeits -
dienstpflicht trat er als Freiwilliger in die
Luftwaffe ein und wurde zum Jagdflie -
g e r ausgebildet . Seit Juni 1941 steht er im
Felde . Schon bald zeichnete er sich aus . er -
hielt am W . September 1941 die goldene Front -
slugspange und am Tage daraus das EK . I,
wurde am 1. Dezember zum Unteroffizier , am
1. Mai 1942 zum Feldwebel befordert . Ende
Mai wurde ihm das Deutsche Kreuz in Gold
verliehen . Nach 54 Luftsiegen verlieh der Füh -
rer dem tapferen Jagdflieger , der sich auch
durch schneidige Tiefangriffe hervor -
getan und 14 Flugzeuge am Boden zerstört
hatte , am 1. Juli 1942 das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Vor wenigen Tagen errang
Keknv ^ el Reinert den 103. Luftsieg.

sämtlich zwischen zehu Minute « bis zu eiuei «-
halb Stunde « gefesselt wäre « . Entweder
wurden ihnen die Hände auf de« Rucke« ge -
seffelt oder die Gelenke , zum Teil sogar die
eiuzelue « Finger vor der Brust z»fam.me«ge-
buude «.

Damit aber nicht geuug . hat sich eiu ähnlicher
schändlicher Vorfall am 4. Oktober aus der Ka-
ualiufel S e r g o l ereignet . Dort überfiele « iu
de« frühe « Morgenstunde « 16 Engländer eiu
deutsches Arbeitskommaudo vou eiuem Unter -
offizier uud vier Mann . Diese wnrden im
Hemd mit einer dünnen , aber sehr feste » , rund
geflochtenen Schnnr gefesselt, verhindert , wei -
tere Bekleidungsstücke /»»zulege » u »d zum
Strand abgeführt . Als sich die deutsche « Sol -
date» gege« diese «ucrhörte Behandlung zur

Wehr setzte» , wurde » der Unteroffizier ««d ei«
Man » durch Schüsse uud Stiche mit dem Sei -
teugewehr getötet , ein weiterer Soldat ver -
wu »det. Diese Tatsachen werde « durch die
Aussage « eines Pioniers bestätigt , dem es ge-
laug » im Handgemenge zu entkomme « . Die
Untersuchung hat ergebe «, daß die Fesse -
l « « g planmäßig vorbereitet war .

Damit besitzt das dentsche Oberkommando der
Wehrmacht die einwandfreien Beweise , daß
beide Erklärungen des britische» Kriegsmini -
sterinms vom 2. September 1942 wahr¬
heitswidrig abgegeben wnrde » .

Das Oberkommando der Wehrmacht sieht sich
daher gezwungen , folgendes anzuordnen :

1 . Vom Oktober . 12 Uhr mittags an , »ver -
de» sämtliche bei Dieppe gesa»ge »e» bri -

tische» Offiziere u« d Soldaten i« Fes -
fel « gelegt . Diese Maßnahme bleibt
solange wirksam , bis das britische Kriegs -
Ministerium nachweist , daß es in Z« k««st
wahre Erklärungen über die Fesseluug
deutscher Kriegsgefangener abgibt , oder
daß es sich die Autorität »erfchasst hat ,
feine Befehle bei der Truppe auch durchzu-
fetze».

2. I » Zukunft werde « sämtliche Terror - «» d
Sabotagetrupps der Brite « «« d ihrer Hel -
sershelfer . die sich «icht wie Soldate «. so«-
der « wie Ba «dite « be«ehme« . vo« de «
deutsche » Trappe » auch als solche behau -
delt »ud , wo sie auch austrete » , rück -
sichtslos im Kampf niederge «
macht werde ».

Visher 1? feindliche Schlachlschisse versenkt
Der italienische U-Boot -Sieg — Wachsamkeit der Achsenstreitkräfte auch in den westafrikanischen Gewässern

lln . Ro « » . 7. Okt . Das vom italienische » U-
Boot „Barbarigo " versenkte USA .-Schlacht-
schiff der Mississippi-Klasse ist einer römischen
Ausstellung znsolge die 17. derartige Einheit
der feindlichen Kriegsflotten , die vou See - und
Luftstreitkräfte « der Dreierpaktmächte bisher
vernichtet worde » ist. Berücksichtigt siud dabei
»ur Verfe « ku«ge » , die auf der Feiudseite amt »
lich oder offiziös zugegebe « wurdeu .

Von den 17 versenkten feindlichen Schlacht-
schissen , die zusammen eine Wasserverdrän -
gung von 832 999 Tonnen und 456 Geschütze
mit Kalibern von 40,6 bis 19.2 Zentimeter hat -
ten , gehörten 9 zu? englischen, 6 zur nordame -
rikauischen und eines zur sowjetischen Kriegs -
marine . Außerdem wurden mindestens zehn
feindliche Flugzeugträger mit insgesamt 245999
Tonnen Wasserverdrängung versenkt .

Die Aeußerungen des nordamerikanischen
Marinedepartements , es könne kein „Kom¬
mentar " zur italienischen Sondermeldung ge -
geben werden , ist als e i n h a l b e s G e st ä n d-
nis zu werten . Das italienische Hauptqnar -
tier veröffentlichte die Sondermeldung auf
Grund einer kurzen Funkmeldung des erfolg -
reichen U-Boot -Kommandanten Fregatten -
kapitSn Grossi . Nähere Einzelheiten über die

Versenkung wird man erst nach der Rückkehr
des U - Bootes „Barbarigo " zu seinem atlanti -
fchen Stützpunkt erfahren .

Die Tatsache , daß das uordamerikanische
Schlachtschiff zur Zeit der Versenkung in det
Nähe der Westküste Afrikas operierte , wtrd in
Rom lebhaft erörtert , man nimmt hier an ,
daß die versenkte Einheit , die mit halber Ge -
schwindigkeit auf Südostkurs lief , entweder
einen nordamerikanischen Geleitzug eskor -
tieren sollte oder für Madagaskar bestimmt
mar . An maßgeblicher römischer Stelle wird
betont , daß die Versenkung des nordamerikani -
fchen Schlachtschiffes den Engländern und
Amerikanern die Wachsamkeit der
Achsen ftreitkräste in den westasrikani -
fchen Gewässern gerade in einem Zeitpunkt
praktisch vor Augen führe , da die Agitation für
einen Angriff auf Dakar und die Kapverdischen
Inseln ihren Höhepunkt erreicht habe.

Ritterkreuz
für Fregattenkapitän Grossi

DNB . Aus dem Führerhauptgaar -
tier , 7. Okt . Der Führer bat heute dem

Komma «da «te» des italienische » U»terseeboo -
tes „Barbarigo ". Fregatte » kapitä » Euzo
Grossi . das Ritterkre »z des Eiserne « Kreu -
zes verliehe «.

Mit der Verleihung des Ritterkreuzes an
Fregattenkapitän Grossi gab ber Führer dem
Dank und der Anerkennung des ganzen deut -
schen Volkes für die tapfere und ruhmvolle
Tat des .italienischen U-Boot -Kommandanten
Ausdruck , der in der Nacht zum 6. Oktober ein
amerikanisches Schlachtschiff vom Typ „Mifsis-
sippi" auf der Höhe von Frewtown lWest-
asrika ) durch vier Torvedotreffer versenkte .
Fregattenkapitän Grossi hatte sich bereits durch
die Versenkung eines amerikanischen Schlacht-
schisfes vom Typ „Maryland " am 29 . Mai 1942
einen Namen gemacht. Seinerzeit wurde er
durch die Verleihung des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet .

Grossi zum Kapitän befördert
* Rom , 7. Okt . Wegen seiner Kriegsver -

dienste wurde , wie amtlich mitgeteilt wird ,
Fregattenkapitän Enzo Grossi , ber zwei ameri -
kanische Schlachtschiffe versenkte , zum Kapitän
zur See befördert .

USA. holen Auskünfte über Stalins Votschrei im Kreml ein
Roosevelt ruft den Botschafter heim — Ein Protokoll als „praktische Auswirkung"

.Iii . Stockholm . 7. Okt . Während die amtlichen
Stellen iu London un>d Washington noch im-
mer reserviert und frostig schweigen — nach
Churchill , dessen Ungeduld gegenüber dem Hra -
gensturm im Unterhaus auffällig war . verwei -
gerte nun auch Roosevelt aus seiner Presse -
konsereuz jede Erklärung zum Stalin - 55nter-
view — und während in der angloamerikani -
schen Oeffentlichkeit ein von Stalin offensicht-
lich angestrebter neuer Forderunas -
stürm nach einer zweiten Front all-
mählich zur Orkanstärke anwächst, deuten viele
Anzeichen darauf hin , daß der sensationelle
Schritt des Sowjetgewalthabers heute die
Downingstreet unii das Weiße Haus in stärk-
ster Weise beschäftigt.

In Washington wurde in der Nacht zum
Mittwoch bekanntgegeben , daß Admiral
Standley , der USA -Botschafter in Moskau ,
die Anweisung erhalten habe , sich unverzüglich
zur Berichterstattung nach den Ver -
einigten Staaten zu begeben . Damit
diese Ankündigung nicht jenen Gerüchten Nah -
ruug zuführt , die über tiefergehende ..Miß -
Verständnisse " im Umlauf sind , gab Roosevelt
auf seiner gewohnten Pressekonferenz einiae
abschwächende Erläuterungen zur Rückberufung
Standleys ab. Er behauptete , daß Standleys
Besuch in Washington keine besondere Bedeu -
tung habe , sondern zur Erstattung des aewohn -
ten Rapports erfolge . Auch der Botschafter in
Ankara . Steinhärdt , sei bekanntlich heim ^eru -
fen worden , so fügte er hinzu .

Inzwischen erfolgte auch der diploma -
tische Schritt in Moskau , den der Asso-
eiated -Preß -Korrespondent in der sowjetischen
Hauptstadt bereits am Dienstag angekündigt
hatte und der daraufhin von den amtlichen
englischen Stellen energisch dementiert worden
war : der USA - Botschaster Admiral Standley .
der zuvor lange mit dem britischen Botschafter
Sir Archibald Kerr konferiert hatte , sprach im
Kreml vor u »rd hatte eine Aussprache mit Sta -
lin und Molotow . Obwohl man in Washington
den Eindruck zu erwecken versucht, es habe sich

lediglich um die Abschiedsvisite des Votschaf-
ters gehandelt , so liegt die Vermutung nahe ,
daß der amerikanische Diplomat aus Veranlas -
sung Roofevelts nähere Auskünfte zu
den Erklärungen Stalins einae -
h olt hat , denn der britische Nachrichtendienst
kommentiert die Meldung von der Heimberu -
sung Standleys mit der aufschlußreichen Be -
merkung . der Botschafter fahre nach den USA .
zurück, um da „die amerikanische Hilfe für die
Sowjets wirksamer zu machen."

In London unterstreicht man bezeichnender -
weise die Tatsache , daß es sich bei Stalins Er -
klärung um „ein Zeituugs -Juterview und nicht
um eine Staatsaktion " gehandelt habe . Stalin
habe in kürzerer und genauerer Form — so
sagt man in London — nur öffentlich wieder
holt , was er früher Churchill schon persönlich
bei seinem Moskauer Besuch gesagt habe . Im -
merhin eine reizende Umschreibung der Tat -
fache, daß Stalin sich überdie Regier » » -

gen hinweg an die Völker seiner vluto -
kratifchen Verbündeten gewandt hat .

Ein erstes .praktisches " Ergebnis — über
dessen Bedeutung man allerdings geteilter
Meinung sein kann — bat das Stalin -Inter¬
view auch bereits gesunden : zwischen USA . ,
England und der Sowjetunion wurde ein
neues Protokoll über die Lieferung eng-
lischen und amerikanischen Materials unter -
zeichnet. Der britische Nachrichtendienst erklärt
dazu am Mjttwochmorgen . es handele sich hier
um die formelle Vervollständigung ein .'s be-
reits vor Monaten abgeschlossenen Abkommens

Inzwischen nimmt die Reaktion der eng-
lischen und amerikanischen Oeffentlichkeit zu
dem Staliu - Juterview immer interessantere
Formen an . Danach haben bereits die meisten
englischen Gewerkschaften Resolutionen
andieRegierung gerichtet , in der sie ihre
Forderung nach der sofortigen Errichtung
einer zweiten Front erneuern .

Verärgerung der Sowjets weit fortgeschritten
Erklärungen Standleys vor seiner Abreise aus Moskau

Sowjetuuio « » icht de» Erwartuuge « eutfpricht .
Die Sowjets habe » das Gefühl , als wen « wir
« icht alles ta « , was wir t«n könnte « . Ich will
versuche» , diese Angelegenheit zn ordnen .

"

Iii . Stockholm . 7. Okt . Wenn irgendwo in Wa -
fhington oder London wirklich noch irgend eine
Unklarheit über die Bedeutung der Stalin -
Erklärung bestanden haben sollte, so wurde sie
jetzt von autoritativer Seite endgültig besei-
tigt . Der von Roosevelt unter dramatischen
Umständen heimgerufene USA .-Botfchafter in
Moskau , Admiral Staudley , unterstrich vor
seiner Abreise nach den Vereinigten Staaten
noch einmal nachdrücklichdie Unzufrieden -
h e i t Stalins und die weit fortgeschrittene
Verärgerung der Sowjets . Offensichtlich noch
ganz unter dem Eindruck seiner gewiß recht
aufschlußreicher» Aussprache mit Stalin und
Molotow , die ihn nacheinander am Dienstag -
abend im Kreml empfangen hatten , gab Stand -
ley vor Moskauer Pressevertretern folgende
Erklärung ab : , .

„Hier i» Moskau besteht die allgemeine Aus-
faflung , daß die amerikanische Hilfe a» die

Wohl zur Entspannung der erregten Atmo -
sphäre setzt der USA .-Diplomat noch hinzu :
„Wenn ich Roosevelt Bericht erstatte , werde ich
auch davon sprechen, welchen Eindruck ich von
dem Mut , der Widerstandskraft und der loya -
len Haltung des sowjetischen Volkes bekom-
men habe ."

Admiral Standley wird auf seiner Reise nach
Washington — wie ergänzend aus Moskau
bekannt wird — auch von dem amerikanischen
Militärattache und dem Marine -Attächö be-
gleitet . Auch diese Tatsache darf man als einen
Beweis für die Richtigkeit der Informationen
werten , die Stalin offensichtlich dem USA .-
Botschafter mit auf den Weg gegeben hat .

Englands
schwelgende Revolution

Von Hans Wendt , Stockholm
In einer jener Reden , mit denen plutokra -

tische Minister und Politiker — im Gegensatz
zu dew kühnen Handlungen und zukunftswei -
senden Parolen der Gegenseite — in diesen
Tagen mehr denn je ihre eigene Leere und ihr
inneres Bangen übertönen möchten, erklärte
kein anderer als der wohlgepflegte Dandy
Eden , wenn man etwa versuchen sollte, zur
„guten alten Zeit " zurückzustreben , würde man
sich nicht bloß diskreditieren , sondern einem
wohlverdienten Untergang entgegengehen .
„Die alte Welt ist tot . keiner von uns
kann revolutionären Umwälzungen entgehen ,
selbst wenn wir wollten ". Er sagte das , wohl -
gemerkt , nach einem neuen Lobgesang auf di£
englisch- sowjetische Zusammenarbeit und eine
Zukunftswelt , in der die Großmächte England ,
USA . und Sowjetunion alles beherrschen und
unter sich aufteilen möchten. Aber jeder Hörer
wirb verstanden haben , daß er nicht nur die
Außenwelt meinte — jene zum Untergang
verurteilte alte Welt , für deren Ausrechterhal -
tung England einst diesen Krieg begonnen hat .
Nein , die Absage an die gute alte Zeit galt
natürlich in erster Linie innenpolitisch .

^ Den englische» Plutokraten bleibt gar nichts
weiter übrig , nachdem sie den große » Konflikt
nun einmal vom Zaune gebrochen und jede
Möglichleit verwirtschaftet haben , ihn mit chen
alten Mitteln durchzufechten . Sie müssen jetzt
schoy manches an echten oder wenigstens schein -
baren Opfern , an Zugeständnissen und Demon ?
strationen über die bloßen Versprechungen hin -
aus bieten , denen allein nicht mehr geglaubt
wird . Sonst könnte es eines Tages irgendwo
an dem Glauben an jenes bessere England zu
mangeln beginnen , den sie neuerdings als Pa -
nier schwenken, besonders nachdem hier und da
die Erinnerung an den Betrug des ersten
Weltkrieges wieder aufzuerstehen droht . Man
muß darauf bedacht sein , ein bißchen So -
zialismus oder gar „Revolution " zu Heu-
chelu . Was eignete sich besser dazu als die
Kriegswirtschaft . Man erklärt deren Erfchei-
nnngen . z. B . Staatsbeaufsichtigung der Pro -
duktiou , Rationierung , Riesensteuerlast usw.
einfach als den Uebergang zu einem künftigen
neuen Gemeinfchastsstaat . Sollte es jemals zu
einem Sieg der Plutokratien kommen , wie sie
ihn erträumen , dann würden sie aber ohne
Zweifel schleunigst die alten Klassenvorrechte
wieder herstellen ! Allerdings sind sie von einer
solchen Erlösung aus ihren Nöten auch weiter
entfernt denn je . Statt dessen zwingen sie das
militärische und psychologische Defizit und ihr
Bündnisverhältnis zu den Bolfchewisten , mit
verdoppeltem Eifer den heimischen sowjet -
freundlichen Massen gegenüber die Fortsetzung
ihrer „Reformen " zu besteuern .

Dieser „Revolution " von oben , die so beredt
angepriesen wird , mißtraut die englische Linke
etwas , und sogar ein Teil der Barden aus
den Reihen der Regierungsagitation hält es
für nötig , mit „Warnungen " vor jedem Rück-
fall in den auf einmal als fluchwürdig ent -
deckten alten Plutokratenzustaud zu warnen .
Man lese nur folgendes , was ein Mann wic
Priestley unter dem Titel „Englands schwei
gende Revolution " in den Blättern des Lon
doner Jnsormationsministeriums (für Aus
landsgebrauch ) von sich gibt : „Alle Verände -
rungen in unserem Leben wirken dahin zu
sammen , die Menschen im gleichen Wirtschaft
lichen und sozialen Niveau zu erziehen . Die
Klaffenunterschiede sind heute bedeutend ge-
ringer , auch wenn wir weiterhin noch weit von
einer klassenlosen Gesellschaft entfernt sind "
Er polemisiert gegen die Tory -Preffe , weil sie
vor dem Glauben an eine Utopie nach dem
Kriege warnt . Wer rede dann von Utopien ?
Er selber sei bereit , so versichert der alte Fuchs ,
trotz einer gennffen Vorliebe für die Annehm -
sjchkeiten des Lebens , künstig nach Ratio -
nierungskarten zu leben , falls er einem Volk .'
angehören dürfe , das eine neue und bessere
Gemeinschaft schaffe . . .

Das schreiben Engländer , die noch vor weni
gen Jahren uns Deutsche wegen unseres natio -
nalen Sozialismus und der damit verbünde
nen heroischen Weltanschauung nicht genua
schmähen und höhnen konnten ! Der gleiche
Priestley entdeckt : „Die meisten von uns
hatten weniger Poesie . Musik und Freude »n
ihrem Leben als ein durchschnittlicher Neger -
stamm in Afrika ". Er sollte einmal zitieren ,
was er vor noch gar nicht langer Zeit über
„Kraft durch Freude " oder ähnliche Errungen -
schaften des modernen Deutschland zusammen -

geschimpft hat ! Dieses ganze „Revolutious -
Gehabe ist darum natürlich n i cht i m m ln -s t -
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sten « rnst zu nehmen . Diese offizielle
„stillschweigende Revolution " Englands riecht
verdammt nach Regierungsmache und Kriegs -
agltation . Da ist die andere schon ehrlicher ,die von Sowjetrubeln und dem Verlangen nach
zweiter Front , nach Ungleichung an den großen
bolschewistischen Verbündeten und nach end-
gültiger Vernichtung der Macht der Labour -
partei getrieben wird . .

Selbst in dem Vortrab der gemäßigten und
praktisch keineswegs so sehr marxistischen eng-
lischen Linken liegt ein Stück wirklicher, , mut -
maßlich bleibender Revolution . Sie geht wirk -
lich zum größten Teil stillschweigend vor sich.
Wie , davon gibt ein Buch der Schwedin Alva
Myrdal einen guten Begriff , das in dem Be -
streben , das geliebte England recht fortschritts -
schwanger zu zeichnen, vielleicht ebenfalls et-
was weit geht , aber dennoch einen tatsächlichen
Kern schildert , der nicht zu übersehen ist . „Es
ist etwas geschehen in Englands Wirtschafts -
leben , eine Revolution ohne Blut , aber auch
ohne Gesang . Die große Arbeiterklasse hat
ohne Zweifel gewonnen "

, schreibt sie . Zurück
gehen wir niemals mehr , das ist ihr eigenes
Gesetz und die Ahnung der anderen politischen
Parteien . Bedeutet das , daß die Labourpartei
immer größere Aussicht bekommt , nach dem
Kriege die leitende Macht zu werden ?" Chur -
chill hat in ihren Augen , so sehr sie für ihn
schwärmt , unter diesen Umständen keine großen
Chancen nach dem Kriege . Er sei jetzt lieber
„nicht im gleichen Sinne für radikale Sozial -
maßnahmen wie für militärische "

, und für die
sozialen Probleme habe er überhaupt keinen
Sinn . Bevin ? Den nennt sie war eine „Sin -
fonie von Humor und gesunder Bernunst ",aber sie glaubt , vermutlich mit Recht — daß
er in seiner jetzigen gemäßigten Regierungs -
tätigkeit verbraucht wird . Sie tippt auf Kripps
als „den Mann , der England sozialisieren
soll . . ."

Das Interessanteste an diesem LeuguiS
aus schwedischen liberal - marxistischen Kreisen
(„Stichprobe auf .Großbritannien ") besteht in
der überall zutage tretenden Angst vor dem
Ungewissen nach dem Kriege , vor neuem Be -
trug und neuer Reaktion . Diese Angst in der
gemäßigten Linken ist ehrlich . Sie ist allge -
mein , sie greift weit über die Kreis« der Lavour -
partei hinaus , ist dort jedoch am stärksten , weil
bort natürlich die Gefahr der kommunistischen
Konkurrenz am lebhaftesten erkannt wird .-
Denn gelingt es nicht, einen wirklichen Labour -
staat , eine marxistische Gesellschaft mit solider
Abgrenzung der nie wiederkehrenden Chance
dieses Krieges , so droht mehr als die ganz
irreale Gefahr schrankenloser Wiederkehr des
Alten das kommunistische Chaos .

Englands still« Revolution ist wirklich schwei -
gend . Sie geht nicht in den Debatten der
liberalen und Labourpartei der Eden und Be -
vin vor sich, sondern hinter den Kulissen : in
der' Fabrikklubs , in den Militärlagern , unter
den Frauenorganisation «n . Unendlich viel von
dem alten England ist schon dahin , unwider -
ruflich weit mehr ist in Frage gestellt. Aber
davon redet man nicht. Die Regierenden reden ,um dieses Gespenst zu bannen . Die Ver -
gangenheit ist bereits verwirtschaftet . Gegen -
wärtig führt England Krieg um seine
Lebenssubstanz . Es frißt die eigene Zu -
kunft auf .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
» NB. Set litt , 7. Okt . Der Führer »er-

lieh das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes a«:
Oberst Lothar von Bischoffsha « fe » ,

Kommandeur eines Panzer -Grenadier -
Regiments .

Major Franz Zejdlik .
Kommandeur eines Panzer - Pionicr - Batl .,

Major d. R . Richard He « ze .
Bataillons -Kommaudeur in einem Jttfatt «
terie -Regimcnt .

Oberst Lothar von Bischoffshausen , am 20. 2.
18S7 als Sohn des Landrats Heino v . B . in
Witzenhausen <Gau Kurhessen ) geboren , ver -
hinderte an der Spitze einer Kampfgruppe
Mitte August durch einen kühn geführten Ge -
genstoß den mit überlegenen Kräften ange -
setzten Durchbruchsversuch der Bolschewismen
auf einen für die gesamte Kampfführung wich -
tigen Ort südoftwärts von Rschew und errang
damit einen entscheidenben Erfolg .

Major Franz v o n Z e j d l i k , am 25. Oktv '
ber 1906 als Sohn des Rentners Johann Z . in
VoitSberg <Gau Steiermark ) geboren , stieß als
Führer einer Vorausabteilung Ende Jul »
aus eigenem Entschluß dem ostwärts von Ro -
stow über den Don weichenden Feinde nach ,
bildete am Südufer einen Brückenkopf und er »
weiterte ihn durch scharfes Vortreiben des An -
griffs derart , daß aus ihm heraus eine Divi -
sin zur weiteren Verfolgung des Feindes an -
treten konnte . „ „ „ „„„Major d . R . Richard H e n z e . am 8. 9 . 1895
als Sohn des Rechnungsrats Wilhelm H . in
Herzog - JuliuS -Hütte im Harz (Gau Süd -Han -
nover -Braunschweig ) geboren , nahm Ende
August an der Spitze seines Jnfanterie - Ba -
taillons nach Erzwingung des Don -Ubergangs
westlich Stalingrad ein Dorf , von dem aus der
Feind den Angriff der benachbarten Division
stark behinderte . Damit errang er einen für
di« gesamte Kampfführung in diesem Abschnitt
entscheidenden Erfolg .

Ritterkreuz für erfolgreiche Flieger
DNB. Berlin . ?. Okt . Der Führer verlieh

aus Borschlag des Oberbefehlshabers der Lust,
waffe , Reichsmarschall GSring . das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes

Oberleutnant Pott .
Flugzeugführer in eine« Kampfgeschwader.

Oberfeldweb« ! H a m m e r l,
Flugzeugführer i« einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant Helmut Putz , am 8. ö. 1915
in München geboren , hat im Kampf gegen die
Sowjetunion hervorragende Erfolge erzielt ,
die eine ununterbrochene Reihe bedeutsamer
Waffentaten darstellen und die bereits im Ok-
tober 1941 durch Verleihung des Deutschen
Kreuzes in Gold , ias er als erster Angehört -
ger seines Geschwaders erhielt . Anerkennung
fanden .

Oberfeldwebel Karl H a m m e r l . am 15. 8.
1918 zu Kienberg geboren , errang in zahl -
reichen Luftkämvfen bisher 50 Luftsiege und
zeichnete sich außerdem durch viele kühn durch-
geführte und erfolgreiche Tiefangriff «
aus .
Ritterkreuzträger Leutnant Jäger gefallen

* Berlin . 7. Okt . Bei den Kämpfen fübost -
wSrtS des Jlmensees fand am 18. September
1942 der in Reinsdorf iKreiS Helmstedt ) gebo-
rene Ritterkreuzträger Leutnant d. R . Gerhard
Fäaer als Komvanieführer in einem Jnfan -terte-Keaiment de« Heldentod.

Enzo Grossts Siegesmeldung
Von Xriexsbsrledtsr Will Beilstein

PK . Noch drei Minuten — der Funker rückt
sich den Kopfhörer zurecht und aähnt leise vor
sich hin . Noch drei Minuten , dann kommt die
Ablösung , dann ist auch diese Nacht wieder
vorbei . Die Membranen in den Sorchmu 'cheln
sind still seit einer Weile . Der Funker blättert
in seiner Kladde , vergleicht noch einmal die
doppelten Fernsprüche miteinander , lauter
Buchstaben in scheinbar wirrer » Folge , oder
Zahlen , lauter Zahlen . Er weiß nicht , was
darin steht — und weiß es doch. Wichtigste
Meldungen von den U - Booten draußen auf
dem Weltmeer , knapp und spärlich gefunkt , und
hier fangen die Antennen sie auf , hier in dem
italienischen U - B o o t - S t ü tz p u n k t
am Atlantik geben die w.irren Zahlen ihr
Geheimnis der Führung preis .

Kommt da noch was ? Er horcht genauer bin .
ja , jetzt hört er deutlich das Rufzeichen , und
mechanisch malt seine Rechte bie Buchstaben in
die Kladde , während die Linke unablässig den
Kondensator vachstellt. Eine Meldung wie alle
anderen . Nicht besonders lang , Position viel -
leicht oder wer weiß was . Ein Läufer bringt ,
sie rüber zum wachhabenden Offizier . Und un -
verzüglich setzt dieser sich an die Dechiffrier -
Maschine , diesen kleinen unscheinbaren Kasten ,
fast wie eine altmodische Schreibmaschine ae -
baut , in dessen Innern das geheimnisvolle Rä -
derwerk mit den vielfältigen Verzahnungen
verborgen ist. Es geht etwas langsamer aus
diesem Instrument , das ..Schreiben "

, als auf
einer Koffermaschine , viel zu langsam .

' wenn
man baneben steht und aus sich hintereinander -
reihenden Buchstaben den Sinn der Meldung
zusammenlesen , die Worte hören will , die der
Kommandant über Tausende von Seemeilen
vor wenigen Minuten erst durch den Aether
schickte . Buchstabe reiht sich an Buchstabe . Die
Siegesmeldung eines italienischen U-Bootes ,wie sie mit den deutschen Funksprüchen Nacht
um Nacht rund um den Erdball eilen , um sich
dann in knappen Sätzen der Wehrmachtberichte
zu einer nicht abreißenden Kette von Erfolgs -
Meldungen zu verdichten .

Für einen Augenblick lang stoppt der Leut -
nant mit dem Hinunterdrücken der Tasten ,
„Barbarigo " meldet ein Schlachtschiff, also das
zweite , denn Ende Mai meldete der Komman -
mant Grossi die Versenkung der „Maryland ".
Das war bgmals vor der amerikanischen Ost-
küste . Und nun hetzt de^ Offizier die Meldung
durch die Maschine , jejzt liegt sie vor ihm fertig ,
er ist aufgesprungen , starrt aus das Papier , das
er in beiden Händen hält . Noch weiß er es
allein auf dem Festland , daß Fregattenkapitän
Grossi ein amerikanisches Schlacht -
schiff ber Mississippi - Klasse mit
vier Torpebos versenkt Hgt , 330 Mei¬
len südwestlich Freetown an der Westküste Asri -
kas . Aber heute vielleicht , morgen bestimmt ,werden die Rotationsmaschinen den großen
Sieg der italienischen U- Boot -Waffe in vielen
tausend . Zeitungen drucken , die Welt wird es
erfahren , was er da schwarz auf weiß auf sei-
nem Zettel stehen hat . Und er sieht wie eine
Vision in den Flottenlisten in aller Welt einen
roten Strich gezogen Hurch einen Schtffsnamen ,
ausgelöscht , wieder eine schwimmende Festung
und für alle Zelten auf den Meeresgrund ae-
schickt .

Und nun aber rüber zum Admiral , dem
Führer der italienischen U - Boote im Atlantik .
Vor kaum einer halben Stunde erst hat er
sich schlafen gelegt . Es waren der Zeit nach
jetzt kaum noch Telegramme zu erwarten . Ein
paar Minuten später stehen die beiden See -
offiziere im Lagezimmer vor den Karten , die
vom Fußboden bis zur Decke reichen und das
gesamte riesige Operationsgebiet zwischen Eu -
ropa , Afrika und Amerika darstellen . Jedes
U - Boot ist nach der letzten Positionsmeldung
als kleine Papiersahne eingesteckt. „Barba -' rigo " steht auf jenem dort . Die Gedanken bei-
der Männer sind in diesem Augenblick , in die-
ser frühen Morgenstunde , in der noch die Dun -
kelheit über der U-Boot -Basis liegt , bei den
Kameraden an Bord , die vor wenigen Stun -
den das zweite amerikanische Schlachtschiff ver -
nichteten .

*

Am gleichen Tage , ein paar Stunden später
nur , stehen wir an der Pier am Stützpunkt .
Langsam gleitet mit verhaltener Kraft ein
italienisches U - Boot an uns vorüber .Die Giovinezza ist verklungen , vom Turm
winken die Männer noch einmal zurück. Italic -
nische und deutsche Grußworte fliegen hin und
her , die Freiwache der Besatzung auf Vor - und
Achterdeck ist angetreten , im frischen Herbstwind
flattert die siegreiche Bandiera . Noch ist die
Siegesmeldung , bie in den frühen Morgen -
stunden eingetroffen war , nicht offiziell be-
kdnntgegeben , aber wie mit Windeseile hat sie
sich von Mund zu Mund verbreitet , der Stolzüber den Sieg liegt auf allen Gesichtern und
begleitet das auslaufende Boot als glückliches

Vorzeichen zu neuen Erfolgen auf die neue
Feindfahrt .

Zur gleichen Stunde etwa stehen die Offi -
ziere imStabdesBefehlshabersder
Unterseeboote im Lagezimmer versammelt . ,

Sofort nach Eingang der Siegesmeldung des
italienischen Stützpunktes an der Atlantikküste
hat der dortige deutsche Verbindungsoffizier
dem Befehlshaber den Erfolg des italienischen
U-Bootes gemeldet . Der Admiral gibt jetzt die
Versenkung seinen Offizieren bekannt . Spon -
tan brechen sie in Beifall aus , eine Anerken -
nung , wie sie in dieser Form nur aus der her -
vorragenden und engen Kameradschaft zu er-
klären ist , die die U -Boot -Fahrer der beiden
Achsenmächte miteinander verbindet .

•
Als wir nach dem Auslaufen des Bootes

von der Basis zurückfahren , lassen wir einen
italienischen U -Boot - Matrosen in den Wagen
einsteigen . Der freut sich , auf diese Weise den
Weg zur Stadt zu verkürzen . Auch ihm leuchtet
der Stolz dieses Siegestages seiner Waffe aus
den Augen . „Lel colpo , camerata " — sage ich
ihm , und er nickt und meint dazu : „8i fa
quello che si puo !" lMan tut , was man kann .)
Dieses Wort habe ich schon einmal gehört , da -
mals , als ich den Kommandanten eines an -
deren italienischen U - Bootes , mit dem ich
nach Mittelamerika fuhr , gratulierte . Wir
griffen einen 10 000 - Tonnen - Tanker an , tra -
fen ihn trotz Zickzack - Fahrens mit zwei Tor -
pedos vorn und achtern — ein wahrer Meister¬
schuß . Si fa quello che si puo ! Darin liegt
auch ein Stück der Waffenbrüderschaft , die uns
deutsche U -Boot -Fahrer mit den italienischen
Kameraden verbindet : Bescheiden und herzlich
kennen wir sie nun schon über zwei Jahre im
gemeinsamen Stützpunkt am Atlantik — und
hart und einsatzsreudig draußen auf See im
siegreichen Kampf gegen die anglo - amerika -
nische Kriegs - und Handelsmarine .

tuslkriegsdeballe im Unterhaus
Erste Eingeständnisse — 1082 Flugzeugverluste in 9 Monaten

Hi. Stockholm . 7. Okt . Im englischen Unter -
haus hatte Luftfahrtminister Sir Archibald
Sinclair am Mittwochnachmittaa d,e un -
angenehme Aufgabe , der englischen Bevölke -
rung Einzelheiten über die schweren Verluste
bekanntzugeben , mit denen die britische Luft -
waffe in der letzten Zeit ihre Terroranariffe
auf Deutschland bezahlen mußte . Obwohl Sir
Archibald Sinclair an den wirklichen Verlust -
ziffern noch erhebliche Abstriche vorgenommen
hat . enthielt sein Geständnis immerhin die
Zahl von 1082 über Deutschland ab -
geschossenen englischen Flugzeu -
g e n in den vergangenen neun Monaten . Zur

.Erklärung dieser schweren Einbußen verwies
der englische Luftfahrtminister auf die bedeu¬
tende Stärke der öeutschen Nacht -
jäger und der Flakbatterien im We-
sten Deutschlands . Es sei klar , so betonte er .daß bie englischen Kräfte , die trotz dieser star -
ken Abwehr in deutsches Gebiet eindringen ,weit höhere Verluste aufzuweisen hätten als
die deutschen, die sich strategisch in einer wesent -
lich besseren Lage befänden . Zur Beruhigungder Gemüter behauvtete Sir Archibald Sin -
clair , ba% Sie englische Luftwaffe versuche,durch gewisse taktische Aenderungen ihrer An-
griffsform eine Verminderung der Verluste
herbeizuführen .

Hierls Besuch in Bulgarien
Besichtigung der bulgarischen Baustellen — Die Audienz bei König Boris

O Sofia , 7. Okt . Mit dem gestrigen Abend '
empfang , den der deutsche Gesandte zu Ehren
des Reichsarbeitsführers Konstantin Hierl
gab , fand der offizielle Teil des bulgarischen
Aufenthaltes der Gäste aus dem Reich seinen
Abschluß. Aus Berichten der UmgebungVdes
Reichsarbeitssührers geht hervor , daß durch
den Aufenthalt Konstantin Hierls in Bulga -
rien die kameradschaftliche Verbundenheit zwi-
schcn dem bulgarischen und dem deutschen Ar -
beitsdienst eine noch weitere Vertiefung er -
fahren hat .

Am Trajanpaß sowie im Jskertal besuchteder Reichsarbeitsführer die Baustelle der
bulgarischen Ar b e i t s m ä n n e r , die
die arbeitstechnische Leistungsfähigkeit des
bulgarischen Arbeitsdienstes unter Beweis
stellen . In Tirnowo galt sein Besuch vor -
nehmlich den Kasernen des 5. Arbeitsdienst -
bataillons , deren Männer in harter Arbeit am
Trajanpaß Hervorragendes leisten . Auf der
ganzen Fahrt bis Sofia wurde der Reichs -
arbeitsführer von Oberst Regoßrov , dem
Chef des bulgarischen Arbeitsdienstes , beglei -
tet . In Sofia stattete er dem Kriegsministerund dem Bauminister Besuche ab.

Von König Boris wurde der Reichs -
arbeitsführer in Audienz empfangen . Die Un -
terhaltung , zu der zum Schluß auch die Be -
gleiter des Reichsarbeitssührers hinzugezogen
wurden , dauerte etwa eine Stunde und war
von der Herzlichkeit und dem Vertrauen ge -
tragen , die die Grundlage der deutsch -bulgari -
fchen Beziehungen seit jeher kennzeichnen .

Zum Abschluß seiuer Besichtigungsfahrt , die
dem Reichsarbeitsführer Einblick in die Or -
ganifation des bulgarischen Arbeitsdienstes
verschaffte, besuchte er die Ausbildungsstätten
für bulgarische Arbeitsdienstoffiziere in
Gorma Banja bei Sofia . General Gazeff
sprach zu den jungen Offizieren , die am Tageder Thronbesteigung des bulgarischen Karen
zu Leutnants befördert waren , über Konstan -
tiu Hierl als den Schöpfer und Begründerdes Reichsarbeitsdienstes , dessen Erziehungs -
arbeit in dem ruhmreichen Fronteinsatz der
deutschen Wehrmacht und des Arbeitsdienstes
selbst seine schönste Bestätigung findet . Der
Reichsarbeitsführer beglückwünschte die jun -
gen Offiziere zu den Aufgaben , die vor ihnen
stehen und besichtigte dann die Einrichtung inder Schule .

Im Erdölgebiet von Grosny
* Berlin , 7. Okt . Das im heutigen Wehr»

Machtbericht genannte Städtchen Malgobekliegt etwa 30 Kilometer südlich von Mosdokund gehört bereits zum Erdölgebiet von
Grosny . Infolge seiner reichen Erdölvor »
kommen ist es durch eine Stichbahn mit Mos -
dok verbunden und hat Anschluß an eine große
Erdölleitung . Bohrtürme , Naphtadestillatio -
nen , Reparaturwerkstätten für Bohrapparateund Schlammpumpen geben dem Ott sein Ge-
präge , dessen Bewohner fast ausnahmslos von
der Gewinnung und Aufbereitung des Erdöl »

leben . Die erste Bohrung nach Erdöl wurde
in Malgobek im Jahre 1927 angesetzt, aber erst
1934 wurden Erdölmengen in nennenswettem
Umfang gefördett und haben sich seit dieser
Zeit von 206 800 Tonnen auf 961 200 Tonnen
im Jahre 1938 gesteigert . Die schweren Mal -
gobeker Rohöle haben einen beträchtlichen
Parasingehalt . Der Verlust dieser Quellen ,die in kühnem Zupacken von deutscher Jnfan -
terie und Verbänden der Waffen - ^ in Befitz
genommen wurden , wird sich für die Brenn -
ftoffversorgung der bolschewistischen Armee
bald fühlbar machen.

Zunahme von 41,80 Prozent
Weiteres « »steig«» des WHW -Ergebnisses
* Berlitt . 7. Okt . In dem großen Hauptbuch

des Kriegswinterhilfswerkes . wie Reichsmiyi «
ster Dr . Goebbels in feiner Rede im Berliner
Spottpalast den RechenschaftsberichtdeS Kriegs -
WHW . bezeichnete, kann ein weiteres glänzen -
des Ergebnis gebucht werden .

Die erste Reichsstraßensammlung des neuen
Kriegswinterhilfswerkes am 19. und 20 . Tep -
tember brachte ein vorläufiges Ergeb -
nis von 2529 2 248 . 59 RM Gegenüber
der gleichen Sammlung des Vorjahres mit
einem Ergebnis von 17 836 851,78 RM . ist eine
Zunahme von 7 455 391,8« RM . gleich 41.80 v . H.
zu verzeichnen . <

In der anschließenden lebhaften Diskussion
forderten verschiedene Abgeordnete , daß das
englische Luftfahttministerium dem Gesichts-
punkt Rechnung tragen müsse, die Verluste an
wettvollen unersetzbaren Besatzungen Und kost-
baren Ausrüstungen nach Möglichkeit einzu -
schränken.

Lqttelton und seine 80 Tage
O Ber ». 7. Okt . Der britische Produktions -

minister hatte im Juli prophezeit , die nächsten80 Tage seien die kritischsten des ganzen Krie -
geS , es gelte nur , sie durchzuhalten , denn von
da an gehe es aufwärts , und die ,^ roße Wen -
dung " des Krieges — ein von den Briten häu -
fig gebrauchtes Wort , das für sich selbst
spricht — sei gekommen . Nun muß Mr . Lyttel -
ton nach einer ziemlich unfreundlichen Auffor -
derung der Londoner Presse eingestehen , daß
diese 80 Tage also tatsächlich nun vergangen
seien. In seiner unglücklichen Propheten -
stellung gerät er nun ins Stottern und weißals tröstender Historiker zu berichten , daß nie -
mand mehr didfe 80 Tage noch einmal erleben
möchte.

Von einer Wendung wagt der britische
Meisterprophet angesichts seines murrenden
Publikums nun nicht wieder zu sprechen.Müde und resigniert stellt er lediglich den Be -
ginn einer neuen Phase fest, und unprophetischkleinlaut fügt er hinzu , die erreichten Lei-
stungen auf allen Sektoren der Kriegsindu -
strie müßten verdoppelt werden , um auf alle
Eventualitäten der Zukunft vorbereitet zusein.

Bombenexplosion in Belfast
O Stockholm, 7. Okt . Eine Bombe explodiertein der Nacht zum Mittwoch auf einer Straßein Belfast und verletzte eine Anzahl von Per -

fönen , wird am Mittwoch aus der nordirischenHauptstadt gemeldet . Die Polizeibehörden ver -
hafteten 19 Personen . Unter den Verdächtigenbefinden sich auch Angehörige der Jra .
15 000 Tschungking-Soldaten ergaben sich

vi . Tokio . 7. Okt . Die Kämpfe in der
Schantung -Provinz haben einen außerordent¬lichen Verlauf genommen . 15 000 Chinesen , diein ben Gebirgen der Schantung - Provinz ope-
rierten , haben sich den japanischen Streitkräf -
ten ergeben . Es handelt sich um Streitkräfte ,die verschiedenen tschungking -chinesifchen Di -
Visionen angehörten und ihre Bereitschaft er -klärten , sich an die Seite Nankings und Ja -
pans zu stellen.

Streiflichter

~ L° * f n 8 Abhängigkeit von denU « A. unterstreichen die jetzt bekannt gewor -denen Einzelheiten zur Auflegung der erstenbrasilianischen Kriegsanleihe . Die Anleihewird nämlich auf Dollarbasis aufgenommenund soll 15V Millionen Dollar betragen . Die
brasilianischen Staatsangehörigen werben ver «
pflichtet , entsprechend ihrem Jahreseinkommendie Kriegsanleihe zu zeichnen.

Moskaus Schatten über Ottawa
Kabinettsumbildung in Kanada — Macken,ie King bleibt — Kommunisten freigelassen
Hi . Stockhol« . 7. Okt . Der kanadische Mi -

nisterpräsident Mackenzie King gab in der
Nacht zum Mittwoch eine Umbildung seinesKabinetts bekannt . Der britische Nachrichten -
dienst läßt kaum einen Zweifel darüber , daß
diese Regierungsveränderung auf Grund un -
befriedigender Kriegs ! ei stungenKanadas auf einigen wichtigen Gebieten er-
folgt ist. Der Londoner Sprecher fügte der
Meldung über das neue Kabinett die Bemer -
kuug hinzu , daß Kanada jetzt noch weit mehr
als bisher Männer und Frauen in den Kriegs -
prozeß eingliedern und stärkere Kriegs -
anstrengungen unternehmen werde . Eine kurze
Regierungserklärung Mackenzie Kings war
ebenfalls auf diesen Tenor abgestimmt .

Gleichzeitig gab der Arbeitsminister bekannt ,daß jetzt 6000 Männer aus den kanadischen Ge-
fängnissen in besondere Arbeitslager über -
geführt würden .

Einen zweiten dringenden Appell zwecks
Aufhebung des Verbots der Kom -
muniftifchen Partei in Kanada hat der
Premierminister von Ontario , Hepburn , an
den kanadischen Premier Mackenzie King ge -
richtet . Hepburn erklärte : Reaierung und Be -
völkerung Ontario « seien „auHerorbentlich be -
unruhigt wegen be» versagen » der Bundes¬

verwaltung ". Mackenzie King hat sich demDruck nicht versagt . Auf Anordnung des Ju -
stizmlNlsteriums ist der Sekretär der kanadi -
schen Kommunistischen Partei mit 16 weiteren
Kommunisten bedingt aus der Haft entlassenworden . Moskaus Schatten über Ottawa !
Weitere Zunahme der indischen UnruhenO Stockholm . 7. Okt . Die blutigen Zusammen -

stoße zwischen der Bevölkerung und der Po -
lizei in Indien haben seit dem Geburtstag
Gandhis in ber vorigen Woche weiter stark zu-
genommen . Inder versuchten am Montag das
Polizeigebäude von Erum bei Cuttack am Golfvon Bengalen zu stürmen . Die Polizei eröff -
netc das Feuer auf die Volksmenge . Etwa 30
Personen wurden getötet , 60 verletzt .Das Arbeitskomitee der orthodoxen Hindu -
gruppe Mahafabha , das in Neu - Delhi tagt , be-
schloß eine umfassende Propaganda für Btl -
duug einer nationalindischen Regierung .

Im Laufe der letzten Wochen sollen über
verschiedenen Gebieten der Provinz Bengalen
feindliche Flugzeuge festgestellt worden sein.
Angaben über deren Nationalität machte die
Regierung BengalenS , die über diese Einflügeeine Pressemitteilung herausgegeben hat , aber
Nicht.

Die Nerven der Engländer scheine« doch
schon erheblich stärker gelitten zu haben , als
sie 's nach außen hin wahrhaben wollen . Anders
ist es jedenfalls nicht zu erklären , wenn dieser
Tage der „Times "- Nachrichtendienst eine an -
geblich aus der Moskauer „Prawda " stam-
mende Meldung verbreitet , wonach der
deutschen Luftwaffe vor Stalin -
graö die Bomben ausgegangen
seien , und daß sie daher jetzt zum Abwurf
aller möglichen Gegenstände , vor allem von
Nähmaschinen übergegangen sei .

Und nun hoffen die tapferen Briten wohl ,
daß der deutschen Luftwaffe , wenn sie zu den
fälligen Vergeltungsschlägen gegen die cngli -
schen Städte ansetzt, inzwischen auch die Näh -
Maschinen ansgegangen sind und daß sie dann
nur noch mit Sofakissen schmeißen kann ?

Na , wir wollen das Beste hoffen !
*

Also steht es geschrieben in einem amerika -
nischen Blatt : „Nach den Aussagen der ver -
trautesten Freunde des Präsidenten kommen
dem Lenker unserer Geschicke die meisten
Gedanken morgens , wenn er sein Bad
nimmt ." Das ist jedenfalls interessant . Schon
wegen der Parallele mit Winston , der sich be -
kanntlich im Bad immer seine Sekretärin be-
stellt mit Schreibblock , damit sie seine wässrigen
Geistesblitze , die wie Blasen aus dem Bade -
wasser steigen , auffängt . Nun stellt sich heraus ,
daß die beiden Freunde gleichsam zwei
Bäder und einen Gedanken haben .
Die Frage ist nun aber die, welcher Art diese
Geistesprodukte sein könnten ? Da können nur
Vermutungen der Phantasie Dämme errich -
ten . Wenn Franklin ober Winston das Wasser
am Halse spüren , der ganze Körper haltlos in
der Badewanne schaukelt, dann kann man z . V .
an ein schwankendes Empire denken , oder an
die vielen , vielen Schiffe , die in eine ähnliche
Lage geraten , wenn sich deutsche U -Boote in
die atlantische Badewanne schleichen . Das gibt
dann auch so eiu Schaukeln und Plätschern ,
wie es der badende Franklin fühlt . Winstons
Gedanken haben noch mehr Möglichkeiten . Da
müssen doch die herrlichsten Bilder von den
Strandbädern bei Dieppe oder Dünkirchen
zauberhaft aufsteigen , wenn auch das Ber -
zweiflungsgeschrei der Soldaten , die dabei ein
unfreiwilliges Bad nehmen mußten , unlieb -
-am dazwischenfunkt . Man kann sich auch vor -
stellen, daß Franklin einmal wild mit ber
Faust in das Wasser schlägt, wenn ihm z . B .
der Gedanke kommt , wie sich doch viel leichter
Krieg führeu ließe , wenn das verdammte
Wasser nicht wäre , das so viele Transport -
schiffe notwendig macht . . .

Wie gesagt , bei näherem Zusehen merkt ,man . daß dieser amerikanische Reporter gar
nicht so unrecht hat mit deu Gedanke » in der
Badewanne . . .

*
Nach den Engländern stimmen nun die

Amerikaner Roosevelts in den biblischen Ge-
sang ein : Lasset doch die Kinölein ber Achsen -
mächte nach dem Kriege zu uns kommen ! Wir
nennen zwar bies den geplanten größten
Kinderraub aller Zeiten , den nur
Satanas in persona ausdenken kann , aber die
anderen meinen es ach so gut unb schöu und
ideal . . . Nur dürften sie dann nicht allzuviel
ausplaudern von diesem Kinderparadies , wie
jetzt der „Daily Herald "

, der schreibt, daß zahl -
lose junge Mädchen von IS —16 Jahren sich
hemmungslos an Amerikaner . Kanadier und
andere überseeische Truppen wegwerfen , so
daß sich der Leiter der Polizei in Bristol ver -
anlaßt sah , mit Richtern , Polizeibeamten und
Geistlichen über Maßnahmen gegen diese Ver -
wahrlosung zu beraten . Zugleich teilt das
Blatt auch mit , daß man Kinder unter 16
Jahren geradezu verbrecherisch ausbeute .Kinder beiderlei Geschlechts würden gesund -
heitlich vollkommen ruiniett , da sie an ihren
Arbeitsstätten 14—15 Stunden ausgebeutetwerden . Wahrhaftig eine feine Gesellschaft! So
sittlich, so moralisch , daß man sich berufen
fühlt , die Kinder anderer Nationen von den
Brüsten der Mütter zu reißen , um sie dann indem durch das englische Blatt aufgezeigten
Sumpf verkommen zu lassen.

Unser Volk wird schon dafür sorgen , daßdie Kindlein vor diesen Leuten mit dem fal -
schen Christusbatt verschont bleiben .

gifoupt:
Gauleiter Bohle sprach im Rahmeneiner Erntebankfeier der Reichsdeutschen in

Oslo , an der u. a . auch der Befehlshaber der
deutschen Wehrmacht in Norwegen , General -
oberst von Falkenhorst , und der norwegische
Ministerpräsident , Vidkun QuiSling , teilnah -
men und zu der auch viele Norweger erfchie-
nen waren .

Das höchste deutsche Filmprädi »
kat „Film der Nation " wurde dem unter der
künstlerischen Oberleitung von Emil Janningsund unter der Regie von Wolfgang Lieben -
einer gedrehten neuen Tobis -Film „Die Ent¬
lassung " zuerkannt . Den mit diesem Prädikat
zur Verleihung kommenben deutschen Film -
ring verlieh Reichsmiuister Dr . Goebbels dem
Spielleiter Staatsschauspieler Wolfgang Lie-
beneiner .

Die Regierung von Honduras hatvon den blockietten japanischen Guthaben100 000 Dollar zur Auszahlung ber Gehälterihrer Verwaltungsbeamten verwendet , ba die
Mittel der Staatskasse infolge der darnieder -
liegenden Ausfuhr erschöpft sind.

Roosevelts Kriegsausgaben im
laufenden Finanzjahr sind um acht Milliarden
Dollar höher als die Schätzungen vom April .Der neue Voranschlag von 78 Milliarden
Dollar liegt um 22 Milliarden über dem ur -
sprünglichen Rooseveltschen Haushaltvoran -
schlag vom Januar .

Der USA . - Senat stimmte am Diens -
tag dem Voranschlag zu . die Basis für die
Steuereinkünfte durch Einziehung von unge -
fähr sieben Millionen neuen Einkommensteuer -
zahlern zu erweitern .Der Schabenersatz - Prozeß der Be »
sitzer des Pera -Palast -Hotels in Istanbul gegenden ehemal . englischen Gesandten in Sofia undseine Begleitung wegen der ' Explosion des eng-
lischen Handgepäcks mußte vertagt werben , dadie Zustellung der Klage gegen die schuldigen
Engländer nicht bewerkstelligt werden konnte .
Verl»» : Führer -Verlag G. rn. b. H., Karlsrabe
Verlagsdirektor Emil Hunt , Hauptschriftlelter Frans
Moraller . Stell » . Hanptschriftlelter . Dr . Georg Brliner .Rotationsdruck : SBdwaeMeolsehe Droek - und Verlag »-
«aeelhchaK nuk . B . Zar Zdt Ixt PreUlUU Nr , 13 gültig .
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Auffahl zum weiteren Marsdi nadi Süden
Kaukasische Paßstraßen den Bolsdiewisten entrissen — Sturmgeschütze nnd Gebirgsjäger erzwingen den Durchbrach

Von Kriegsberichter Wolfgang Küchler

PK . Vor uns liegt der erste Paß auf dem
Wege zum Kamm des Gebirges . Wir wissen,
daß er von den Bolschewisten zäh verteidigt
wird . Vor zwei Tagen ist dort unsere vor -
derste Spitze auf heftigsten Widerstand ge-
stoßen . Unsere Sturmgeschütze mußten ihren
Marsch stoppen , von wildem Feuerhagel des
Gegners aufgehalten . Weiß der Teufel , wo
die Burscheu sitzen ! Aus allen Himmelsrichtun -
gen pfeift es heran , schwirrt es uns um die
Ohren , und niemand ist zu sehenl Es ist eine
verdammt ungemütliche Situation . Die Man -
ner an den Sturmgeschützen schimpfen wie die
Rohrspatzen . „Wenn es nicht vorwärtsgeht ,
dann haben wir einen mächtigen Zorn im
Bauch !" meint ein Wachtmeister , dessen Sturm -
geschützrohr schon mehrere weiße Ringe zieren .
Sie sind es gewohnt , wie Lützows wilde ver -
wegene Jagd durch die Reihen des Gegners
M preschen und seinen Widerstand rücksichts -
los niederzumahlen . Aber einen Gegner , den
man nicht sieht, kann man schlecht niederringen .

Die Sowjets sind hier wesentlich besser dran
als wir , sie haben in diesem gebirgigen , zer-
klüfteten Gelände die denkbar günstigsten Ver -
teidignngsmöglichkeiten , außerdem sind sie
hier zu Hause , kennen jeden Weg und Steg .
Nu » hocken sie hinter scharfen Felsvorfprün -
gen. sitzen in unzulänglichen Schluchten und
bepflastern die Paßstraßen . Irgendwo muß
auch sowjetische Gebirgsartillerie in Stellung
gesungen sein , denn seit einigen Stunde ?
orgeln schwere Koffer zu uns herüber .

Feoar von den Bergkuppen und Felsen
tfas den Feuerzauber abzurunden , erschie-

nen in der Mittagsstunde gar noch feindliche
Schlachtflieger , dicke Doppeldecker , die aber
sehr wendig sind . Minutenlang kurven sie
zwischen den Bergen herum . Dann haben sie
uns anscheinend entdeckt, stürzen mit wildem
Motorengeheul auf uns zu . Blitzschnell liegen
wir mit der Nase im Dreck. Scheußlich , wenn
man aus nächster Nähe die Bomben auf sich
zupfeifen hört , aber es geht noch mal gut ab.
Etwa zwanzig Meter neben der Straße fchla -
gen die Bomben ein . Es gibt ein paar Ver -
letzte bei uns , aber sonst richtet der Schlacht-
fliegerangriff weiter keinen Schaden an .

Im Laufe des Nachmittags wird die Lage
immer ungemütlicher . Die Artillerie hat sich
allmählich gut eingeschossen, und auch das
Feuer von den Bergkuppen und Felsen her -
unter ist unvermindert heftig geblieben . Es
gibt « nr eine Lösung : hier müssen Gebirgs -
jäger her . Sie müssen die Sturmgeschütze wei¬
ter durchstoßen können . Und eS dauert wirk -
lich nur ein paar Stunden , der Abend ist in¬
zwischen heraufgezogen , da tauchen vorn bei
uns die ersten .Häger * anf . sie werden mit Be -
geisterung begrüßt .

Gebirgsjäger Jagen den Feind
ans seinen Bankern

In der Nacht konzentriert der Gegner noch
einmal seine ganze Feuerkraft aus uns , an
Schlaf ist kanm zu denken. Beim ersten Mor -
gengrauen des neuen Tages aber gehen dann
die ^ äger * aus die Pirsch . Sie verkrümeln
sich iws Gelände , sie spüren die gut getarnten
Stellungen der Bolschewisten auf und jagen
den Gegner im Sturm aus seinen Bunkern .
Wir können nichts sehen, aber wir hören den
Feuerlärm bis zu unS herunter , und unsere
Herzen sind bei den tapferen Gebirgsjägern ,
von deren Erfolg es abhängt , ob wir noch
heute weiter vormarschieren können oder nicht.
Wenn es ihnen gelungen ist , das Gebiet rings
der Paßstraße bis zum Punkt T. ztr säubern
«Ttf» vom Feind freizukämpfen , dann werden
ihre Leuchtkugeln uns den Erfolg des Unter -
nehmens anzeigen . ,Sie werden gleichzeitig daS
Signal zu unserem eigenen Angriff sein.

Bis öa^ in müssen wir warten . Es ist schwer,
dieses Warten . Wir würden jetzt viel lieber
bei unseren Kameraden sein , würden ihnen
Helsen in ihrem schweren Kampf . Aber wir
trösten uns , denn auch für uns wird es heute
noch viel tu tun geben. Um die neunte Vor -
Mittagsstunde dröhnt wieder der Lärm von
Flugzeugen über unserer Paßstraße . Versuchen
die feindlichen Flieger einen neuen Angriff ?
Wer unsere Spannung löst sich schnell in einen
erleichterten Freudenschrei aus , deutsche Zer -
st&rei sind es , Me . 110, die den Sowjets hier
auf der Spur find. Leuchtkugeln und ausgelegte

Zeichen machen sie darauf aufmerksam , daß sie
die vorderste deutsche Linie erreicht haben .
Dann schwärmen sie aus , sie kreisen lange , und
sie suchen genau . Doch dann stürzen sie wie
Raubvögel aus ihre Beute , die ihnen nicht
entgehen kann . Bomben detonieren , zwischen
den Felsen steigen Rauchfontänen hoch. Aber
das genügt ihnen noch nicht. Drei - , viermal
fegen sie noch im Tiefflug über die feindlichen
Stellungen , einen tödlichen Geschoßhagel aus -
streuend . Tausendfach bricht sich das Tacken der
Maschinengewehren und das dumpfe Hämmern
der Bordkanonen an den Felswänden . Wir
können uns nicht fattsehen an diesem phantasti -
schen Schauspiel » wir bewundern das fliegerische
Können der Flugzeugführer , die mit tödlicher
Sicherheit in diesem schwierigen Gelände ihre
Tiefangriffe fliegen . Unsere Herzen sind über -
voll von Dank und Anerkennung . ,
Flieger ebnen den Weg

Auch die Gebirgsjäger begeistert das Wirken
ihrer Fliegerkameraden . Aus ihren überhöhten
Stellungen haben sie die Angriffe aenau ver -
folgen können . Sie haben gesehen, wie mitteu
in -den feindlichen Bunkern die Bomben hoch-
gegangen sind , dann , als die Zerstörer wieder
auf Heimatkurs gegangen sind , stürmen sie von
neuem vor . die Flieger haben ihnen den Weg

geebnet , sie haben den Widerstand und die
Verteidigungskraft der Bolschewisten zermürbt .
So werden die nächsten Gebirgsstellungen ae-
gen verhältnismäßig geringen feindlichen Wi-
Verstand erobert . Ueberall liegen noch die toten
Bolschewisten herum . Opfer des Zerstörer -
anarisss . Der Rest der Besatzung wandert in
die Gefangenschaft .

Da steigt weit voraus das vereinbarte Leucht-
fignal flackernd zum Himmel . Wir stoße» uns
gegenseitig an . lachen, strahlen . „Auffitzen" be-
.siehlt der Kommandeur und der Ruf vflclnzt
sich in Windeseile bis zum letzten Sturm -
geschütz , bis zum letzten Fahrzeug fort . Dann
braust die Kavalde los . Schon bald haben wir
die Biegung der Straße erreicht . Bis zu der
die Gebirgsjäger sich durchgekämpft haben .

Nun ' aber stoßen wir weiter vor . Unaufhalt -
fam wälzt sich die stählerne Schlange die kur -
venreiche Paßstraße hoch. Phantastische Aus -
blicke ergeben sich manchmal . Dann öffnet sich
links das Gebirge und man hat eine wunder -
volle Sicht weit ins kaukasische Vorland Hinein .
Aber wir können den Schönheiten der Land -
schast heute wenig Aufmerksamkeit schenken ,
wir müssen weiter , müssen dem fliehenden
Feind aus den Fersen bleiben . Am Abend
rücken wir stürmend in das Dorf P . ein . das

Von den KBmpfen In Stalingrad
Zur Niederringung der zahlreichen feindlichen Bunker und Widerstandsnester ist mitten in der Stadt Artillerie in
Stellung gegangen . Im Hintergrund ein riesiger Getreidesilo .

am südlichen Ende der Paßstraße liegt . Es ist
der Abschluß des Kampfes um die wichtige
Paßstraße und der Auftakt des Kampfes zum
weiteren Vormarsch nach Süden , ins Gebirge
hinein .

ver einzige Deutsche in weUem Umkreis
Landwirtschaftsführer im Osteinsatz — Mit primitivsten Mitteln Großes erreicht

Von Kriegsberichter Heini Scheibenptlug
Durch die Verleihung des Ritterkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz an den Landwirt¬

schaftsführer Kurt I» e 1 f 1 e r , hat der Führer nicht nur die hervorragenden Lei¬
stungen dieses Mannes , sondern aller jener Männer im Osteinsatz geehrt . In den
nachfolgenden Ausführungen geben wir einen anschaulichen Bericht über das Wir¬
ken dieser Männer , die in weiten Gebieten des Ostens unter schwierigsten Ver¬
hältnissen die glänzenden Siege unserer tapferen Soldaten für die Ernährung von
Front nnd Heimat in erster Aufbauarbelt auswerten .

PK . „Nach N . wollen Sie . . . ?* fragt der Posten
an der Straßenkreuzung und muß ein wenig
überlegen . „Ja . das ist schon richtig , nach 500
Metern zweigt die Nebenstraße ab . Aber . . .*
Er ist sichtlich erstaunt , was wir dort wollen .
„Nun , Sie meinen wohl , die Straße ist schlecht?
Aber unser Kübel schafft es schon" , sage ich zu
ihm. Er ist aber noch nicht ganz beruhigt :
„Aber dort liegen keine Truppen . . ." . meint
er und läßt uns dann weiterrattern . Wir sin-
den die Straße , oder was man hier so nennt ,
und kommen nach müihsamer und schwieriger
Fahrt auch t» das Dorf N. Der Posten hat
recht, Truppe liegt hier keine, der Krieg ging
rechts und links vorbei und man mehtt , am
Ende der Welt zu sein . Dann halten wir vor
einem Holzhaus , das so unverkennbare Spu -
ren gründlicher Reiniguugs - und Verschöne-
rungsarbeit ausweist , daß es von Deutschen
bewohnt sein muß .

«Ha "
, iacht uns der Landwirtschaftsführer

entgegen , de* hier als Vertreter der deutschen

Landwirtschastsbehörden einen wichtigen Außen -
Posten besetzt hält . „ja . Sie haben recht, ich
bin ganz allein hier , der einzige Soldat , der
einzige Deutsche überhaupt in weitem Um-
kreis , und wenn ich mal Skat spielen wollte ,
dann müßte ich ein paar Dutzend Kilometer
fahren , um die notwendigen Partner zu be-
schaffen !" Dann hören wir von seinem Leben
hier . Nestebt es aus etwas anderem als aus
Arbeit , aus ununterbrochenem Einsatz ?

»Da stand ich mit meinem Kofier allein "
„Seit dem Herbst fitze ich Gier*, sagt er nnd

bleibt dann ein paar Atemzüge lang still —
Erinnerungen an den Winter steigen vor ihm
auf und wohl auch Erinnerungen an seinen
eigenen Hos, wett weg von hier , in Westdeutsch,
land , den er so lange schon nicht gesehen bat —
„seit dem Herbst und fast immer allein . Dol »
metscher? Nein , den hatte ich auch nicht , den
mutzte ich mir erst suchen — da draußen steht
er und wälcht eben meimn Wagen , Fahrer ist

Die „Mississippi "
Wie der italienische Rundfunk bekanntgab , versenkt « in der Nacht zum Dienstag das unter dem Kommando
des Fregattenkapitäns Enxo Grossi stehende italienische U-Boot „Barbarigo " auf der Höhe von Freetown (Süd¬
afrika ) ein USA -Schlachtschiff vom Typ „ Mississippi " durch vier Torpedotreffer . (Scherl -Archiv -M.)

er , Kammerdiener , wenn Sie wollen und Dol -
metscher in eiyer Person . Er war im ersten
Weltkrieg in deutscher Gefangenschaft gewesen
und es war ihm gut gegaygen auf einem deut -
schen Bauernhof . Das bat er . gleich als die
Sowjets hier abgezogen waren , allen Bauern
des Kolchos erzählt und dann haben fie aus
die deutschen Soldaten «entartet . Die aber ka¬
men nicht , die mutzten auf der Rollbajhn weiter '
ziehen und dem weichenden Feind auf den Fer -
sen bleiben . Blotz ich kam eines TageS an -
gefahren . wurde vom Kreislandwirt hier ein-
gewiesen , bekam einen Pack Auszeichuungen
und sowjetischer Statistiken in die Hand ge-
drückt und die Grenzen meines Bezirkes ae-
zeigt . Dann stand ich hier vor dieser verlasse -
nen Hütte , meinen Koffer neben mir . und der
Kamerad brauste ab.*

..Und dg haben Sie flch dann ganz allein
eingerichtet ?* »Allein .— oder — besser gesagt,
zusammen mit Peter , der noch « n nämlichen
Abend zu mir kam und seither hier blieb , Jetzt
habe ich da schon ein stattliches Gefolge —
einen einheimischen Agronomen und eine
Schreiberin , die Tochter des Dorfältesten hier
und schließlich die paar Mann Selbstschutz, die
unS ein paarmal schon , wemt die immer noch
herumirrenden Banden nnd versprengten
Sowjetarmisten zu nahe aekommen waren , her -
ausgehane « haben .
78 000 Hektar und überall helBt es zupacken

„Meine Aufgaben hier wollen Sie wissen?
Nun zunächst galt es . die Weiterarbeit auf den
Feldern zu sichern. daS Saatgut sicherzustellen
und das zum Teil weggetriebene Vieh wieder
heranzuholen . Die Mühle war kaputt « schla¬
gen worden nnd mußte , nahezu ohne SilfS -
mittel , wieder in Gang gebracht werden Dort
drüben . IS Kilometer .von hier . M eine kleine
Flachsspinnerei , die konnte ich noch im Spät -
herbst wieder in Betrieb nehmen , und dort
oben , in der anderen Richtung , da stand eine
halb zerstörte Maschinen - und Traktorenstation .
Drei Schlepper waren noch da , die begannen
wir zu reparieren . Ein Ukrainer , der aus der
Armee davongelaufen war und zwei junge
Burschen aus dem Dorf hier verstanden etwas
von diesen Maschinen und um Weibnachten
hatten wir sie so wett . Da aber Hörte ich . daß
die Truvpe jeden verfügbaren Schlepper
braucht , um den Nachschub zu sichern, und
führte sie der nächsten Einheit zu. Wir haben
uns dann aus verschiedenen Einzelteilen noch
ein ganz seltsames Ungetüm zusammengebaut ,
das hat uus bei der Frühjahrsbestellung im-
merhin gute Dienste geleistet * Wie grotz der
Bezirk ist. wollen wir wissen und erschrecken

PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Thiede (Att.)

ein wenig . als wir die Zahl hö^ en : 7« 000
Hektar !
130 km Viehtransport bei minus 30 Grad

„Ja , hier geht das nicht anders * , sagt unser
Gastgeber , .Ler dabeim ein mittleres Gut be -
sitzt*

, und jetzt, da ich einen Kraftwagen habe ,
ist das auch nicht mehr so schlimm — aber die
erste» Monate , als ich entweder reiten mußte
oder mit dem Panjeschlitten fahren , na . da
hatte man . manchmal schon genug . jMbei trotz¬
dem haben wir 's geschafft. Denn auch hier
arbeitet man ja für die Kameraden vorne . Als
ich im Winter die BiebtranSporte vorbringen
mußte , einmal fast 130 Km . weit und bei mi -
nus 30 Grad , da ging es hart auf hart . "00
Stück Bioh mutzte ich einmal auftreiben , inner -
halb von drei Tagen . Und die Treiber dazu .
Panjeschlitten und Futter . Born » wartete die
Truppe , denn der Nachschub klappte nicht , die
Bahn war festaefroren . Na . schön war 's nicht,
aber es wurde geschafft . . .*
Vertrauter Berater der ukrainischen Bauern

Wir fragen nach der Haltung der Bauern
hier . „Die ist in Ordnung *, sagt der Landwirt -
schastssührer , .Lenen haben wir ja die Frei -
heit . die Erlösung vom Kolchossystem gebracht
und wenn sie auch vorläusig noch unter den
Kriegsnachwirkungen leiden , so wissen sie doch
ganz genau , daß wir ichnen Helsen wollen und
Helsen werden . bin ja längst * und er
lächelt dabei zufrieden vor sich hin — „ihr Ver¬
trauter in allen Lebenslagen geworden nnd
wenn mal zwei von den Leutchen hier auf den
Dörfern meines Bezirkes heiraten wollen , dann
kommen fie vorher zu mir . holen sich die Er -
laubnis und den Segen dazu ! Viele von den
Menschen hier haben außer uns Landwirt -
schaftsführern noch keine deutschen Soldaten
gesehen , und dennoch ist hkt alles in bester
Ordnung .*

Dieser Eindruck verstärkt sich noch , als wir
dann mit dem Bezirkslandwirt durch sein
,L!eich* fahre » ; überall sind die Felder bestellt,
die Häuser ausgebessert , die Zäune aeslickt. und
vor manchem Holzhaus steht bereits ein neuer
Pslug . Drüben , im Nachbardorf , so hören wir .
ist eine Deckstation eingerichtet , dort stehen
Hochzucht»atertieie bereit , denn der Vieh¬
bestand muß gehoben werden . Vieles seben wir
noch , was unS staunen und bewundern läßt ,
dann drücken wir dem Kameraden auf ein -
samem Posten die Hand zum Abschied . Einen
Brief nehmen wir noch mit von ihm . einen
Brief in die Heimat , in der er selbst Bauer ist.
Hier im besetzten Ostraum aber , tst er Soldat
und Führer , Frennd nnd Berater der Men -
schen , die es erst wieder lernen müssen. Bauern
zu fettt . _ _ _ ___

Evakuierung
der ägyptischen Südwestküste

Hn . Rom , 7. Okt . Die britischen Militärbe -
Hörden haben die Räumung des weftägypti -
schen Wüstengebietes südlich der Siwa -Oase
und der Ouattaro -Senke angeordnet Die ver -
triebene Zivilbevölkerung dieser ausgedehnten
Zone beläuft sich auf etwa 40 000 Menschen,
zumeist Nomaden , die gegenwärtig in der
Vaharije -Oase zum Abtransport au andere
Landesteile zusammenströmen .

Von Kurt Heynicke

blühen auch im Herbst
AU« Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

l«5. UvvllsvyMlgl
„Setze « ), wenn ich nicht zartfühlend bin .

Aber ich muß das alles ohne Verklärung sehenl
Du wirst mir also erlauben , Vater » och zu
sagen , wohin du fährst !*

„Dann wird er von neuem zürnen , weil ich
es ihm nicht selbst gesagt Habel Und es würde
nichts mehr ändern !* Sie legte die Hände zu-
einander und sinnt vor sich hin . Dann spricht
fie : „Er schien so glücklich, als er ging !"

„Glücklich?"
„3to*

. nickt fie , „weil er mich endlich aus sei-
nem seelischen Konto abgeschrieben hat ftch
bin gestrichen , glaube ich .*

„Was ist das für ein Unsinn l*
„Und er wird nun eine Dahlie oder eine

Georgine heiraten !"
Wolfgangs Mienen sind nicht sehr geistreich.

Renate erklärte ihm : „Der Blumengarten des
Herbstes , der für ihn blüht . Es ist sei » Ver¬
gleich* ,

Wolsgang springt aus . „Es ist ihm wirklich
ernst . Ich sehe es ! Aber Dahlien ? Der pflückt
Primel und Maiglöckchen ! Aber ich werde
mich nie mit so einem jungen Ding verstehen !
Oh . das ist kein glücklicher Abend . Renate !"

»Ja *
, nickt Renate , „und jetzt gehst du ! Und

ich dachte, du würdest mich ein wenig all die -
sem entführen , damit ich an etwas anderes
denken kann !*

..Wie gerne ! Mer ihr seid beide verschroben ,
du und Ferdinand ! Ihr macht das Einfache
zum Problem ! Man wird nicht fertig mit
euch !*

Renate fühlt schuldbewußt die Kluft zwischen
den Generationen . „Schrecklich" , sagte sie . Aber
wenn Renate ironisch wird , fühlt sich Wolf¬

gang unbehaglich , .^tomm *
. sagt er . „mein

Wagen ist fertig . Er steht vor dem Hause .*
Er legt ihr den Mantel um die Schultern .

Bei eingeschalteter Beleuchtung darf Renate
Vitt Nase in alle Wagenteile stecken, ohne daß
sie etwas davon versteht

„Willst du ein Stück fahren ?" schlägt Wolf -
gang vor .

Er läßt den Motor lausen . Sie streichen in
schneller Fahrt über den Platz , biegen in die
Mühlenstraße ein und halten vor dem Bahn -
Übergang . Soeben wird die Schranke mit ble -
chernen Glockenschlägen geschlossen . Dann braust
der Schnellzug vorüber , eine donnernde
Schlange aus Eisen und Licht .

.FSenn du ihn nicht mitnimmst , laß ihn nach -
kommen", wirbt Wolsgana noch einmal , ,Lenn
siehst du , er zeigt hinter dem rasch in die Dun -
kelheit entweichenden Zuge her , „eine Reise ist
immer eine Strapaze . Die Sorgen um die
Fahrkarten , um das Gepäck , mit dem Träger
und auch noch das Umsteigen ! Zu allem braucht
man einen zuverlässigen Begleiter !"

Der Zug rollt fern , er ist schon nicht mehr
zu sehen, der Wald bringt ihn zum Schweigen .
Die Schranke hebt sich und macht den Weg wie-
der frei . „Du vergißt "

, erwidert Renate , „daß
unsere Freundschaft geknickt ist . Latz ihn nur
bei seinen Astern . Er nennt sie übrigens Hoch-
sommerblumen . Se '.)r hübsch , nicht wahr ?"

Sie gewinnen die Landstratze nach Rosenow ,
am Renneslietz bei Raguses Mühle wenden sie.
Wolsgang hat die Empfindung , datz Renate
nicht so gelassen ist, wie sie sich gibt . „Fürchtest
du die Erinnerung nicht, wenn du jetzt an all
den Plätzen wieder einkehrst ?"

„Es ist so lange her , Wolfgang .* Aber mit
der HeMchtigkeit , die Frauen manchmal über -
fällt , spürt sie , datz hier eine Warnung aufsteht .
Wird nicht das Fest der Erinnerung im Arme
der Vergänglichkeit gefeiert wird ihr nicht ein
Kranz gereicht , dessen Blätter längst verwelkt
find ?.

Dort war ich , das weiß ich : so spricht die Er -
innerung . Dorthin zieht es mich , dort möchte
ich sein, das möchte ich gewinnen : so spricht die
Sehnsucht . Mer wen » die Erinnerung die
Sohnsucht überwächst , ist eS Herbst — und der
Ring schließt sich. Dann bin ich alt , srSstelt fie
in sich hinein . Ich darf nicht allein sein . Ein
Mensch mutz mich begleiten , dem jene Zeit
nichts bedeutet der sie nicht versteht und sie
vielleicht verlacht Me leibhaftige Vernunft
möchte ich zn mir kommandieren .

Die Lichter von Hohensöhren tauchen wieder
auf . verteilte Fünkchen im Dickicht der Dunkel -
heit . „Möchtest du noch aus einen Sprung mit
zu uns kommen ?" Es ist Wolsgangs letzter
Versuch.

.LZring mich nach Hause*
, sagt Renate . Wolf -

gang Hosst nicht mehr . Das Boot ist leck . Die
Sache geht unter . Er fühlt es .

„ftch habe einen Gedanken "
, sagt Renate . Der

Wagen hält . Wolfgang steigt aus und öffnet
den Schlag . „Einen Einfall Hab' ich ", wieder -
hölt sie.

Wolsgana versichert , datz er von diesem Abend
nichts Gutes mehr erwarte .

„Wenn du dich eine Woche freimachen könn-
test?"

Warum ?*
„Und säurst mich nach Himmelsbach , in deinem

Wagen ?"
.^ allo ", macht er verdutzt
Sie lächelt : „Da du mir doch ohnedies eine

grotze Fahrt versprochen hast, erinnerst du
dich?*

.Ha .-
„Aber du brauchst nicht, wenn du nicht

willst * Sie steigt aus und reicht ihm die Hand
zum Abschied .

„Warte "
, sagt er . „ich mutz überlegen !" Er

ist eine ritterliche Natur , aber nicht unbedingt .
Aber bald findet er den Grund , der ihn mun --
ter macht : „Wenn ich mit dir reise , wird es
für ' Vater eine Beruhigung sein ! Und er wird

seine verliebten Spaziergänge w de« Hoch¬
sommer ausgeben !"

Renate meint aber , fie möchte diese« Hoff-
nunaen lieber widersprechen .

,^ >aS werde ich von ihm »erlangen ! Und
ich sage ihm . der Vorschlag sei von mir . dann
wird er nicht das mindeste gegen die Reise
habe » . Oder bist du anderer Meinung ?*

„Ich glaube , es ist sebr klug , wenn du sagst,
es sei deine Idee .*

Sie trennten sich. Renate gebt ins HauS .
Wolsgang blickt versonnen zum Himmel und
sucht wiederum die Venus . Aber jetzt wandern
über das Firmament lauter kleine Schäfchen-
wölken . Die Sterne stecken wie blitzende Dia -
manten in den Pelzen der lichten Lämmer .
Es ist unmöglich , in diesem Durcheinander die
Venus zu erkennen . Aber es beruhigt Wolf -
gang , datz sich der Stern der Liebe ganz sicher
dort oben befindet . *

Die Schuhe des Herrn Ferdinand Dvhl
stehen vor der Schlaszimmertür wie vor einem
Hotelzimmer . Sie werden von Frau Jünger ,
der Haushälterin , am andern Morgen eraris -
sen und geputzt , blank zum Bespiegeln . Am
Abend aber sind sie das Zeichen , datz sich der
Hausherr zurückgezogen und zur Ruhe gelegt
hat .

Gewohnheiten richten das Leben aus wie
ein Hosenstrecker über Nacht die Bügelsalte
eines feinen Mannes , die am Taae durch
Kniebeulen gefährdet wird . Für die Kniebeu -
len der Seele aber gibt 's keinen Strecker , es
sei denn Philosophie : aber es ist merkwürdig ,
nimmt man einen Weltwersen in einem schwie -
riaen Falle beim Wort , also bei seiner Philo -
sovbie , verhält er sich wie ein gewönlicher . un -
weiser Mensch.

Wolsgang sieht die Schuhe vor der Schlas -
kammertür . Er geht aus Zehenspitzen vorbei
und tut . als sei xr der Meinuna . der Vater
schliefe, obwohl er durch die Türritze Licht
schimmern sieht , ein Zeichen , datz der Vater
wach ist.

Ferdinand hört seinen Sohn schleichen . Er
weih auch, datz er sich verstellt , denn wenn
Wolsgang ihm etwas Gutes von Renate mit -
brächte, würde er ibm die » eue Botschaft ans
Bett stellen wie einen Blumenstrauß .

Aber Ferdinand DyhlS seelische Unrube ver -
»rag das körperliche Wohlbebaae » nicht »u
stören , sind tbm auch nicht die Frauen immer
treu geblieben , so doch die Nächte, denn er bat
stets einen gesunden Schlaf gehabt Der Schlaf
nimmt das große wie das kleine Leid an sein
ruhevolles Herz , und wenn es das Glück will ,
verwandelt er wenigstens im Traum die dü -
sterste Welt in Sonnenschein .

Am nächsten Morgen ergreift Frau Jünger
die Schuhe . Auch Frau Jünger hat Sorgen .
Zwei Pflichten zerreißen sie , hier zerrt der
Dienst dort das Kind , das ihre Schwiegertoch -
ter erwartet . Seltsam , wie lange das manch-
mal dauert , obwohl der Mensch doch genau
weitz, wo er herkommt .

„Doppelt Frühstück bitte , mein Sohn ist da !"
schreit Dyhl aus dem Badezimmer . Er duscht
und wäscht sich mit der lärmenden Fröhlichkeit
eines Menschen , der sich einen schlechten Tag
krampfhaft durch gute Laune verschönen will .

„Du warst »och bei Renate ?" lockt der Vater
den Sohn .

,Ha ."
„Sie glaubt es wohl nicht?"
„Was glaubt sie nicht, Vater ?"
„Datz ich auf Brautschau gehe !"
„Zu den Georginen ! Doch , doch ! Ich habe ihr

zu verstehen gegeben , datz ich deinen Entschluß
nicht billige ."

„Das erschüttert mich sehr , mei» Sohn *, grinst
Ferdinand .

„Lach nur . Aber du kannst dir nicht denken,
daß Renate gestern nicht in der Stimmung war .
eine grotze Entscheidung zu treffen ?"

„Ich rechne es Renate hoch an , daß nicht sie
diese einfältige Entschuldigung vorbrachte . FÄlt
dir nichts Besseres für deine Klientin ein ?"
fragt Ferdinand liebenswürdig . .

> . tFortscvung fe*8©
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Surstadt Vsden-Vaden
(Ausgabe der L eb e n s mi tt e l ka r -

t e n .) Die neuen Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 19. Oktober bis IS. November wer -
den den Haushaltungen am kommenden Sams -
tagnachmittag und SonntaUvormittag zugestellt .
Tie sind sofort nach Erhalt in Gegenwart des
Vereilers nachzuprüfen . Die Bestellscheine sind
in der Zeit vom 12. bis 17. Oktober bei den
Verteilers nachzuprüfen . Die Bestellscheine sind
marken erfolgt beim Reisebüro Wedekind qm
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag
in der Zeit von 9—12.30 und 14.80—18 Uhr .
Am Samstag von V—18 Uhr .

(P o ck e nf ch u tz i m p fu n g .) Im Städte
teil Lichtental findet die Pockenschutzimpfung
am Freitag ab 14.30 Uhr statt . Die Vor -
ladungen zur Impfung sind mitzubringen .

(Drei S ch a u s p i e la u ff ü h r u n g e n .)
Im Laufe der nächsten Wochen werden wir im
Kleinen Theater drei Kunstinstitute begrüßen
können , von denen jedes einzelne im oder -
rheinischen Ku^ urkreis seine verantwortungs -
volle Mission mit sichtlichem Erfolge erfüllt .
Am 11 . Oktober tritt das Badische Staats -
theater Karlsruhe auf den Plan , das mit dem
hier in bester Erinnerung stehenden Lustspiel
„Die große Kurve " von Curt I . Braun genuß -
reiche Stunden in Aussicht stellt, zumal es sich
in Karl Ludwig Diehl als Gast eine besondere
Attraktion sicherte. Der zu erwartenden gro -
ßen Nachfrage wegen finden 2 Vorstellungen
statt , und zwar nachmittags IS und um 20 Uhr
beginnend . Am 14. Oktober wird die B a -
dische Bühne , deren Wirkungskreis sich
immer mehr erweitert und vertieft , mit dem
Schauspiel „Richter — nicht Rächer " den Ve -
gründer des spanischen Nationaldramas , Lope
de Bega , zu Wort kommen lassen. Am 17. Ok-
tober ist bei uns sodann das Theater der Stadt
Straßburg zu Gast , das mit dem Luftspiel
„Schwiegermütter " von Jka Thimm an frü -
here Erfolgsreisen anknüpft . Die auf 18., 25.
und 28. Oktober angesetzten Aufführungen des
„König Oidipus " von Sophokles durch di :
Oberklassen des Gymnasiums wecken im Erin -
nern an die vorjährige Darbietung der „Anti -
gone" gleichfalls das lebhafte Interesse der
Theaterfreunde .

Die Ausgabe von Wertsche .ine »
für das WHW . der NSDAP ., Amt für Volks -
wohlfahrt , Ortsgruppe „Mitte " erfolgt heute
Donnerstag für den Buchstaben F von 14—15,für die Buchstaben A , B , C , D , E von 18—18
Uhr . Ausweiskarten können bei der Ausgabein Empfang genommen werden ! Die Zeit muß
eingehalten werden !

Erstmals verbesserte Rationen
Die neuen Lebensmittelkarten

L. Staufenberg . (Dienstbesprechung .)Die Amts - , Zellen - und Blockleiter , Walterund Warte der Partei und der Gliederungenwerden auf Donnerstag . 20 Uhr . zu einer
Dienstbesprechung nach dem Rathaus eingela -
den , mit ber Bitte , pünktlich und vollzählig zuerscheinen.

In diesen Tagen werden die Lebensmittel -
karten für die 42. Zuteilungsperiode , vom 19.
Oktober bis 13. November mit den verbesser -
ten Rationen verteilt . Die Brotration vor dem
6. April wird ausnahmslos in vollem Um -
fange wiederhergestellt . Den Normalverbrau -
chern über 20 Iahren stehen also wöchentlich
250 Gramm und den Kinderk bis zu drei Iah -
ren wöchentlich 200 Gramm Brot mehr zur
Verfügung . Die Kinder von drei big sechs
Iahren behalten ihre seit dem 0. April um
100 Gramm erhöhten Brotrationen . Unvex -
ändert bleiben ferner die Brotrationen der
Kinder und Jugendlichen von sechs bis 20 Iah -
ren sowie Brotzulagen der Schwer - , Schwerst - ,
Lang - und Nachtarbeiter . Die Fleischrationen
werden in allen Altersstufen um fünfzig
Gramm wöchentlich, die der Schwer - , Schwerst - ,
Lang - und Nachtarbeiter um hundert Gramm
erhöht . Die Wochenrationen betragen daher
künstig für Kinder bis zu sechs Jahren 200
Gramm , für Kinder und Jugendliche von sechs
bis 18 Iahren vierhundert Gramm und für
Normalverbraucher über 18 Iahren 350 Gramm .
Die Schwerarbeiter behalten 700 Gramm , die
Schwerstarbeiter 950 Gramm und die Lang -
und Nachtarbeiter 550 Gramm .

Die Versorgungslage macht es möglich , in
größerem Umfange Kartoffel st ä r k e -
erzeug » i .ssc ' an Stelle von Ge -
t r e id enäh rmi t t e ln auszugeben . Die
unveränderte vierwöchentliche Näbrmittelration
von 600 Gramm gelangt daher in der Höhe
von 125 Gramm in Kartoffelstärkeerzeugniffeu
(bisher 50 Gramm ) und in Höhe von 475
Gramm in Getreibenährmitteln zur Vertei -
lung . Die Möglichkeit auf Nährmittelkarten .
auch Weizenmehl , Hülsenfrüchte oder Reis zu
beziehen , entfällt .

Im übrigen bleiben die Rationen unverän -
dert . Entsprechend der Erhöhung der Brot -
ration erfolgt jedoch auch, eine Erhöhung

des Anteils , der auf die Brotkarte B,d i. e f o g. Kuchenkarte , abgegeben
wird . Auf diese Karte entfallen in Zukunft2000 Gramm Brot oder 1500 Gramm Mehl .Statt bisher 1S00 Gramm Brot oder 1200
Gramm Mehl . Die Regelung , wonach die Ab-
schnitte der Fleiichkarten sämtlich erst mit Ab-
lauf der Zuteilungsperiode verfallen , gilt vonder neuen Kartenperiode ab auch für die Ab-
schnitte der ReichsbrotkarteiL , soweit sie bishernur für eine Woche galten . Gültig werden
diese Abschnitte wie bisher zu Beginn der
einzelnen Zuteilungswochcn .

Der Vorgriff auf noch nicht fällige Abschnittebleibt weiterhin verboten .
Zusätzliche Reisemarken für Urlauber

• Die Reichskarten für Urlauber entsprechen
wegen der Rationserhöhungen bei Brot und

Sprechstunde des Kreksleiters
Am Dienstag . 13. Oktober, hält « reis -

leiter Dieffenbachcxi » Baden - Baden
im Haus der Bannführuug , vo » 15—17 Uhr,eine Sprechstunde ab .

Fleisch ab 19. Oktober nicht mebr den geltendenRationen . Beim Brot werden hiervon alle Ur -
lauberkarten betroffen , während sich die Ra -
tionserhöhung bei Fleisch nur auf die Karten
von 5 bis 7 auswirkt . Auch bei den Urlauber -
karten mutz deshalb ab 19 . Oktober eine Neu -
regelung erfolgen . Da die jetzt gültigen Ur -
lauberkarten erst vor kurzer Zeit in Kraft ge-
treten sind und sich außerordentlich große Be -
stände bei den Ausgabestellen befinden , ist es
nicht möglich , die jetzigen Urlauberkarten auf -

. zurufen und durch neue zu ersetzen. Nach einem
Erlaß des Reichsernährunasministers sind da -
her bis auf weiteres die erhöhten Brot - und
Fleischrationen an die Empfänger der Urlau -
berkarten in Form von Reise - und Gaststätten -
marken zusätzlich auszugeben .

Rastaller Sladlspiegel
(A u s z e i ch n u nj .) Leutnant Alfrsd Hund ,

Ortsgruppenleiter der NSDAP . Rastatt , wurde
mit dem EK . 1 . Klaffe ausgezeichnet .

( Ausgabe von KWHW . - Wertschei -
n e n .) Die Ausgabe der Wertscheine für Sep -
tember erfolgt in der Ortsgruppe Rastatt -
F r i ed r i ch s s e st e für alle Gruppen am
Freitag . 9. Oktober , von 9—11 Uhr , auf der
Geschäftsstelle , Im Grün 13. 1

D i e Karten - und Bezugscheinstelle
bleibt am Freitag , 9. September , wegen den
Vorarbeiten für die bevorstehende Lebens -
mittelkarten - Austeiluna geschlossen .

(Theaterabend .) Am 12. Oktober kommtin der Carl -Franz -Halle das Trauerspiel in
drei Aufzügen „Richter . . . nicht Rächer " durchdie Badische Bühne unter Vermittlung der
NSG . „Kraft durch Freude " zur Aufführung .

Kreis Rastatt
F . Muggensturm . (Todesfall . ) Im Städ -

tischen Krankenhaus zu Baden - Baden verschied
nach schwerem Leiden der Betriebsführer der
hier beheimateten Bad . Obst- und GemüsebauAG . . Volksgenosse Karl Karins . Ende 1933
kam der Dahingeschiedene nach hier und über -
nahm die Führung der ausgedehnten landwirt -
schaftlichen Anlage . Seiner ziel - und verant -
wortunqsbewußten Lenkung verdankt dgs Un -
ternehmen nach Iahren wechselnder Leitungeinen Aufschwung , der es zu einem der bedeu-
tendsten landwirtschaftlichen Betriebe Mittel -
badens werden ließ . Die Erzeugnisse wareneinst weit über Deutschlands Grenzen geschätztund sind während des Krieges in beachtlichenMengen der Heimat dienlich . Noch vor wem -
gen Wochen fand die weitblickende Arbeit des
Verstorbene anläßlich einer Besichtigungsfahrt
durch Ministerpräsidenten Köhler höchste An -
erkennung . Im benachbarten Oetigheim . der
Seimatgemeinde . fand der im besten Mannes -
alter von 68 Iahren Dahingegangene seineletzte Ruhestätte .

' Die Gefolgschaft verlor mitihm den woblbesorgten Arbeitgeber , die Ge -
meinde einen dem Wohle der Gemeinschaft
dieneren Mitbürger .

(DasStandesamt ) verzeichnete im ver -
gangenen Monat September 2 Geburten . 4
Eheschließungen und 2 Todesfälle .

( Auszeichnung .) Obergefreiter BertholdSchroft wurde mit dem Eisernen Kreuz II .Klasse ausaezeichnet .
(F i l m a b e n d .) Nach Oberbayern , der Hei -

mat gesundtn Humors , sührt uns der Abendder Gaufilmstelle am kommenden Freitag —
20 Uhr — im ,LZad . Hof". Neben dem Haupt -
film „Das sündige Dorf " versprechen dieneueste Wochenschau und ein Kulturfilm eineverdiente Erholungsstunde . Iugendverbot .

Durmersheim . (Gefallen .) Im Osten ist
Feldwebel Franz B e ra für Führer . Volk undVaterland gefallen .

Gaggenau meldet
M . Gaggenau . (Ap o l l o - L i chtsp i el eIDie Apollo -Lichtspiele zeigen in der Zeit von

Freitag bis Montag den Film „Es flüstertdie Liebe ".
(St an d e s amtsn a ch rich t en fürMonat September .) Geburten : Sen -

ta Walburga , Vater : Franz Kraft , Blücher -
str . 18 ? Renata Maria , Vater : Karl Zimmer -
mann , Rindenschwenderstr . 7 ; Karl -Heinz ,Vater : Otto Psistner , Schlageterstr . 8 : Günter
Ludwig , Vater : Karl Heck, Schlageterstr . 26 ;
Wolfgang Friedrich , Vater : Friedrich Biedert ,A. -Hitler - Str . 63 ; Inge Katharina , Vater :
Friedrich Haitz, Luisenstraße 11 ' Ingrid Maria ,Vater : Otto Halter , Ad .-Hitler -Str . 248 : Ger -
hard Franz , Vater : Karl Wagner , Schulstr . 46.Heiraten : Alfred Kneller und Regina
Sänger : Alfred Gustav Hoffmann und Anna
Julia Neuert . Sterbefälle : Sabina Seitzgeb. Simon , Adolf -Hitler - Str . 128 , öl Jahre :Maria Sofia Heußler geb. Würzburger , Max -
straße 1, 53 Jahre, ' Josef Heck, Rathausstr . 24,21 Jahre : Franz Eichelberger , Eifenwerkstr .10, 33 Jahre : Joses Bastian , Mackensenstr . 2,21 Jahre : Margarethe Haitz geb. Stößer ,Friedrichstr . 2, 83 Jahre : Äurt Karl Ernst
Krause , Luisenstraße 8, 80 Jahre .

E . Gernsbach . (Treudienstehrenzei -
ch e n .) Das vom Führer verliehene goldeneTreud <enstehrenzeichen wurde dem Reichsbahn -
Weichenwärter Robert B l e i e r für 40jährigetreue Pflichterfüllung durch den Dienstvor -
stand, Reichsbahn - Jnspektor Pg . Pompeuse
überreicht . Ebenso wurde das silberne Treu -
dienstehrenzeichen für 25 Jahre Berufstreueund Pflichtbewußtsein an Hauptlehrerin AnnaAnnmann durch Oberschulrat Pg . Gärtnerim Namen des Führers ausgehändigt .

Nheinwasserstände vom 7. Oktober
Konstanz 388 (—2) , R )einfelden 231 ( + —0) ,Breisach 187 (+ 8) „ Kehl 254 (—3) , Straßburg242 (—8) , Karlsruhe -Maxau 899 (—8) , >

polizeiberichl des Landralsamles Rastall
fllr den Monat September

Schutzpolizei Rastatt
Zur Anzeige gelangten : 1 Person

wegen Erregung öffentlichen Aeraernisses .1 Person wegen Nichterfüllung einer Auflagedes Landratsamtes . 2 Personen wegen Ver -
stoß gegen die Notdienstverordnung . 1 Person
wegen fahrlässigem Verkehr mit Giften . 1Person wegen Übertretung des Reichsschul -
gesetzes. 2 Personen wegen Übertretung der
polizeilichen An - und Abmeldepflicht , 1 Personwegen Uebertretung der Entrümvelunasvor -
schritten . 1 Person wegen groben Unfugs .

Gebührenpflichtig verwarnt wur -den : 14 Personen wegen Verstoß gegen die
ortspolizeilichen Vorschriften .

Preisüberwachung
Zur Anzeige gelangten : L Personen

wegen Überschreitung der Höchstpreise, 1 Per¬
son wegen Verstoß gegen die Vreisauszeich -
nungspflicht . 3 Personen wegen Verstoß gegendie Preisvorschriften .

Gebührenpflichtig verwarnt wur -
den : 7 Personen wegen Verstoß gegen die
Preisauszeichnungspflicht . 4 Personen wegen
Überschreitung der Höchstpreise.

Jugendkontrolle
Zur An zeige gelangten : 9 Jugend -

liche (unter 18 Jahren ) weil sie sich nach 21 Uhrohne Begleitung der Eltern oder eines Er -
ziehungsberechtigten in Lokalen aufhielten .10 Jugendliche , weil sie sich nach 21 Uhr auf
Straßen und öffentlichen Plätzen aufhielten .8 Jugendliche , weil sie im Kino Filme besuch -
ten . welche für Jugendliche verboten waren ,gegen 7 Jugendliche wurden besondere Mel -'düngen vorgelegt , weil sie in fremde Gärten
einstiegen und dort Obst entwendeten .

Verdunkelung und Luftschutz
Weg en Zuwiderhandlung aeaen die Verdun -

kelungsmaßnahmen und Luftschutzvorschriften
gelangten zur Anzeige oder wurden mit 8 .—
Reichsmark gebührenpflichtig verwarnt : 78
Wohnungs - , 4 Geschäfts - , 1 Betriebsinhaber
und 5 Radfahrer . Eine Person gelangte wegen
Beleidigung 'des Luftschutzwartes zur Anzeige .

Verkehrsüberwachung
Wegen Uebertretung der Straßenverkehrs -

ordnung gelangten zur Anzeige ober wurden

verwarnt : 1 Krastfahrzeugführer und 70 Rad -
fahrer , wegen vermutlich mißbräuchlicher Ver -wendung des Kraftfahrzeuges würde gegen 5
Kraftfahrzeuginhaber Meldung vorgelegt . Ein
Kraftfahrzeugbesitzer gelangte zur Anzeige ,weil er an seinem Fahrzeug unleserliche , ver -rostete Kennzeichen angebracht hatte .

Diebstähle
Entwendet wurden : Am 81 . 8. vordem Hause Kaiserstraße 80 ein Damenfahrrad ,Waüberer . Wert 80.— RM . , am 9. 9. vor dem

Haufe Bahnhofstraße 8 ein Damenfahrrad .Wanderer . Wert 50.— RM . . am 10. 9. vor der
Hauptpost ein Damenfahrrad im Werte von50. —RM . , am 21. 9. vor dem Rathaus ein
Herrenfahrrad , Presto , im Werte von 60 RM „am 26. 9. aus einem Stall am Schützenhaus -
weg ein Stallhase im Werte von 8.— RM . , in
der Zeit vom 19. bis 25. 9 . vor dem Hause
Bahnhofstraße 40 ein Herrenfahrrad . Korvette ,im Werte von 50.— RM . , am 29. 9. vor dem
Hauptbahnhof ein Damenfahrrad im Werte
von 50.— RM . . am 29. Ö. vor der Hauptpost
ein Herrenfahrrad im Werte von 60.— RM ..am 30. 9. vor dem Hauptbahnhof ein Damen -
fahrrad , Marke Steiger , Wert 50.— RM .

Fundunterschlagung
Verlorenwurden : Am 1. 9 . eine Hand -

tasche mit 85.— RM . vom Konvikt nach der
Rheintorstratze : am 2. 0. ein Fünfmarkscheinvon der Hildastraße über die Ankerbrücke nachder Kaiserstraße : am 3. 9. ein Geldbeutel mit
6 .— RM . im Schwimmstadion : am 7 . 9. einGeldbeutel mit — .24 RM . und zwei Bezug -
scheinen: am 11. 9. ein branner Geldbeutel mit4.50 RM . , einem Gutschein über 6.05 RM .,sowie Reise - und Briefmarken von der Sttd -
lung nach dem Za « ; in der Zeit von Ende
August bis 7 . 9. eine Reichskleiderkarte aufden Namen Marlies « Lbert : am 14. 9. vonder Rappen - nachher Poststraße ein silbernesArmband : am 17. 9 . von Stadtpark durch die
Kehler Straße ein Lebergeldbeutel mit 5 .80RM . : am 13 . 9 . in den Kehlertor - Anlaaen einbrauner Ledergeldbeutel mit 19.— RM . : am24. 9 . eine braune Leder - Aktentasche mit 2.55RM . und einem Postfachschlüffel: am 29. 9.durch die Kaiser - , Kehlerstraße nach dem Stadt -
park einen roten Damenaeldbeutel mit ca.

IG.— RM . , ein Lotterielos und einer Luftpost -
feldmarke : am 26. 9. durch die Kehler Straßeein brauner Ledergeldbeutel mit 16.20 RM . :am 29. 9. von der Siedlung bis zur Möbel -
fabrik Trefzger 1 blaue Stoffjacke , braun - aelbgefüttert , mit 2 Taschen . Die Gegenstände wur -
den vermutlich gefunden und vom Finder un -
terschlaaen .

Fundsachen : Auf dem Fundbüro abae -
geben und noch nicht abgeholt wurden : 1 Da -
men - Armband mit 3 Steinen : 1 silbernes Da -
men -Armband : 1 Jnf .- Sturmabzeichen : 1 gol-dene Damen - Armbanduhr ; 1 Einkaufstasche mit
Spielzeug : 1 Ledertasche mit Geld : 1 Paar
Kinderschuhe : 1 Damen - Armbanduhr : 1 Paketmit Mantelstoffen : 2 Damen -Regenfchirme :1 Knabenkittel : 1 Schürze : 2 Autoreifen : 8
Geldbeutel mit Inhalt : verschiedene Geld -
scheine : 2 Stallhasen : 1 Schildkröte .

Folgende Gegenstände gingen im Schwimm -
stadion verloren und können auf dem Fund -büro (Herrenstr . 15, II .) abgeholt werden : 23
Geldbeutel m. Jnh . : 6 leere Geldbeutel : I Fuß -ball : 1 Tennisball : 1 Spielball : 1 Aktenmappe :4 Kindertäschchen , 1 Damen - Armbanduhr : 5Armreife : 6 sonstige Reife : 4 Halsketten : 3Ringe : 1 Haarreif : 3 Sonnenbrillen : 1 Ta -
schenmesser : 1 Kamm : 2 Taschenspiegel : 1 Ver -
größerungsglas : 2 Mundharmonika : 1 Klipps :1 Kartenspiel : 1 Drehbleistift : 1 Knäuel Stopf -
garn : 1 Erkennungsmarke und verschiedeneSchlüssel.

Kriminalabteilung
Fe st genommen wurden : 2 Personenwegen Diebstahlsverdacht , 3 Personen we" en

Arbeitsverweigerung . . 1 Person wegen Ver -
gehen gegen die VO . zur Bekämpfung der Ge -
schlechtskrankheiten . 1 Person wegen Vergehen
gegen das Gesetz über Titel . Orden und Ehren -
zeichen. 1 Person zur Straferstehung . 3 Perso -
nen wurden dem Gesundheitsamt zugeführt .

Angezeigt wurden : 3 Jugendliche we-
gen Dibstahls , 1 Jugendlicher wegen Hehle -
rei , 1 Person wegen Verdachts der Gewerbs -
unzucht , 1 Person wegen Körperverletzung . 1
Person wegen Unterschlagung .

Entwendetwurden : Jnder Nacht zum5. September aus einem Garten im Gewann
Biblis Gartenfrüchte und ein Zinkeimer , in der
Nacht zum 6. September aus dem gleichen Gar -
ten 6 junge Hühner , eine alte Arbeitshose und
1 Trikothemd , im Mai 1942 aus einem Hausein der Rheinau eine Herrentaschenuhr und eine

Die Handlung dieses Trauerspiels des spani¬
schen Klassikers Lope >de Bega ereignet sich in
Italien im frühen Mittelalter .

(Aus ber N S . - F r g u e n s ch a ft . ) Zum
Gemeinschgftsabend der Ortsgruppe Rastatt -
Zay am 29. 9. sprach Kreisabteilungsleiterinfür Kultur , Frau L ie .ber . Sie wählte zuihrem Vortrag das Motto : .Krieg unbB u ch" unb brachte den Hörerinnen in herz -
lichen und eindringlich gehaltenen Worten denWert eines guten Buches nahe , «das geradeheute ein Krastguell für unsere Seele und eineRuhepause im rastlosen Schaffen bbeutet . DerVortrag wurde mit -viel Interesse und Zu¬stimmung aufgenommen .

(F i l m. ) Das R e s i bringt in seinem neuenProgramm den Film „L i eb es sch u l e" mitLuise Ullrich . Johannes Seesters . Viktor Stahlu . a . Am Freitag und Samstag wivd in Nach¬mittagsvorstellungen der Märchenfilm ..Das
tapfereSchneiderlein " für ldie IugenS

^gezeigt .
Der Münchener „Simpl " gastierte

Rastatt . Lachen ist gesund — gestern abendkam man über zwei Stunden aus dem Lachennicht hinaus . Dafür sorgten Mitglieder vomSimplieissimus München in ihrerneuen humorvollen Szenenfolge : „SpritzigeSachen ". Der Chefarzt des Referve - Lazarettshieß die Künstler herzlich willkommen , fernersprach er . Kreiswart Pg . Hubbuch von derDeutschen Arbeitsfront seinen Dank im Na¬men aller Verwundeten aus für die Vermitt -lung dieser besonderen Darbietungsfolge . DieSoldaten waren ganz bei der Sache und gin -gen von Anfang an mit viel Vergnüglichkeitmit ? manchmal dröhnte der ganze Saal vonden Heiterkeits - und Beifallskundgebungen .Diese Künstlerschar brachte echte MünchnerLuft mit , gewürzt mit Gemütlichkeit , Leicht-sinn , Lebenslust mit Künstlerlaune und sprü -hendem , zündendem Witz. Der ausgezeichneteSpielleiter Richard Müller und seine Ge-treuen teilten ihre Gaben mit volle » Händenaus , Stimmung , Frohsinn , Humor und spritzi-ger Vielfalt . Das Spiel begann in der „Hölle ",führte dann zu einer „Lebensmüden " vonAdele M a x l in prächtiger Zeichnung wieder -gegeben . Mit einem „Solo " und in einer
„Dringenden Angelegenheit ? konnte man dievielfältige Darstellungsgabe von Manja K a f -ka bewundern . Ausgezeichnet war eine stummgespielte Szene „Paris " , in der besondersIrene Ziegler durch die Verkörperung derweiblichen Rolle gefiel . In der Szene „Auchein Volksgenosse " erntete Richard Müller be-
sonderen Beifall durch seine großartige Mi -mik. Im „Waldliederkranz " war Max Langals Chormeister eine Nummer für sich und be-
sonders erfolgreich . Neben vielen anderen be -
schloß „Die verkehrte Welt " mit Prolog , Chan -sons , Parodien den Reigen der Darbietungen .

Am Flügel war Hans Steger ein fähigerund treuer Begleiter .
Emil Frieß .

Raucherkarte , in der Zeit vonr 14. bis 19. Sep¬tember aus einem Lager in der Kehler Straße91 Flaschen Liköre .
Gendarmerie-Kreis Rastatt

Festgenommen wurden : 1 Person
wegen unerlaubtem Verkehr mit Kriegsgesan -
genen . 4 Personen wegen Dibstahls . 6 Per -
sonen wegen Arbeitsvertragsbruchs .

Zur Anzeige gelangten : 3 Personenwegen Beleidigung . 7 Personen wegen Körper -
Verletzung . 18 Personen wegen Diebstahls . 8
Personen wegen Unterschlagung , 2 Personenwegen Betrugs , 1 Person wegen Abtreibung ,2 Personen wegen Sachbeschädigung . 1 Personwegen Vergehens gegen die Notdienstverord -
nung , 1 Person wegen Vergehens aeaen das
Gaststättengesetz , 3 Personen wegen Tierquäle »rei . 2 Personen wegen V.ergehens aeaen die
Vevbrauchsmittelverordnung . 24 Personen we-
gen Übertretung der Ordnunaspolizei (gro -ber Unfug ) , 5 Personen wegen Übertretungder Baupolizei . 6 Personen wegen Uebertre -
tung der Feldpolizei (Feldfrevel ) , 2 Personenwegen unerlaubtem Fischen . 1 Person wegenÜbertretung der Bahnpolizei , 1 Person we-
gen Übertretung der Verdunkelungsvorschris -ten . 6 Personen wegen Uebertretung der Ver -
ordnung zum Schutz der Jugend und 4 Per -
sonen wegen Uebertretung der Notdienstver -
ordnung .

Gebührenpflichtig verwarnt wur -den : 212 Personen wegen verschiedener Ver -
stöße gegen die Straßenverkehrsordnung . 73
Personen wegen mangelhafter Verdunkelungihrer Wohnungen und 7 Personen wegen gro -ben Unfugs .

Preisüberwachung
Zur Anzeige gelangten : 16 Personen

wegen Überschreitung der Höchstpreise und 2
Personen wegen unerlaubtem Verkauf von
Obst. Gebührenpflichtig verwarnt
wurden : 16 Personen wegen ' mangelhaster
Preisauszeichnung .

SonstigeVorkommnisse : Am28 . Sep -
tember ertrank durch Unglücksfall im Kanal
bei Illingen ein 38 Jahre alter Arbeiter aus
Illingen . Außerdem wurden in Muggensturm
von unbekannten Tätern 3 Fahrräder , in Dur -
Mersheim ein Damenrad , mehrere Stallhasen
und Hühner , in Hügelsheim Hühner , in Söl -
lingen 1 Fahrrad uNd in Iffezheim am Rhein
Angelgeräte entwendet .

ilmschau am Sberrhein
Karlsruhe . (Die Berufserziehnngwird fortgeführt . ) Wie das Jugendamtder DAF . mitteilt , wird durch die Stillegungoder Einschränkung eines Ausbildungsbetriebesdas Lehrverhältnis grundsätzlich nicht gelöst.Wenn möglich , muß die Ausbildung in einem

berufsgleichen Betrieb fortgesetzt werden . Der
Reichswirtschaftsminister hat in einem Erlaß
als obersten Grundsatz für die Behandlungder Lehr - und Anlernverhältnisse Jugendlicherdie gründliche Durchführung und Beendigungder Ausbildung herausgestellt . Da der ur -
sprüngliche Ausbildungsvertrag weitergilt ,kann der Jugendliche aufgefordert werben , in
feinen alten AuSbildungsbetrieb zurückzukeh-
ren , wenn dieser wieder die Ausbildung voll
gewährleisten kann . Ein Rückruf soll jedoch
nicht erfolgen , wenn der Jugendliche kurz vor
der Prüfung oder kurz vor Vollendung der
Ausbildung ist.

Karlsruhe . (Ferienkinderaustausch
geht weiter . ) Auch im Monat Oktober er -
hält unser Gau im Rahmen der Kinderland -
Verschickung der NSV . 50 Kinder aus dem Gau
Hessen-Nassau , die im Kreis Schlettstadt und
85 Kinder aus dem Gau Moselland , die in den
Kreisen Straßburg und Pforzheim unterge -
bracht werden . Der rührige Austausch zwi -
schen Baden und Elsaß geht weiter . So schicktder badische Kreis Rastatt nach dem elsässischen
Kreis Molsheim 25 Kinder . Weitere 50 Kin -
der aus Baden kommen nach Altkirch und Ha -
genau , lo Kinder nach Weifsenburs . Anderer -
seits werden 70 Kinder aus elsässischen Kreisen
auf die badischen Kreise Donaueschingen und
Lörrach verteilt .

Karlsruhe . ( 1180 K in der ta g e S st S.t -
ten im Gau ! ) Wenn wir zum kommenden
Opfersonntag am 11 . Oktober unseren Beitrag
leisten , dann wollen wir bei der Bemessung
unserer Spende daran denken , welch starke
Entlastung der arbeitend «» Mütter unseres
Gaues die NSV . allein schon dadurch erreichte ,daß sie bis Ende August 1180 Kindertages -
stätten errichtete , davon in Baden 766 und im
Elsaß 414 . Weitere Einrichtungen sind in Vor -
bereitung und werden laufend in den kommen -
den Monaten eröffnet .

Karlsruhe . (Verlegung der KarlS »
ruher Hochschule der bildenden
Künste .) Die Hochschule der bildenden
Künste Karlsruhe h«t ihren Betrieb in die Ge-
bäude Bismarckftraße 67 und 14 verlegt . Der
Semesterbeginn zur üblichen Frist am 15. Ok-
tober ist sichergestellt. Das Sekretariat befindet
sich Bismarckstraße 67 . Die Werkstätte für
Handwberei wurde nach Baden -Baden in die
Räume des Klosters Lichtental verlegt .'

Psorzheim . (Gefängnis für fahr -
las 'siae Kindestötung .) Die 25jährige

.ledige Krankenschwester Ilse Baral hatte ein
Kind weiblichen Geschlechts in den Abort
hineingeboren , wobei das Kind erstickte . Btf
der Verhandlung vor der Strafkammer leug -
nete die Baral , daß das Kind bei der Geburt
gelebt habe , und wurde nach der BeweiSlage
wegen fahrlässiger Kindestötung zu einer Ge -
fängnisstrase von sechs Monaten unter An -
rechnung der vollen Untersuchungshaft in Höhevon 3 Monaten und 24 Tagen verurteilt .

Haslach i . K. (Tödlicher Unfall .)Reichsstraßenwart Friedrich Waag aus Diers -heim (Kreis Kehl ) hatte sich bei einem Sturzvon der Leiter eine Verletzung zugezogen , diescheinbar gut wieder verheilt war . Jetzt stellte
sich plötzlich ein Wundstarrkrampf ein . dem derMann nach kurzer Zeit erlag .

Airi frti toarjm Brett
RS . -FrauenschaftDonnerstag ist Bastelabend imJugend

Lineal und Jfar&faften .

upve Rastatt .
bloß . Scher« ,

soweit vorbanven .

Im

mit «MsteWWWMWWWMbrinaen . Wir niachen Svielsachen für die Kind«r ver -wundeter Soldaten . Erscheinen aller Kameradinnen istdader Pflicht . KurStiebuar und ltosnaeld für den Koch -rurs . ',u >ainmen 5 .05 KU , mitbringen . Letzte Gelegen -beit zur Anmeldung fllr dielen KochlurS, der am 12. 10.beginnt .■ Technische Nottiilsc , Ortsgruppe V/1 , Baden -Baden ,bat am ftreilag . 9 . Ott . , um 20 Uhr Schulung für Be -retlscbaftsdtenst 2 i ©D2 ) im Gnmnasium .BDM . Werl „Glaube und Rastalt Ur -beitsgemcinischaft Gesundheitsdienst . Alle Mädel kom-men deute DonnerStag um 20 Uhr inS Heim .BDM . -Schar 2/2/1 ll . Sämtliche Mädels der Schäftendon Gisela fförv . Edelgard Stier und Siesel Bauerkommen heute pünktlich um 2V Uhr mit Material undWerkzeug zur Werkarbeit ins Heim .Technische Rothtlse . Ortsgruppe Gaggenau . Freitag .S . Oktober . Belriedstrupv ll . Praktische Uebunaen . An¬treten 20 Ubr Christ, -Diehm -Heiin , Vollzähliges Erfchei-nen ist Pslicht .
BDM . -Werk ..Glaube und TchSnheit ",

dankfest gefeiert . Die Gestaltung des Abends obliegt derAbteilung ..Volkswirtschaft — Hauswirtschaft . Kulturund Propaganda ". Um recht zahlreiches Erscheinenwird gebeten . Bitte Tellerchen umbringen .

^ jersdiuenh SM Ina .

ist zweifellos der Schrift, »ich von
seinen stillgelegten Maschinen zu
trennen. Jahrelang sind sie log und
Nacht gelaufen . Noch haben sie
nicht ausgedient . Und dennoch : Sie
müssen jetzt für die Schrottreserve
mobilisiert werden . Erst der Sieg
sichert die Wiederaufnahme der
Friedensproduktion.



Donnerstag , 8. Oktober 1942 DerMrec Seite 5

Tomate ist Tomate
Ich hatte öen heimlichen , aber erbitterten

Wettstreit mit meiner Balkonnachbarin schließ -
lich aufgegeben . Zweifellos war ich der unter -
legene Teil . Die freundliche , alte Dame hatte
das , was man gemeinhin „ eine glückliche Hand "

nennt . Unter ihren Händen gedieh einfach
alles : jeder Ableger trieb Blätter und Blüten ,
teder Same ging auf . Mir wollte scheinen , als
ob alle Karben auf dem Nachbarbalkon viel
leuchtender und satter waren . Solche herrlichen
Pelargonien und Petunien gab es in der gan -
Ken Kurfürstenstraße nicht . Ich begoß und
schnitt und zupfte und düngte , aber trotz allem
blieb ich hoffnungslos zurück , und so gab ich es
auf . Meine Nachbarin hatte von meinem
Konkurrenzkampf sicher nichts bemerkt , denn in
ihrer altmütterlichen Freundlichkeit blieb sie
sich stets gleich . Vielleicht hatte sie sogar eine
kleine Zuneigung zu mir gefaßt , denn eines
schönen TageS überreichte sie -mir mit liebens -
würdigem Lächeln eine wunderschöne riefen -
große Tomate . - .

„Sehen Sie nur , Herr Nachbar , wie herrlich
meine Tomaten gediehen find . Da ich gehört
habe , daß Sie Tomaten mögen , darf ich Ihnen
vielleicht mein schönstes Exemplar zum Ge -
schenk machen .

"
Selbstverständlich nahm ich mit Dank an nnd

staunte ehrlich über die Riesenfrucht aus dem
Nutzgarten der gütigen Spenderin , der in
einem großen Blumentopf bestand . Schon
wollte ich die Gabe meiner fsrau zur weiteren
Verwendung bringen , als die alte Dame fast
schüchtern hinzufügte :
- „Vielleicht darf ich Sie bitten , die Samen
nicht mit aufzuessen und sie mir gelegentlich zu -
rückzugeben , da ich sie zur Zucht brauche ."

Ich versprach , ihren Wunsch zu erfüllen und
vergaß es auch nicht . Am Abend lösten wir be-

Giue heitere liebenswürdige Geschichte
Von Ernst Zacharias

hutsam das Samenfleisch aus der Frucht und
legten es besonders auf eine Untertasse , Am
nächsten Morgen wollte ich den Samen zurück -

geben , aber ich hatte die Rechnung ohne Ilse ,
unser Hausmädchen , gemacht . In einem unbe -
wachten Augenblick nahm sie den Teller und
säuberte ihn in anerkennenswertem Reini -
gungsdrang von dem vermeintlichen Abfall .
Für mich stand es natürlich fest , daß ich meiner
Freundin nicht ohne Tomatensamen unter die
Augen treten durfte . So kaufte ich denn gleich
am nächsten Morgen in aller Frühe ein paar ,
Reisentomaten , löste den Samen heraus und
überreichte ihn mit bestem Dank meiner Nach -
barin . Meine Gewissenhaftigkeit wurde ge-
bührend anerkannt , und so war alles in bester
Ordnung : denn Tomate ist Tomate , dachte ich . .

Diese kleine , harmlose Begebenheit hatte sich
genau vor einem Jahr abgespielt . Und heute
vormittag ?

Nun sehen Sie nur , Herr Nachbar , sehen Sie
nur ! Es ist kaum zu glauben , welche seltenen
Wege die Natur geht . Erinnern Sie sich noch
an die große , glatte Tomate , die ich Ihnen
voriges Jahr verehrte ? Wissen Sie noch , wie
Sie mir den Samen zurückgaben ? Er ist natür -
lich gut aufgegangen , denn Sie wiffen ja , daß
ich Glück in solchen Dingen habe : aber nun
schauen Sie nur , es ist eine ganz andere Sorte
daraus geworden , aus der ich mir übrigens
nichts mache . Ist es nicht seltsam , welche wun -
derbaren Wege Mutter Natur geht ? Darf ich
Ihnen auch diesmal eine Frucht anbieten ?
Den Samen brauchen Sie nicht aufzuheben ,
denn wie gesagt , an dieser Sorte ist mir nichts
gelegen ."

Etwas verdutzt nahm ich die Frucht in Emp -
fang und vergaß fast , ein Dankeswort zu sagen .
Mir war auch nicht wohl dabei , denn ich
glaubte , in den freundlichen Augen der alten
Dame einen Lichtschein blinken zu sehen , ein
schelmisches Lichtchen . Oder war es nur mein
böses Gewissen ?

Karriere
Fritzchen ist Lehrling bei der Firma Müller

& Co . Ein Lehrling hat viele Pflichten . Mor -
gens muß Fritzchen im Geschäftseingang Trep -
pen waschen und das Straßenpflaster vor dem
Firmeneingang schön reinlich schrubben . Im
Laufe des Tages muß er zweiundzwanzigmal
die Aschenbecher im Zimmer des Chefs und des
Buchhalters ausleeren . Nachmittags muh er
über die Straße laufen nnd Kaffee holen . Zu -
erst für den Chef . Dann für den Buchhalter .
Zuletzt für das Fräulein Grete , dje Sekretärin
des Chefs . Fritzchen hat wirklich das Gefühl ,
die ganze Last des Betriebes ruhe auf seinen
schwachen Schultern .

Nach vier Jahren hat Fritzchen ausgelernt .
Morgens zieht er seinen neuen dunkelblauen
Anzug an und erscheint mit besonders sorgfäl -

tig gescheuertem Hals im Büro . Fräulein
Grete hat ihm verraten , daß der Chef eine
Rede halten wolle . Fritzchen zu Ehren . Der
Chef hält gerne Reden . Fritzchen träumt von
Gehaltserhöhung , Anerkennung seiner treuen
Dienste und besonderen Ehrungen .

Fritzchen wird ins Chefzimmer gerufen .
Steht Herrn Müller gegenüber . Herr Müller
räuspert sich würdevoll :

„Mit dem heutigen Tag hast Du ausgelernt ,
Fritzchen ! Ich habe mich anläßlich dieses be -
deutenden Wendetages in Deinem Leben dazu
entschlossen , zu Dir in Zukunft nicht mehr
„Dn " zu sagen . Von nun an mußt Du nach -
mittags nicht mehr Kaffee für den Buchhalter ,
das Fräulein Grete und mich holen . Das wer -
den von nun an „S i e besorgen . .

(Aus dem Dänischen von T . Vermoes .)

Pflege der Dorfkultur am Oberrhein
Die Partei weckt ein neues und echtes dörfliches Leben

© Das NS . -Volkskutturwerk Baden -Elsaß
hat die Voraussetzung zur Aktivierung
der Dorfkulturarbeit am Ober -

rbein durch die Partei geschaffen . Besonders
wichtig und ntowendig ist die Beseitigung der

Zersplitterung der volkskulturellen Vereine
und Gemeinschaften . Nachdem der Volksmusik -

tag in Straßburg einen Ueberblick über die
Leistungsfähigkeit und Einsatzmöglichkeit der
Volksmusikkapellen gegeben hatte , bewies die

Ausgestaltung der Kreistage und vor allem
auch des Erntedankfestes , daß die Dorfkultur -
arbeit der Partei im letzten Jahre gute Fort -

schritte gemacht hat . Ihr Ziel ist, auch die
kleinste Dorfgemeinschaft in die Lage zu ver -

setzen , Festtage würdig und ohne äußere Hilfe
zu begehen .

Zur Vorbereitung einer erweiterten dörf -
lichen Kulturarbeit wurden in allen elsässischen
und einem Teil deu badischen Kreise Arbeits -
besprechungen durchgeführt , an denen der
Kreispropagandaleiter , der Kreiskulturstellen -
leiter , Lin Vertreter des Landrats , der Kreis -
bauernsührer , ein HJ . -Führer , eine BDM .-

Führerin , die Leiterin der NS .- Frauenschast ,
der Kreissängerfnhrer , der Bezirksleiter der
Volksmufikvereine sowie der Bezirksleiter des
Reichsbundes für Leibesübungen teilnahmen .
In jedem Kreise wurden mehrere Dörfer aus -

gesucht , in denen die besten Voraussetzungen
zur Durchführung einer erweiterten Dorf -
kulturarbeit gegeben find . In diesen Dörfern
müssen eine Kapelle , ein Gesangverein , HJ . .
BDM ., ein Sportverein nnd ein Dorfbuch
vorhanden sein . Im Auftrage des Hohejts -

trägers faßt eine Persönlichkeit
'
sDorfschul -

lehrer ) die verschiedenen Vereine und Gruppen
zu gemeinschaftlicher Kulturarbeit zusammen .
Für den kommenden Winter sind 5—6 Dors -
kulturabende vorbereitet , die von dorfeigenen
Kräften getragen werden . Von der nahen
Stadt werden lediglich als zusätzliche Veran -

staltungen ein Dichterabend , eine Knnstausstel -
lung und nach Möglichkeit eine Musikveran -

staltung mit Streichmusik in die Musterdörser
kommen . Die G a u f i l m st e l l e steht nach
wie vor im Dienste der erweiterten Dorfkul -
turarbeit , ebenso ' die Badische Bühne
Wanderbühne ) , die ihren Spielplan aus -

schließlich nach den Bedürfnissen des Dorfes
gestaltet . Im Zusammenhang mit den Städt .
Bühnen Mülhausen wurde eine Marionetten -

bühne gegründet , die in diesem Winter noch in
den . Dörsern im Elsaß und in Baden ' zum Ein -
sab

" kommt . Ferner ist ein Gemeindekultur -
verband Oberrhein geplant , der vor allem den
kulturell schwache» badischen und elsässischen
Gemeinden unterstützend und fördernd bei der
Durchführung von Kulturveranstaltungen des
Theaters , der Musik , des Schrifttums und der
bildenden Kunst zur Verfügung stehen soll .

vt .

Im Straßburgcr HÄntitburg -vcrlaa bringt I . Lcffv
soeben zwci entzückende alt « „Straftburgcr Puppen -

spiele " als Neudruck Heraus : . .Don Juan oder der stei-

nerne Gast ' und „ Der weltberiibmte Doktor ftmtft " .
Beide erscheinen dem Lesenden so lebendig und eckt , als
ob sie auf - der Kaspcrlebllhne vor ihm gespielt würden .
Die Einleitung des Herausgebers „ Zur Geschichte des
Straßburger Puppen -spiels " vermittelt eine umfassende
Uebersicbt nnd ist ein ausgezeichneter Beitrag zur clfSs-

fischen Volkskunde .

Familien - Anzeigen
Unser Jochen ist am 2. 10. 42

angekommen . In dankb . Freude :
Hauptmann Jaeckel u . Frau Ur¬
sel . peb . Nitzsche . und Kinder
Sigfrid , Adolf . Helga . Karlsruhe ,
Waldstr . 81 ( z . Z . Landesfrauen -
klinik Prof . Dr . Lin 7/enmei er ) .

Wir (rrilßen als Verlobte : Maria
Keller , Bischweier . Bernhard
Uhlenbrock , Gefr ., z . Z . i , Felde ,
Blesenbeck/Westf . Oktob er _ 1942 .

Als Verlobte grüßen : Irma Ziegler ,
Heinz Heberle , Neumühl/Kehl .
Breslau . ^

(2636)
ihTe Vormäh lung

"
geben bekannt :

Bertold Grfisser , Heg .-Tnspektor .
z . 7j . Uffz . in e . Pi . -Batl . , Anna
Grässer , geb . Hertwock . Malsch ,
Darmersheimerstr . 1. — 10. 10. 42.

Unser gel . , lebensfroher
PfiSl Gatte und Sohn , Bruder

L̂ - und Enkel
Max Sctififer

Hauptmann u . Batl .-Fiihrer
ist In den schweren Kämpfen
im Osten gefallen . Getreu
sein . Wahlspruch : Deutschland
muß leben u . wenn wir sterb .
müssen , gab er sein Leben bin .
Karlsruhe , Roonstr . 11, 5. 10. 42.

In 'unsagbar . Schmerz : Frau
KÄte Schäfer u . Kind Boland ;
Frau Lina Schäfer geb . Pie -
fenbacher ; Ob .-Gefreit , Hans
Schäfer , im Osten ; Großmutt .
Dlefetfbacher u . alle Anverw .

KMj . Es war Gottes hl . Wille ,
« ? *] daß unser lieber treuer ,

hoffnungsv . Sohn , mein
Ib . , einziger , herzensguter Bru¬
der und Neffe
Gefr . Adolf BilcKensdOPlsr
Funker bei ein . 1. Art .-Rgt .

In Afrika , wo er 2 mal zu sei¬
ner Einheit gerufen wurde ,
schnell u . unerwartet sein ig .
Leben von 22 J . dahingab . Er
ruht ei; dl . El Alamein . Afrika .
Khe „ KaiseTstr . 119, 6. 10. 42.

In tiefem Schmerz :
K . BlickensdBrfer und Ehe¬
frau ; Sohn Budi Bllckens -
dörfer . z . Zt . im Osten , und
sämtl . Verwandten .

Hart u . schwer traf uns
die unfaßbi are Nachricht
daß mein innigstgeliebter

Mann . m . rtnvergfeßl . I d . Sohn ,
Bruder . Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter

Richard Freund
Konditorineister

Obergefr . in e . Inf . -Rgt . . Inh .
des EK . II . Inf .-Sturm - und

Verwund et .-Abz .
bei den Kämpfen am Schwar¬
zen Meer am 5. Sept . 1942 an
den Folgen einer Verwundung
im Alter von SO Jahren den
Heldentod erlitt .
Karlsruhe , 1. Oktober IS42 .
Kri egsf .tr . 76.

In tief . Leid : Maria Freund
geb . Arnold : Sofie Freund
geborene Ranspach ; Mathlide
Freund ; Fam . Budolf Arnold
im Namen aller Verwandten .

Von Beileidsbee . bitte abzmseh .

Unsagb . hart traf uns die
Nachricht , daß unser . Ib .,
jüngster Sohn , Bnrder ,

SchwageT . Onkel und Neffe
Gefreiter Kurt Ullrich

Inh . des EK . II . Kl .
am 8. 9. bei Noworossisk kurz
vor seinem 23. Geburtstag den
Heldentod fand .
Karlsruhe , fi. Okt . 1942.
ZähringerstT , 62.

In tiefem Leid : Die Eltern :
Karl Ullrich und Frau Anna
Beb . Reiß ; Soldat Karl Ull¬
rich , z . 7 . im Felde , u . Frau
Gretel geb . Kern ; Uffz . Er¬
win Ullrich , z . Z . Im Osten ,
nnd Frau Annl geb . Grnber ;
Fritz Kohler u . Frau Anna

f
>b. Ullrich ; Famll . Wilhelm
elß n Fam . Stefan Grießer

und alle Anverwandten .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzmsehen .

Statt des frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
unsagb . schmerzl . Nachr . ,

daß unser Ib . Sohn , Bruder ,
Schwager , und Onkel

Otto Wetterer
Uffi . u . Geschützführer In ein.
Panzer -Rgt . . Inhab . d . Krieg «-

verdienstkreuze »
Im Alter von 86 J . am 8. Sept .
vor d. Hafenstadt Noworossisk
in treuer Pflichterfüllung für
Diihrer , Volk u . Vaterland den
Heldentod starb .
Karlsruhe . 7, Oktober 194S.
GottesaueretT . 15,1 .

In tiefe* Tranjr : Wllh . Wet.
terer gen . ; Bog» Wetterer ;
Wllh. Weiterer Jr.. Dur lach.

Hoffend auf ein Wieder --
| KfSj sehen , traf uns hart und

* schwer die ersohütt . . un -
faßb . Naohricht , daß unser Ib . ,
edler u . hoffnungsv . Sohn , m .
unvergeßl .Bruder , Enkel , Neffe ,
mein herzensguter Bräutigam

Kurt Braun
Gefr . in e . Pz . -Jäg .-Komp .

am 4. Sept . 42 bei den schwer .
Kämpf , im Raum von Rschew
im blühend . Alter von 22l/i J .
sein hoffnungsvoll . Leben für
seine geliebte Heimat gab . Er
ruht auf dein Heldenfriedhof
sein . Regiments am Waldrand
von Wschodowa .
Khe „ Grlesbachstr . 5, 5. 10. 42.

In tiefem Leid u . Schmerz :
Friedrich Braun und Frau
Frida geb . Hisam ; Bruder
Bolf ; Großm . Sophie Braun
u . alle Verwandt . ; die Braut
Thea Malburg u . Eltern An¬
ton Malburg u . Frau , Saar¬
brücken , Mathildenstr . 24.

Unerwartet traf uns die
NMU schmerzl . Nachricht daß

m. ib . , unvergeßl . Mann ,
der treuhes . Vater uns . Kindes ,
unser braver Sohn , Brudej u .
guter Schwiegersohn

Hugo König
Oberfeklw . u . Zugführer In e .
Geb .-Jäg .-Rgt .. Inh . des EK . I
u . II . , des silb . Sturmabzeich .

u. and . Auszeichnungen
am 28. 8. 42 im Alter von 81.
J . in treuer Pflichterfüllg . im
Kaukasus b. Ohadyschinskaja
den Heldentod gefunden hat .
Er ruht auf einem Heidenfried ,
hof in fremder Erde .
Neureut , 5. Oktober 1942.

In stillem Leid : Im Namen
aller Angehörigen : Anneliese
Kiinlg geb . 1Stern mit Kind
Klaus -Hugo ; Adolf Stern ,
Beschlagmeister z . Z . b . d .
Wehrmacht , und Frau Luise
geb . Groh .

■0* 1. Hoffend auf ein frohes
Wiedersehen , traf uns un -

^ erwartet hart u . schmerz¬
lich die unfaßbare Nachricht ,
daß mein einz . , hoffnungsvol¬
ler Sohn , Neffe und Onkel

Gefr . Emil Linder
Inh . d . EK . II u . Starmabz .

nach Gottes hl . Willen , kurz
nach sein . 21. Lebensj . , in den
schweren Kämpfen an der Ost¬
front am 28. Aug . sein Leben
f. Führer u Vaterl . dahingab .
Neurout , 5. Oktober 1942.

In tief . Schmerz : Frau Elise
Linder Wwe . geb .Ulrich ; Karl
Ulrich u . Elise geb . Meinzer ;
Karl Ulrich , Uffz . . z . Z. b . d .

1 Wehrm . ; Oskar Ehrmann u .
Elise geb . Ulrich und Sohn
Waldemar ; Friedrich Mein¬
zer und Luise geb . Linder
nebst allen Angehörigen .

Mit den Angch . beklagen wir
den Verlust e . treuen Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein
ehr . Andenken bewahr , werden .

Betriebst , n . Gefolgsch . der
Firma Otto Pfisterer , Hoch - ,
Tief . u. Elsenbetonbau , Khe .-
Daxlanden .

Hart u . überaus schmerzl .
Kh I traf uns die traur . Nach-

rieht , daß unser Ib . , gut .,
unvergeßlich . Sohn u . Bruder
Gefreiter Waldemar Uhl
an einer schweren Verletzung ,
die er an der Ostfront erhielt ,
im Lazarett gestorben Ist .
In treuer Pflichterfüllg . starb
er den Soldatentod für Führer ,
Volk u . Vaterland , 27 J . alt .
Er ruht inmitten treuer Ka¬
meraden im Kriegerfriedhof
Bjeljajewo . *
Rastatt , 4. Oktober 1942.

In tiefem Leid : Di « trauern¬
den Eltern : Stephan Uhl und
Frau Anna geb . Schmitt ; der
Bruder Obergefr . Willi Uhl ,
z . Zt . im Felde , u . Anverw .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

[JjKj , Im festen gemein « . Glau -
ipWIl ben an eine ges . Wieder -
^ kehr traf uns die unfaß¬

bare Nachricht v . Osten , daß
mein gel . Mann , der treusorg .
Vater s. von ihm so sehr gel . .
Kindes , uns . Ib . einziger Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Max Niethammer
Gefr . in einem Inf .-Rgt . ,Inh . des EK . II

am 12. Sept . im Alter v . 25 J .
inf . 6. schweren Verwund , in
einem Feldlaz . den Heldentod
fiir Großdeutschland gest . Ist .
Er ruht Inmitten treuer Kam .
a d . Heldenfriedhof Demidow .
B .-Baden , 5. Okt . 1942.
Schützenstr . 4 .

In tiefem Leid : Fran Gisela
Niethammer geb . Knooh und
Kind Rüdiger ; Familie W .
Niethammer . Trossingen ; Fa¬
milie L . Gltiekle n. alle Anv .

Tief erschüttert erhielten
wir d . unfaßb . Nachricht ,

^ daß m . über alle « geliebt ,
hoffnungsvoller Sohn , unser
lieb . Bruder . Schwager , Onkel
nnd Bräutigam

Gefreiter Heinz Weber
Beobachter u . Fernspr . in

einem Art .-Rgt .
am 14 . Sept . bei den schweren
Kämpfen im Kaukasus in treu .
Pflichterfüllung im Alter von
21 ,T. für sein geliebtes Vater -X
land gefallen ist .
Khe .-Hagsfeld , Khe .-Rüppurr ,
Arnstein/Main franken , Nürn¬
berg , 5. Okt . 1942.

In tiefem Schmerz : Sein Va¬
ter Emil Weber ; Geschwister
Erich Weber u . Frau Anna
geb . .Schucker ; Ob .-Gefr . Gu¬
stav Joachim , z . Z . 1. F . , u .
Frau LIesel geb . Weber nebst
Kind ; Gefr . Fritz Weber , z .
Z . i . Osten , u . Frau Käthe
geb . Stamm nebst Kind ; Sol¬
dat Hugo Gbtz , ?.. Z . i . Ost .,

- u . Frau Hedwig geb . Weber
nebst Kindern ; Jlse Weber
nebst Kind ; Gefr . Egon We¬
ber . z . Z . i . Osten ; Gefr . Ri¬
chard PfuIIendörfer . z . Z . I.
Osten , und Frau Erna , geb .
Wolf nebst Kindern ; Gunda
Huber , Braut , sow . alle Anv .

Wir verlieren einen Ib . , treuen
Arbsit .sk am ., dem wir stet « ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Betrlebsfilhrnng u . Gefolgsch .
K . Gössel , Kom ' -Ge «. . Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 97.

Statt einem froh . Wieder .
iRfflljl sehen erhielten wir die

traurige Nachricht , daß
unser Ib . , hoffnungsv . Sohn ,
Bruder . Enkel , Neffe u . Schwag .

Gefreiter Oskar Jetter
im Alter v . 20 J , am 11. Sept .
1942 in schwer . Abwehrkämpf ,
bei Rschew d . Heldentod fand .
Er gab sein junges Leben für
sein geliebtes Vaterland »
Baden -Lichtental , 5. Okt . 1942.

In tiefer Trauer : Roman Jet¬
ter ; Elaonora Jetter geb .
Braunagel ; Boman Jetter , z .
Zt . Müllheini ; Friedrich Jet¬
ter , W-Uscha . . z . Z. Goslar ;
Ferdinand Jetter . Gefr ., im
Osten ; Hugo Jetter , Schütze ,
im Osten ; Marie Jetter , z . Z .
Hamburg ; Eberhard Jetter ;
Frau Theresia Jetter geb .
Haas . Herrengut . sowie alle
Verwandten .

Seelenamt 12. Okt .. morg , 7 U.
in der Pfarrkirche Lichtental .
Mit tiefer Erschütterung hab .
wir v . Heldentod uns . jg . Ar -
beitskameraden Kenntnis er¬
halt . , der mit Begeisterung in
den Kampf um uns . Heimat u .
unser Volk zog . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Geden¬
ken bewahren .

Alfred Krätz , Tapeziermeist .,
u . Gefolgschaft , B .-Baden .

#
Statt des erhofften Wie¬
dersehens erhielt , wir die
unfaßl . Nachr . , daß unser

lb . Sohn . Bruder u . Schwager
Soldat Wilhelm Sehnepf

In einem Inf .-Rgt .
lm Alter von fast 31 J . am
2. Aug . 1942 bei den schweren
Kämpfen i . Osten den Helden¬
tod für Führer , Volk u . Vater¬
land gefunden hat .
Gaggenau -Ottenau , 6. Okt . 1942,

In tiefem Schmerz : Franz
Schnepf , Blechner ; und Frau
Theresia geb . Fritz ; Geschw .
nnd Anverwandte .

Statt einem froh . Wieder -
►v^ jder &ehen erhielt , wir die
^8^ traurige Nachricht , daß

uns . lb , hoffnungsv . , einziger
Sohn , mein Innigstgel . Braut .

Heinrich Velten
• Gefr . bei einem Inf .-Rgt .

am 12. 9. 42 in den schweren
Abwelirkämpfen bei Rschew
im blühend . Alter v . 21 J . für
seine gel . Heimat gefallen ist .
Er folgt © seiner lb . Schwester
Gisela im Tode nach .
Neuweier . Bühlertal , 4. Okt . 42.

In tiefem Herzeleid : Emil
Velten » . Frau Helene geb .
Binz u . Braut Kätliel WoU
und Familie Josef Wolf .

Am 31. Aug . 1942 fiel In
[Pjftlj den Kämpfen an der El -

Alamein -Front (Afrika ) f.
Führer . Volk u. Vaterland un¬
ser Ib . , unvergeßl . , einz . Sohn ,
Bruder . Schwager und Onkel

Fritz Maier
Oberleutn . 11. Komp .-Chef 1.
einem l ' anz .-Grenadier -Rgt .

Sein Leben galt Deutschland !
In tief . Schmerz : Karl Maler ,
Ratschreibe a . D. ; Annelle »
Bröcker geb . Maier ; Hau »
Bröcker Jr . ; H .-Peter Brücker ,

Offenbare , 5. Oktober 1942,
Ortenberger Straße 32.

Am 14. 9. 1942 fiel 1. Osten
mein unvergeßl . , treusorg .
Sohn , unser lieb . Bruder ,

mein Bräutigam
Oberleutn . u . Kolonnenchef

Herbert Elcher
in aufrechter , selbstlos . Pflicht¬
erfüllung für s . gel . Vaterland .
Gernsbach/Mgtl ., 7. Okt . 1942.

I.enl Elcher Wwe . n . Famll . ;
Alice Mussler ( Braut ) u . Fam .

h \Im festen Glauben auf ein
J froIles Wiedersehen traf

^ uns hart und schwer die
unfaßb . Nachricht , daß un »er
Ib . . unvergeßl . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Enlrel
Panzerschütze Willy KGEDPl
am 4. 9. 42 bei den schweren
Kämpfen um Sfcalingrrad sein
junges , hoffnungsv . Leben im
Alter von 19'/» Jahren für sei¬
nen geliebten "Führer , yolk u .
Vaterland dahingab . , •
Offenburg , 6. Oktober 1942 .

In tiefer Trauer : Bernhard
Kempf und Frau Luise geb .
Echle nebst Geschwistern n .
Verwandten .

In ihm verlieren wir einen Ib .,
treuen Arbeitskameraden , der
in uns . Betriebsgemeinschaft
unvergessen bleiben wird ;

BetrlebsfUhr . u Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offen¬
burg . Fritz Borsl KG .

#
Statt einem froh . Wieder¬
sehen traf uns hart die
schwere Nachricht , daß

unser ältester , herzensg . , hoff¬
nungsv . Sohn , unser lb . Bru¬
der , Neffe und Onkel

Erwin Kirchhofer
ff -Mann

im Alter von 191/« J . bei dem
Einschließungsring von Lenin¬
grad den Heldentod gefunden
hat . Er wurde auf e . Helden -
friediiof z . letzt . Ruhe gebett .
Bodersweler , 5. Okt . 1942 .

In tiefem Leid : Die Eltern :
Wilhelm Kirchhofer u . Frau
Luise geb . Sänger . Geschw .
und Anverwandte .

Nach einem Leben voll Liebe
u . Arbeit ist unsere lb . gute
Mutter . Schwiegermutter und
Großmutter ( 15927
Marie Stockinger Wwe.

geb . Lorenz
nach langer schrwerer Krank¬
heit im 75 Lebensj . unerwart ,
sanft entschlafen .
Khe . , Kapellenstr . 2 . 6. 10. 42.

Die trauernden Hinterblieb . :
Anna Stockinger ; Marie Stok -
klnger ; Fam . Oskar Mergel ,
Heidelberg ; Fam . Prof . Dr .
Braun , Säckingen ; Elise Stok -
klnger , New York .

Trauerfeier : Freitag , 9. Okt .,
1 Uhr , Krematorium .

Am 7. Okt . wurde uns mein Ib . .
herzensg . Mann . uns . gel . Va¬
ter , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Jakob Mayer
H andelsvertreter

im Alter v . 60 J . nach schwer .
Leiden durch den Tod entriss .
Khe .» Dreisamstr . 26 , 7. Okt . 42.

In tiefem Leid : Frau Klara
. Mayer geb . Rumold ; Gefreit .

Werner Mayer , z . Z i . Osten ;
Eleonore u . Gisela Mayer .

Feuerbestattung : 9. Okt .. 14 U.
Friedhofkapelle .
Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen .

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
daß mein liebes Kind , unsere
gute Schwester

Berta
im Altr von 13V- Jahren uns
durch den Tod entrissen wurde .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1942.
Durmersheimer Straße 194 .

In tiefem Schmerz : Emil
Fetscher , Kinder : Irmgard u .
Emil nebst all . Anverwandt .

Beerdigung : Freit . . 9 . Okt . , 15
Uhr Friedhof Mühlbur ^ .

zeit wurde mein lb . Mann , m.
getreuer Weggenosse , unser
treusorg ., guter Vater . Schwie¬
gervater und Großvater

Gustav Stegen
Fabrikdirektor 1. R . .

am 4. Okt . , 23 Uhr . durch .sanf¬
ten Tod erlöst .
B .-Baden , Sofienstr . 20, Berlin ,
Obejrachern , Düsseldorf . Baut¬
zen , Freiburg , 6. Okt . 1942.

In tief . Leid : Berta Stegen ,
geb . von Rau -Holzhausen .

Auf Wunsch des Verstorbenen
fand die Einäscherung In aller
Stille statt .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme u . für die schön .
Kranz - u . Blumenspend . beim
Hinscheiden uns . Ib . Entschlaf .
Emil Wagner sagen wir allen ,
die ihn zur letzten .Ruhe be¬
gleiteten . herzlichen Dank .
Ganz bes . Dank sprechen wir
den Vertretern d. Partei f . die
ehr . Abschiedsworte , sow . Hrn .
Stadtpfr . Hemmer für s . über¬
aus ehr . u . so trostr . Worte
aus , ebenso innigen Dank der
Konditoreninnung . d . Gesangv .
Baden ia u . Lied ergänz .

Im Namen d . trauernd . Hin -
terbl . : Frau Berta Wagner .

Karlsruhe , Roonstr , j), 3 . 10. 42.

Für die aufr . Anteilnahme b .
Hinscheiden m . Ib . unvergeßl .
Manne «, sowie für die schön .
Kranz - u . Blumensp . u . insbes
für die trostr . Worte des Hrn .
Pfr . Hauss . uns . herzl . Dank .

Frau Lienchen Kröger und
alle Anverwandten .

Khe, , Nebenius &t . 28 , 5. 10. 42.

Für alle Teilnahmen , die uns
erwies , wurden beim Helden¬
tod meines Ib . , gut . Mannes ,
Sohnes . Bruders u . Schwagers ,
Feldwebel Walter Holderle ,
sagen wir herzl . Dank . Gleich¬
zeitig danken wir allen , die
am Trauergottesdienst teilge¬
nommen haben . (15916)

In tiefem Leid : Frau Gerta
Hclderle , ge>b . Diener . Kind
Ingrid , sowie Eltern , Bruder
und Frau .

Karlsruhe . 6. Oktober 1M2.

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weise u , aufriebt . Teilnahme b .
Heimgang meines lieb . Gatten ,
Bruders , Schwagers u . Onkels
Herrn Johann Gerber , Postin -
spoktor a . D ., sage ich hiermit
meinen herzl . Dank . Be &ond .
Dank denen , die mit inniger
Liebe durch die viel Blumen¬
spenden seiner gedachten .

In tiefem Leid : Frau Pauline
Gerber geb . Stiegel © u . alle
Verwandten .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1942 .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme an dem schweren
Verlust , der mich durch den
allzufrühen Heimgang m . lieb .
Frau u . Mutter , Frau Marga¬
retha Argus , betroffen hat , sage
ich auch auf diesem Wege m .
herzl . Dank , da es mir nicht
mögl . ist , allen pers . zu dan¬
ken . Innigen Dank auch allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben .

Die trauernd . Hinterbliebe¬
nen : Josef Argus nebst Kin¬
dern nnd Angehörigen .

Khe ., Gellertstr . 20, 6. 10. 42.

Statt Karten . Allen denen , die
uns beim Heimgang m . lieb . ,
treusorg . Frau , herzensg . Mut¬
ter , Schwester , Schwägerin u .
Tante ihre Anteilnahme bekun¬
deten , 'die lb . Verstorbene auf
ihr . letzt . Weg tu ihrer Ruhe¬
stätte begleitet , u . sie durch
Kranz - u . Blumenspenden ehr¬
ten . sagen wir herzl . Dank .
Ebensolchen Dank Herrn Pfr .
Seufert kür seine trostreichen
Worte und den Schwestern des
Neuen Vinzentiushauseg für
ihre aufopfernde Pflege .

Otto Benedikt , Heinz Bene¬
dikt , z . Z . im Osten , und
Anverwandte .

Karlsruhe . 7. Oktober 1942.
Hübschstraße 11.

Statt Karten . Für die viel . Be -.
weise herzlich . Teinahme beim
Heimgang m . lb . unvergeßlich .
Gatten u . Vaters Karl Wachtier
sagen wir auf ds . Wege uns .
herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Pfr . Low für seine tiefempf .
Trostworte , der Reichsbahndir .
für die Kranzspende , sowie d .
Gesangv . Flügelrad für seine
Anspräche u . Kranznied erleg .
Ferner für die vielen schriftl .
Beileide . Kranz , u . Blumensp .

In tiefer Trauer : Frau Vik¬
toria Wachtier Wwe . u . Kdr .

Khe, - Gg .-Friedrichstr .28, 5.10.42

Statt Karten . Für die uns in
so reichem Maß © erwies . An¬
teilnahme beim Heimgang mei¬
ner lieb, , unvergeßl . Frau . uns .
treusorg ., herzensgut . Mutter .
Großmutter , Schwiegermutter .
Schweser u . Tante Kunigunde
Schönig geb . Renz Sprech , wir
hiermit uns . herzlichsten Dank
aus . Insbesondere für die Be¬
gleite . zur letzten Ruhestätte ,
die zahlr . Kranzspenden , sowie
Anwohnung b . Trauergottesd .

In tiefer Trauer : Karl
Schönig . Oberpostsekretär a .
D . . nebst Angehörigen .

Bruchsal , den 5. Oktober 1942.

Statt Karten ! Allen , die uns
ihre Anteilnahme an dem
schwer . Leide bekundeten , das
uns durch den Heldentod m.
gebebt . , treusorg . Mannes und
Vaters , uns . Ib . , einz . Sohne «
u . Schwiegersohnes , des Ober¬
gefr . Alfred Miltner getroffen
hat , dank , wir a . d . W . herzl .

Im Namen d . trauernd Hin¬
terblieb . : Frau Rösle Miltner
geb . Ried . Kl .-Alfred u . Ang .

Langensteinbach , Pforzh .-Str .31,
Karlsruhe , Gerwigstr .60 , 4.10.42 .

Statt Karten ! Anläßl . d . Heim¬
ganges meiner lb Frau u . uns .
gt . Mutter Helene Wieser geb .
Braun sind uns zahlr . Beweise
inniger Anteilnahme zugegan¬
gen ,

'für die wir auf diesem
Wege herzlich danken .

Adolf Wieser u . Angehörige .
Khe .-Bulach , 4. Oktober 1942.

Statt Karten . Für di© vielen
Beweise herzl . Anteiln . b . dem
Seemannstode uns . lb . u . einz .
Sohnes Werner Deutsch , die
ups zuteil wurden sagen wir
auf d . Wege uns . herzl . Dank ,

Familie Karl Deutsch .
Maxlmlll &nsau , im Sept . 1942.

Für die vielen aufrichtig . Be¬
weise inniger Teilnahm © an d .
Heldentod © meines lb . Bräuti¬
gams , unseres guten Sohnes
und Bruders Kurt Karl Böser ,
Uffz . in ein . Pz . -Pionier -Rgt .,
sagen wir allen Bekannten u .
Verwandten auf diesem Wege
herzl . Dank . Insbesond . Dank
all denen , die am . Seelenamt
teilgenommen haben .
Bruchsal , Moltke &tr . 20 , 2. 10. 42.
In tief . Trauer : Frledel Gassen¬

mann , Braut ; Familie Böser ;
Eltern u . Brüd . ; Fam . Gassen¬
mann , Khe . ,

"Winterstr . 28.

Statt Karten . Allen , die uns
ihre Anteilnahme an d . schwe¬
ren Leide bekundeten , das uns
durch den Heldentod uns . lieb ,
einzigen Sohnes Werner Doli ,
Leutn . u . Flugzeugführer , ge¬
troffen hat , danken wir auf
diesem Wege herzlich .

Familie Josef Doli .
Heidelsheim , 5. Okt . 1942 .

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang
uns . Ib . . guten Kindes . Maria
Magdalena , im Alter von 13 J „
sprechen wir allen un «. innig¬
sten Dank aus . Bes . Dank der
Geistlichkeit , den Schwestern ,
den Mitschülern u . Sägerinnen
für den erheb Gesang . Allen
Kranz - und Blumenspendern ,
der Begleitung zur letzt . Ruhe¬
stätte und Nachhaltuuig noch¬
mals ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz : Alois
Sand ; Franziska Sand , geb .
Baader ; Kinder : Robert Sand ,
z . Z . im Felde ; Lioba Sand ,
Edgar Sand u . alle Angeh ,

Kirrlach , 4. Oktober 1942.

Statt Karten , Für die vielen
Beweise aufrichtig . Teilnahme ,
sowie für die schönen Kranz -
u . Blnmenspenden bei dem all¬
zufrühen Heimgang meines Ib . ,
unvergeßl . Sohnes , unseres lb .
Bruders , Schwagers u . Neffen
Heinz Frltsch sagen wir hier¬
mit uns . herzl . Dank Insbes .
danken , wir für di © Abschieds -
worte u . ICranzsp . d . Betriebs -
führg . u . Gefolgschaft der Fa .
Deutsche Hourdisfabr . GmbH .
Baden -Oos . Ferner danken wir
der Ortsgr . Hardberg , der HJ .
u . den Schulkam . f . d Kranz¬
spende . Dank Herrn Stadtpfr .
Ehmann , sowie allen , # die un¬
serem lieben Heinz die letzte
Ehr © erwiesen haben .
B .-Baden . Rheinstr , 39 , 3. 10. 42.

In tiefer Trauer : Frau Hilda
Frltsch Wwe . geb . Manz sow .
alle Anverwandten .

Statt Karten . Für die uns in
so überreichem Maße erwies .
Teilnahme bei dem Heimgange
m . Ib . Frau u . trusorg . Mutter
spreche ich auf diesem Wege
meinen herzl . Dank aus . Bes .
Dank Herrn Pfr . Kiefer für
seine trostv . Worte b . Trauer -

f
ottesdienst , dem Gesangverein'remersberg für - den erhebend .

Grabgesang , der Kranken¬
schwester für die liebevolle
Pflege u . nicht zuletzt für die
schönen - Kranz - und Blumen¬
spenden . sowie all denen , die
die lb . Verstorbene zur letzten
Ruhestätte begleitet haben , ein
herzliche « Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden
Hin terbl iob . : Wendelin Wolf ,
Küfermeister .

Sinzhelm . 4. Oktober 1942.

Statt Karten . Aus Anlaß de«
Heimg . meines lb . unvergeßl .
Mannes Friedrich Hehl ist es
mir ein Herzensbedürfnis , al¬
len denen innigen Dank zu sa¬
gen . die sich während des lan¬
gen ' Krankenlager ^ in Liebe
um ihn bemüht haben . Innigen
Dank denen , die die Begräb¬
nisfeier so weihevoll gestaltet
haben , bes . Herrn Stadtpfarr .
Brandl für seine tröstl . Worte ,
dem Kirchenchor u . s . Dirig . ,
Herrn Gschei -dlon . für «den er¬
heb . Gesang . Herrn Ooerbaurat
Haag für den ehr . Nachruf u .
nicht zuletzt für die Kranznie¬
derlegung . u . Blumenspenden .

In stillem Leid : Frau Sophie
Hehl mit Kindern .

B .-Baden , 3. Oktober 1942. .

Immobilien

Statt Karten ! Für die vielen
Beweise iierzl . Anteilnahme b .
d . unerw . . allzu fr Heimgang
mein . Ib . unvergeßl . Gatten u .
gt . Vaters Josef Fütterer sag .
wir , hiermit uns . herzl . Dank .
Bes . Dank der Direktion sowie
den Mitarb . d . Fa . Eisenwerk ©
3aggenau . Ebenso sei gedankt
d . Frw . Feuerwehr d . Stadt Gag -
?enau , sowie der Feuerwehr -
kapeile . Gedankt sei zuletzt
allen , die d . lb . Verstorbenen
das letzte Geleit gaben , sowie
f . d . schön Kranz - u . Blumen -
Spenden . Dem . Herrn Kaplan
sowie den Krankenschwestern
ein herzliches Vergelt 's Gott ,

Die trauernd . Hiljterbl . : Rosa
Fütterer geb .Gölzanann u .Kdr .

Gaggenau , Werderstr . 8. 3.10.42 .

Wir durften in uns . tief . Leid
beim Heimgang meines lieb . ,
unvergeßl . Sannes , uns . her -
zensgt . Vaters Heinrich Haehn
so viele zahll . Beweise inniger
Anteilnahme u . Liebe erfahr . ,
für di © wir von ganzem Her¬
zen ' danken .

Im . Namen der Hinterblieb . :
Fr . .Bertha Haehn geb . Müller

Gernsbach . 2, Okt . 1942 .

Statt Karten . Für d. vielen Be¬
weise aufr . Anteilnahme , die
uns erwies , wurden beim Tode
m . Ib . , unverg . Mannes , uns .
gut . Vaters . Sohnes . Bruders
u . Schwiegersohnes sagen wir
atuf dies . Weg © herzl . Dank .
Ganz bes . Dank für d . ehrend .
Worte ü . Kranzniederleg . am
Grabe durch Herrn Ortsgr .-
Leiter Becherer , das Ehren¬
geleit der . Standort -Verw . Ra¬
statt , der Partei und ihrer
Gliederungen , der Firma Daim¬
ler -Benz . der Fenerwehrkap . u .
d . Gesangv . Frohsinn Roten f . ,
dem Sängerb . Gaggenau u d.

*Kameradschaft d. Abtlsr . Fer¬
tig Montage . (15833)

In tiefer Trauer : Frau Bösel
Vogt , geb . Ohler , Kinder und
Angehörige .

Rotenfels , 4 . Oktob ©r 1942.

Statt Karten . Für die vielen
Beweis © aufr . Anteilnahme v .
nah u . fern u . durch Kranz -
u. Blumensp . anläßl . des Tode «
m. lb . Frau , uns . gt Mutter
Frau Marie Billet gen . Stein -
hilber , sagen wir uns

*
herzl .

Dank . Bes . Dank Pg . Lenz u .
Radibeck u . dem BDM . f . ihre
warmen Abschiedsworte und
Kranzniederleg . u . allen , die
an d . Einäschemngsfeierlichk .
ihr © Teilnahme ' bezeigten .

In tiefer Trauer : Karl Billet ,
Werkmstr . a . D . , u . Angehör .

Lahr , 3. Oktober 1942 .

Statt Karten . B©1 dem schwer .
Verlust durch den Heldentod
meines Ib . , unvergeßl . Mannes
und Vaters , Sohnes und Bru¬
ders . Unteroffiz . Franz Augen¬
stein , sind uns aus nah u . fern
überaus zahlr . Beweise herzl .
Anteiln . entgegen gebr . worden ,
wofür wir herzl . danken . Bes .
danken wir für die Kranz - u .
schönen Blumenspenden u . all
denen , die die Trauerfeier so
erheb , gestaltet , u . denen , die
uns mündl . u . schriftl . « in uns .
Schmerze Trost zusprachen ,
Ellmendingen . 1. Okt . 1942 .

Im Namen aller Hinterblieb . :
Gertrud Augenstein . Witwe ,
geb . Finck , u . Töclit . Gretel
sowje Eltern u . Geschwister ;
Familie Friedrich Augenstein ,
Fabrikant .

Einfamilienhaus Khs . WestS-tadt zu
kaufen . od . mieten ges . Ang . unt .
24591 an den Führer -Verlag Khe.

Einfamilienhaus , mod ., 4 Zimmer , 3
Mansarden , Bad , Zentral ^ ., mit gr .
Obstg . in Vorort Khe . auf 1. Nov.
zu vermieten . Angebote u . A 15809
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein - od . Zweifamilienhaus in näherer
od . weiterer Umgeb . Karlsruhes ,
FreIburgs oder ähnlich zu kaufen
od . zu mieten gesucht . Ang . unt .
C 1*5420 an den Führer -Verlag Khe.

Ein - od . ZweifamilienhauC in Bruchsal
zu Icf. evtl . auch zu mlet . od . Woh¬
nung ru mlet . ges . Zu sehr . u . BR
853 an den Führer -Verlag Bruchsal .

Ein - oder Mehrfamilienhaus , mögl .
mit Gart ., bei größ . Anz. in Baden
ges . Ang . u . 15840 Führer -V. Khe.

Landhäuschen , kleines , bef Khe . od .
Umg . gesucht . Preisangeb . unt «r
24597 an den Führer -Verl-ag Khe.

Haus , kleines , auch Bauernhaus zu
k-auif . ges . Flachland , Albtal , nördl .
Schwarzw . angenehm . Ang . u . 24652
an den Führer -Verlag Khe.

Haus in Eggenstein v . Privat zu kauf ,
oder mieten gesucht . Ang . unter
24184 an den Führer -Verlag Khe.

In Khe. -Daxlanden I. ein 1Vts-töckig .
Wohnhaus m . 1X3 u . 2X2 Zim . u . K.
u . Klelntlerstall z . Pr . v . 15 000 RM .
zu verkaufen . Angebote unter 24244
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

FriseurgeschMU in Bad . Geg . für sof .
zu Juwl . ev . zu pachten ges . Eil«
ang . an Heinrich Remarque , Friseur -
melster , Hildesheim , Karl-Dink-
lage -Platz N-1S.

Frlseurgeschäffi In Bad . Geg . für sof .
zu k . ev . zu Pacht , ges . Eilangeb .
Heinrich Remarque , Friseurmeister ,
Hildesheim , Karl -Dincklage -Pl . 18.

Damen - u . Herrenfriseurgeschäft , gut
einger ., v . Jg . Fachehepaar ges .
Angebote unter BA 3701 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Damen -Salon , gurt gehend , evtl . mit
Grunds ! , v . kapit -alkräft . Ehepaar
sof . ges . Ang . über Umsatz . Ang .
u . BA 3692 an Führer -V. B.-Baden .

Pelzgeschäft in Berlin , seit 30 3. be¬
steh ., zu verk . od . tauschen geg .
Grundstück . Angeb . unter BA 3680
an den Führer -ver lag B.-Baden .

Gärtnerei , kl . od . Gütchen m . Woh¬
nung in Pacht , auch Privatgärtnerei
mit od . oh . Unterh . d . Anlagen v.
ält . Ehepaar ges . Angeb . unter
L 1*5449 an den Fühfer ' V+rlaq Khe_

In mittelbad . Amtsstadt ist kleinere
ReaI -Gastwirtschaft umständehalb ,
sof . zu verpachten . Angebote unt .
G 15597 an den Führer -Verlag Klu).

Schuhmacherei zu verk . od . zu ver¬
pachten . Erfr . Werderstr . 63, Khe.

Legerraum , trock ., od . Laden f. Tex-
Wwaren -Veriager . im Albtal oder
Nahe sof . ges . Ang .24280 Führ.-V. X.

Grundstück , größeres , in B.-Baden
od . Umg . mit Baumbestand , ges .
Wald näh © bevorz . Ang . u . BA 3708
an d . Führer -Verlag Baden -Baden .

Im württbg . Oberland ist gr ., heller
Saal mit ca . 300 qm , eig . Eing .,
evtl . auch sonst . Räumllchk . geeig¬
net für Büro u . Lagerzwecke usw .,
langfristig sof . zu verpacht . Näh.
dch . Christ . Friedr . Seyboldt ,
Grundstücksvermlttl ., Ravensburg
(WUrltb ) , Äuf 3276 . (16105)

Finanz -Anzeigen
4000 RM. von Privat auf gute Hypo¬

thek auszuleihen . Ang . unt . 24413
an den Führer -Verlag Khe .

HypothekengcEd erhalten Sie günst .
u. z . Abs . der Geb .-Sond .-Steuer .
Ankauf v . Hypotheken u . Grund¬
schuldforde r. August Schmitt , Hy-
pothekeni/limmob ., Karlsruhe , Hirsch-

Heiraten
Witwer , Ende 50, Handwerker , In gt .

Stell ., ruh . Charakt . m . 2 Kind#,
eig . Haush ., wünscht bald . Heirat
m . lieb -ev . Frl . od . yitwe im Alter
v . 40—50 3. Verschw . z-uges . Zu -
sehr . unt . 24001 an Führer -V. Khe . .

Aelterer gut sit . Herr , Witwer , des
Alleins , müde , wü . wieder zu hei¬
raten . Zuschr . m . Ang . der Ver-
hältn . u . mögl . mit Bild unt . 15485
an den Führer -Verlag Khe.

Statt Karten . Für die viel . Be¬
weis © tröstl . Anteilnahme au
d . Heimgange tfijs . unvergeßl .
Mutter . Frau Joseplilne Straub
geb . Lang sowohl beim Begräb¬
nis wie bei den Seelenämtern
danken wir herzlichst .

Im Namen Ü. trauernden Hin¬
terbliebenen : K . A . Straub ,
PfarrkuTat . (71103)

Mannheim -Käfertal (St . Hilde¬
gard ) . Caracas , Achern , Ober -
achern , Bilhl .

Fräulein , 35 J ., kath ., möchte mit
charakterf . Herrn in nah . Brief¬
wechsel treten , Angest . od . Beam¬
ten zw . späl . Heirat . Angeb . unter
A 15606 an den Führer -Ve rlag Khe.

5Sj. Fräulein , gebild ., Hebev ., häusl .
Wesen , sucht pass . Ehegefährten .
Zuschriften unter 24258 an dert
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein v . Land , kath ., 37 J . alt ,
wünscht aufrlcht ., charakterv . Mann
zwecks bald . Heirat kennenzulern .
Witwer ohne Kinde ; auch ange¬
nehm . Zuschr . mit Bild un-t . 24199
an den Führer -Verlag Khe .WH I I UlliPI - Yq Ii'd'V} rvIIC.

Wmr möchte meinem 7jäh-r. Kind Id.
Vater , u . mir ein guter leb «n »ka-
merad »ein ? Bin 44 ev „ 1,64 V -,
schuldfoi ge »{h ., «chön . Hauihalt .
Bin aule Hauilrau , aber lell eini¬
ger Zelt berufl . tütlg . Witwer ohne
Anhang , auch Kriegtbeijh . nicht
au »ge «chl . Bildiu «chrlft» n u. 2J9J7
an den Führer -Verlag Karliruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

» . Consoleto Generals d 'ltslls —
Francoforte « M. Chlamsta alle
arml per mobllitaiione . Sono chla
mall alte arml will I connazional 'i
delte classl dal 1710 al T91-6 resi
dentl all ' esterq , per complere la
terms dl leva , essendo per essl
cessato II beneflclo dell 'ammis
sierve a dispensa . Tutta ! connazio
nali ch « si trovano nelle condizionl
suesposte sorro pertanto tenutj .sotto parva , altrimenti , dl Incor -
rere nel reato di diserzione , a co
municare entro il 10. Ottobre pros
simo aH ' Ufficio confolare piti vi
cino la propria posizione mllitare ,fl proprio indirizzo e la classe di
leva . Jl R. Ufficio consolare prov
vederi poi al richiamo ' individual «
con cartolina precetto . Ai militari
che rimpatrlano , oltre al viaggio
gratuito , sarä concessa una Inden -
n'iti di viaggio . Un congruo soc -
corso giornahero sarä pagato alle
famlglle dei rlmpatriatf / che ne
facciano rlchiesta al R. Ufficio con¬
solare competente .
Kgl . II») . Generalkonsulat — Frank '
furl am Main . Einberufung zum
Heeresdienst durch MobllisTerun
Zur ital . Wehrmacht werden al
ital . Staatsangeh . der Jahrg . 1910
bis 1914, die im Ausland wohnhaft
sind , zur Ableistung der Milltär -
d 'ienstpfllcht eingezogen , da für
sie die Vergünstigung der Milltär -
dienstbefreiung hinfällig geworden
ist . Alle ital . Staatsangeh ., welche
sich in den obengen . Verhältn . be¬
finden , müssen daher bis längst .
10. Okt . 19« — XX beim nächst , ital .
Konsulatsamt ihre derz . Militär -• Position , Ihre Adr . u . ihren Jahrg .
mitteilen . Es wird darauf aufmerks .
gemacht , daß Nichtbefolgung die
Fahnenfluchterklärung nach sich
zieht . Das Konsulatsamt wird die
Einberufung durch Stellungsbefehl
bestätigen . Die ? inbaruf . erhalten ,auOer freier Fahrt , eine Reisever¬
gütung . Ein « entspr . Tagesunter¬
stützung wird den bedürft . Fami¬
lien der Einberuf . auf Grund einer
Antragsstellung beim zuständigen
italienischen Konsulat bezahlt .

9 -
la

R. Consolato Generale d 'ltalla —
Francoforte s M. Richiamo alle arml .
Sono rlchiamati alte arm ! tutti I
connarionali delle classi dal 1909
al 1911, resident ! anche tempo -
ranemente all ' estero e che hanno
gii assalto agil ! obblighi di leva .
— Dal richiamo sono esclusl gl !
Ufficiali . Tutti i conrrarionali che
si trovarvo nelle condizionl sues -
poste sono pertanto tenuM , sotto
pena , altrimentl , di incorrere nel
reato di diserzione , a comunicare ,
entro II. 10. Ottobre prosslmo , all '
Ufficio consulare piü vicino la pro¬
pria posizione mllitare , II proprio
indirizzo e ia classe dii leva .
J,l R. Ufficio consulare prowederi
poi al richiamo individuale con
cartolina precetto . Non sono tenutl
a rispondere i lavoratori colletti -
vamente e regolarmente irrgag -
oiati dalle Corrfederazioni .
Kg). Ital . Generalkonsulat — Frank¬
furt am Main . Einberufungen zum
Militärdienst . Zur ital . Wehrmacht
werden einberufen alte ital . Staats¬
angeh . der Jahrg . 1909 bis 1921,welche auch nur vorüberg . im Aus¬
land wohnh . sind u . die bereits
ihre MIHtSrdlenstpflicht geleistet
haben . Von der Wiedereinberufung
sind Offizier » ausgeschl . Alte ital .
Staatsangeh ., welche »ich in den
obengen . Verhältn . befinden , müs¬
sen bis längst .10.Okt .1942 — XX beim
nächsten Ital . KonsulaUamt Ihre
derz . Mllitärpos 'ition , ihre Adresse
u . Ihren Jahrg . mitteilen . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß
Nlchtbetolg . die Fahnen -fluchler -
klärung nach sieh zieht . Das Kon¬
sulatsamt wird die Einberufung
durch Stellungsbefehl bestätigen .
Von der Meldung sind alte die ] ,
ital . Arbeiter befreit , die In Ko¬
lonnen (Kollektiv ) u . regelm . von
den Mal . Konfederazionen tur Ar¬
beit nach Deutschland angeworben
worden sind .

Karlsruhe . Berichtigung . Betr . TeT-
bensmittelkartenausgabe . Die Orts¬
gruppe Südwest I bef . sich nicht
Rit ter str . 14, sond er n 15/17 .

Karlsruhe . Fürstin Anna Luise Witwe
zu Schwarzfourg in Sonderlwusen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Rein¬
hold Frank In Khe . hat das Aufge¬
bot folg . Urkunde : Grundschuid -
brlef Uber die Im Grundbuch Khe .
Bd . 594 H. 12 III . Abt . 14 auf dem
HausgrundstGck Wendtstr . 11, Lgb .-
Nr . 5247, der Gemarkung Khe . sin -
getr . GrundschuW üb . 15 000 Gold -
mar * , beantragt . Der Inh . der Ur¬
kunde wird aufgef ., spät . Im Auf
gebolsterrrrir ? am : Donnerstag , 14
Jan . 1943, vorm . 11 Uhr , vor dem
Amtsgericht hier , III ., Z . 252, seine
Rechte anzum . u . die Urkunde vor¬
zulegen , andernf . wird die Urkunde
für kraftl . erklärt werd . Karlsruhe ,
25. Sept . 1942. Amtsgericht A 3

Bruchsal . Die Ausgabe der Lebens
mittelkarten für die 42 . Zuteilungs -
periode v . 19. 10 bis 15. 11. 42
erfolgt an d . Einwohner von Bruch
sal mit Ausnahme der Selbstvers
am Freitag , 9. Okt . 1942, in der Zeit
von 8— 12'/i u . v . 14— 18 Uhr in der
Kartenausgabestelle . Hühnerhalter ,
die sonst keine Selbstvers , sind ,
können ihre Karten ebenf . am Frei¬
tag in Empfang nehmen . Selbst¬
versorger für Mehl , Brot , Fleisch ,
Fett , Milch u . Oel erhalten Ihre
Karten am Samstag , 10. Okt . 1942,
von 7Vi—12'/i Uhr . Mit den Lebens¬
mittelkarten erh . die Haushaltg .
ein . Hausheltausw . f . Mangelwaren .
Milch - u . Nahrungsmittelzusatrkar -
ten für Kranke usw . werd . nächste
Woche täglich von 8—12 Uhr wie
folgt ausgegeben :
Montag Suchstaben A bis mit E?
Dienstag Buchstaben F bis mit J
Mlttwocn Buchstaben K bis mit L
Donnerstag Buchstaben M bis mit R
Freitag Buchstaben S Sch mit St
Samstag Buchstaben T bis mit Z.
Zeit u . Reihenfolge muß im In¬
teresse all . Beteiligt , unter alten
Umständen eingehalten werdn .
Die Lebensmittelk ., welche nur an
Erwachs , ausgehänd . werden , sind
sof . beim Empf . z-u zählen u . auf
Ihre Vollständiok . zu prüfen , da
spät . Reklamationen unter keinen
limständ . berücksicht . werden kön¬
nen . Wer wenig Zeit hat , holl die
ihm zustehenden Lebensmittelkart ,
zweckm . in den früh . Morgenstund .
Der Umtausch von Lebensmittelk .
In Reisemark , kann erst ab Mor t̂ .,
12. d . M. erfolgen . Sämtl . Bestell¬
scheine , auch jene für Speisekar .
löffeln , der 42. Versorgungsperiode
müssen In der Woche V. 12.—17.
Okt . 1942 bei den in Betracht kom¬
menden Verteilern abgegeb . werd .
Es wird wieder darauf hingewies .,
daß sich schwer strafb . macht , wer
unberecht . Lebensmittel - usw . Kar¬
ten in Empf . nimmt , sich anderw .
verschafft , bei Einberufung ., Auf¬
nahme in ein Krankenhaus , od . bei
Todesfällen v . Familienangehörig .,
od . versehentl . zuviel erhalt . Kar¬
ten zurückbehält . Wer seine Karten
nicht während der oben festges .
Zelt abholt , kann sie erst ab Diens¬
tag , den 13. Oktober , erhalten .
Anmeldungen werden am 9 . u . 10.
Okt . nicht enl

heMwgrvortWnd « ed . deren Ver¬
treter werden aufgef ., die Lebens¬
mittelkarten b . Empfang In Gegen¬wart det Verteiler « toi nachzuprü¬fen , de nachträgl . Reklamat . unbe -
rückslchtlat bleiben . Sind inzwlsch .Veränd . Im Personen * ! , e . Haush .
elngetret ., so können diese erst ab
DI., 1Z. Okt . d . Z., beim ErnSh
rungsamt — Abt . ß —, August a
platz 1, Z. 3, angezeigt werden .Jed . Verbraucher hat nur Anspruchauf ein Expl . der Lebensmittelk .Ueberz . Lebensmittelk . sind unver -
zügl . an das Ernährungsamt — Abt .B —/ Augustaplatz 1, abzuliefern
Wer unberechtigterweise Lebens¬
mittelk . in Empfang nimmt , wird
nach den Krtegsgesetzerr bestraft .Es wird ausdrückl . darauf hinge¬wiesen , daß die für die 42 . Zutei¬
lungsperiode (19. 10. bis 15. 11.1942) gült . Bestellscheine d . Reichs¬
eier -, -fett - u . -marmeladekarten
in der Woche vor Beginn der neuen
Zuteilungsperiode , also v . 12. bis
17. "Okt . 1942, beim Verteiler ab¬
gegeben werden müssen .Pers ., die zum Militär oder RAD.
eingez . werden , sind verpflichtet ,ihre Lebensmittelk . (ohne Vorgriff )vor der Einberufung b . Ernährun -gs -
amt abzugeben . Weiter machen wir
darauf aufmerksam , daß für ver -
lorerrgeg . Lebensmittelkarten bzw .-marken keinerlei Ersatz geleistetwird . Das Err .äbrungsamt — Abt . B— ist wie folgt geöffnet :
8—12 Uhr u . von 14'/, —I6V2 Uhr , Ml .,Do . u . Sa . nachmitt . geschlossen .Der Umtausch von Lebensmittelk .in Reisemarken erf . b . Reisebüro
Wedekind , Sophienstraße 1 b :
Mo ., Di ., Do . u . Fr . von 9—12Vj u .v. 14Va—18 Uhr . Sa . von 9—13 Uhr .B.-Baden , 8.10.42. Der Oberbürger¬
meister des Stadtkr . Baden -Baden ,
Emährungsamt — Abt . B —.

Lefirftng , fcauftn ., sow . tehrtlrvge fOr WefafeS , eeuw ., gesucht . Angeb . u
die WerkzeugscHlosseret u. Dre¬
herei von mlttl . lodu »trieunt >* rn.
In Kh# . auf Frühjahr 1943 gesucht .
Ang . u. 14997 an Führer -Verl . Khe .

24251 an Führer -Verlag Karlsruhe
FaO, 2— 400 Ltr. fassend , gesucht

u . 25844 Führ .-Verl . Khe .

Für Nachrichtendienst der Luftwaffe
welbt . Hilfskräfte mit gut . Allge
melnblld . v . vollend . 17. Lebens
Jahr ab ges . Abflndg . nach Be¬
hördentarif . Meld . v . Arbeitskraft ,
aus Rüstung »- od . sonst wehrwich¬
tig . Betr . od . au « Mangelberufen— wie Haus - u . Landwirtschaft —
zweckI . Schriftl . Bew . mit Lebens !
an Luf!gaukommando VII, München

Korrespondentiftnen , die befähigt
sind , nach entspr . Einarb . Kunden¬
schriftwechsel selbst , zu führen ,zu mögl . baldig . Eintritt gesucht
Ang . v . Bew . , die über einen kla¬
ren Briefstil verfügen u . a . Grund
mehrj . Kontorpraxis an selbständ .,
gewandtes Arb . gewöhnt sind , er -
bltt . wir unt . Beifüg . eines hand -
geschr LebensI ., eines Lichtbild .,v . Zeugnls -abschr . u . urvt . Ang . der
Gehaltsanspr . u . des früh . Elntr .
an die Persenalleltg . der Karlsr .
Parfümerle - u . ToMetteselfenfabr
P. WoKf & So -hn , G .m .b .H., Khe .

B.-Baden . Die Pockenschutzimpfung
für die Kleinkinder im Stadtteil
Lichtental findet statt : 9 . Okt .,nachm . 2.50 Uhr . Pünrktl . Erscheinen
erforderl . Die Vorlad . zur Impfung
sind mitzubringen . B.-Baden , den
2. Okt . 1942. Der Oberbürg ermstr .

Baden -Baden . Regelm . Einschätzung
der Gebäude zur Feuerversicherg .
M'it der regelm . Einschätzung der
Gebäude zur Feuerversicherung
wird demn . begonnen . Sie erstreckt
sich auf sämtl . in d . Jahre neu er -
rieht . Gebäude , soweit sie unter
Dach sind , sowie auf alle Verände¬
rungen an Gebäuden . Gemäß § 21
des Bad . Gebäudever siehe rungs -
ges . werden die Gebäudeeigen¬
tümer bei Strafvermeiden u . Ver¬
lusten bei Schadensfällen aufgef .,alle Neubauten u . Veränderung , bis
spät . 25. Okt . bei der städt . Feuer -
versicherungskanzlei , Stefanienstr .Nr . 10, Zimmer 1, anzumelden .Baden -Baden , den 5. Oktober 1942.
Der Oberbür germeister .

Gaggenau . Die Eigentümer von
Gebäuden , die seit der letzten re -
gelmäß . Einschätz . Im 3an . d . ? .
neu erstellt worden sind , oder
deren Wert sich im Laufe d . 1.
durch Verbesserung , Anbau , Auf¬
bau , Umbau usw . um mind . 200 RM.
erhöht , oder um diesen Betrag
wegen Abbruch , Baufälligk . und
dgl . vermindert hat , werden gem .
§ 21 des Geb .-Ver .-Ges . und nach
§ 19 <!er Vollzugs -Verordn . z . G .V.G .
aufgef ., die Veränd . bis spät . 20.
Okt . 1942 im Rath ., Z . 5, anzumeld .
Die Neueinschätz . der Gebäude im
Stadtteil Ottenau sind beim Sekret ,
des Stadtteils Ottenau anzumelden .
Wer die vorgeschr . Anzeige unter¬
läßt , wird nach den Bestimm , des
G .V.G . mit Geldstrafe belegt .
Ga ggenau . 5.10.42. Der BOrgermstr .

Maschlnenschreiberln (Faktorlstfn )
evtl . auch halbtags für sof . ges ,
Ang . u . C 14991 an Führ .-Verl . Khe ,

Anlegerin f. Schnellpresse , a . halb
tagsweise , evtl . Anfängerin , sof ,
ges . Näh . Stefanienstr . 54, Khe .

Hilfskräfte , weibl ., die Lusl u . Eig
nung für Schautensterdekoratlon
haben , für sof . gesucht . Meldun
gen an unser Personalbüro , Khe .
Helmholtzs -tr . 1, Pfanrvkuch & Co

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lage *
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm
holtzstraßg 1, Pfannkuch & Co

Flickerin , tücht ., z . Ausbess . u. Neu -
anfert . der Wäsche gss . Ängeb .
unt . 24450 an Führer -Verl 'ag Khe .

Hausschneiderin z. Instandsetzg . u
Anfertig , der Garderobe gesucht ,
Ang . u . 24428 an Führer -Verl . Khe .

Flickerin , pünktl ., auß . d . Haus ges ,
Ang . u . 24448 an Führer -Verl . Khe ,

Haushälterin , selbständ ., weg . Ver -
helratg . der bfsh . ges . Hausfrau
berufstätig . Frau Dr . Bittmann ,Karlsruhe , Schubertstr . 5 .

Hautgehilfin auf sof . od . 15. Oktob
gesucht . Bäckerei Walter , Rastatt ,
Engelstraße 5. Ruf 2454.

Hausgehilfin , die auch mit Kindern
umzugehen versteht . In Elnfamll .-Haus gesucht . Zuschriften unter
24074 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , gut ermpfohl ., das mögl .
kochen kann , sof . nach Pforzheim
gesucht . Friedrich Wenz , Pforz -
helm , Schulberg 17.

Mädchen , tüchtig ., zuverl ., das mit
Kindern umgeh , kann , sofort ges .
Privathaushalt . An geb . mit Geh .-
Ang . u . 24554 an Führer -Verl . Khe ,

Mädchen , zuverl .; für Haushalt auf
sofort od . später ges . Kondlt . u .
Kaff . H. Mlchler , Ettlingen , Ruf 285

Putzfrau , 1 mal wöchentl . gesucht .
Dornas , Khe ., Karl Straße 114.

Putzfrau für 2 Vormltt . In d . Woche
für Möbeigesch . sof . ges . Emil
Splegler , Khe ., Kaiserstr . 46 .

Okt . nicht entgegengenommen , an
dies , beiden Tagen . können auch
keine Bezugscheine für Spinnstoff
u . Schuhwaren ausgestellt werden .
Bruchsal , 6 . Okt . 1942. Kartenaus -
gabestelle u . Bezugscheinamt .

Rastatt . Die Karten - u . Bezugschein¬
stelle bleibt 9. Okt . wegen den
Vorarb . für die bevorst . Lebens -
mittelkart .-Austeilung geschlossen .
Rastatt , 7 . 10. 42. Der Bürgermstr .

B.-Baden . Ausgabe der neuen Le¬
bensmittelkarten ! Die neuen Le¬
bensmittelkarten v . 19. 10. bis 15.
11. 42 werden den Heushaltungen
Sa ., 10. Okt ., nachm . , u . So ., 11.
Okt ., vorm . zugestellt * Die Haue -

Kehl . Die Lebensmittelkarten der
42 . Periode v . 19. Okt . bis 15. Nov .
werd . an folg . Tagen ausgegeben :
Montag , 12. Okt ., A — F von 8.50
bis 12 Uhr , G — 3 von 14— 18 Uhr .
Dienstag , 15. Okt ., K — L von 8.50
bis 12 Uhr , M — R von 14—18 Uhr .
Mittwoch , 14. Okt .,

' S, Sch u . St v .
8.50—12 Uhr , T — Z von 14— 18 Uhr .
Für den Ortstell Sundhelm erf . die
Ausgabe bereits Samsttg , 10. Okt . ,
vorm . v . 10—12 Uhr In der Schule .
Die Abholungsz . müssen unbed .
eingeh . werden u . die Lebensmit¬
telk . dürfen nur von e . erwachs ,
berecht . Pers . abgeholt werden .
(Ausweis Haushaltskarteik .) Die
Lebensmittelk . sind sof . bei Emp¬
fang am Schalter nachzuprüfen .
Nachträgl . Beanstand , werden nicht
berücks . Ein Verlust von Lebens¬
mittelk . wird nicht ersetzt . Die
Verbraucher haben die Bestellsch .
einschl . der Bestellscheine 42 der
Relchseierk . u . der Reichskarte für
Marmelade (wahlw . Zucker ) in der
Woche sof . längst , bis . 17. Okt . 1942
bei den Verteilern abzugeben . Die
Schalter für Spinnstoff und Schuhe
bleiben während diesen Tagen ge¬
schlossen . Wer unberechtigt Le¬
bensmittelk . sich aneignet od . ver¬
langt , wird nach Kriegswirtschafts¬
verordnung streng bestraft .
Der Bürgermeister *der Stadt Kehl .
Kartenausgabestelle . (4001)

Stellen - Gesuche
Buchhalter , erster , Sit ., erfahr ., bl

»arasteh ., vertraut mit all . Konten¬
rahmen u . neuzeitl . BucMUhrungs -
vorschr ., sucM gleiche Dauerstell ,
la Ref . Angeb . erb . Otto Eckhoff ,Düsseldorf , Simrocksfr . 90 .

Stenotypistin , 22 3., abg . kfm . Lehr¬
zelt , sucht wegen Wegzug des
Jeta . Arbeitgebers entspr . Stella .
Ang . u . 240Ii an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , perf ., mit 8Jähr . Be¬
rufspraxis , sucht Stellung f . halbe
Tage nachmittags . Angebote unt .
24004 an Führer -Verlag Karlsruhe

Kontoristin m. Kenntn . in Stenogr .
u. Maschlnenschr ., sucht zum 15.
11. od . 1. 12. Stelle . An geb . unt .
BA Z656 an Führer -Verlag B.-Baden .

Madchen , Jung ., (18 3.) sucht Bo
schSftlg . gl . welch Art , Samstags
mittags ab 15 U. u . Sonntags d .
g . Tag . Ang . 24475 Führ .-Verl . Khe .

MBdel , Jg ., v . Land , 21 Z., sucht
Besch , gleich welcher Art , Haus¬
halt bevorzugt . Angebote unter
1549A an Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu sucht v . 10—3 Uhr Arbelt In
Geschüftshaushalt . Angebote un -
ter 15476 an Führer -VerTag Khe .

Verkäute

Tausch
'lerrenpelzkragen , schwarz , neu und

Brotröster (Siemens ) geg . Kostüm
stoff , Kleiderstoff o . Damenwäsche
Gr . 42 zu tauschen . Angeb . unter
24545 an den Führer -Verlag Khe .

Pelzjacke , schöne br . , Gr . 42 zu tau¬
schen geg . .schön . Fuchspelz . Ang
u . P 16061 an Führer -Verlag Khe .

H.-W.-Mantel , Gr. 44— 46, m. Samtkr .,
gut erh ., geg . Anzug od . Anzug¬
stoff zu tauschen evtl . Aufzahlg .
Ang . u . 24457 an Führer -Verl . Khe .

Wintermantel f. 16j. Jungen gegenSakko u . Hose f. 180 . zu tausch .
Karlsruhe , Hüb sehst r . 7, I.

Tausche D.-Wintermantel , Gr. 44—46,
leg . sch . Puppe od . neuzeitlich .

uppenw . Ang . 24645 F.-Verl . Khe .
Umstandsmantel , Gr . 42/44 , gesuchtBiete gut erh . Pumps , schw ., Gr .59, u . Aufzahlg . Zuschriften unter

BR 855 an Führer -Verlag BruchsaI .
Lodenmantel , neuw ., geg . nur neu -

wert . Herrenrad , Knabenschulran¬
zen , Led ., geg . neuwert . Herren -
Reitstiefel zu tausch , ges ., evtl .Aufz . Ang . u . 24659 Führ .-Verl . Khe .

Herrenanzug , d .blau , neuw ., mittlere
Größe , tausche geg . Kostüm , Gr .42—44, od . Kostümstoff . Angebote
unf . 24408 an Führer -Verlag Khe ,

Zu vormieten
Zimmer , gut möbl ., m. Zentralhzg .

In schön , ruh . Lage sof . od . spät
an berufst . Herrn zu verm . Khe .,
Balsch 'stf . 6 , am Kaiserplatz .

Zimmer , gut möbl ., sof . an Herrn zu
verm . Khe ., Winterstr . 44, Schäfer

Zimmer , gut möbl ., Bad , Etghz ., 15.
10. zu vm . Khe ., Vorholzstr . 9, II

Zimmer , möbl ., an berufst . Frl. zu
verm . Körnerstr . 25, In der >Virt -
schaft , Karlsruhe . (24670)

Zimmer zum Unterstellen v . Möbeln
in Bruchsal zu vermiet . Zu erfrag .Bruchsal , Schlller str . 19. I. (832)

Zimmer , schön möbl ., sof . zu verm .
Khe ., Marienstr . 45, II . (24600)

Mans .-Zimmer , möbl ., an sol . Mann
kostenlos abzugeb . Anzus . zw . 15
u . 14 U. Karl -Frledrlchstr .24,IV . Khe ,

2 schöne Zimmer , möbl ., m. fl . Wass .
u . Blick auf den See , mit od . ohne
Verpfl . zw . Radolfzell u . Konstanz
a . B. sof . zu verm . Angebote unter
B 15640 an den Führer -Verlag Khe ,

Herren - u. Schlafzimm . , schön möbl .,zu vm . Khe ., Westendstr . 18, III .
5—4 Zimmerwohn . , schön , zu verm .Uebern . ev . d . Führ . d . Haushalts .

Ang . u . BA 5712 Führ .-V. B.-Baden
Werkstatt , größere , hell , I. d . Wald -

str . zu verm . durch J . Ziegler , Im¬
mobilien , Khe ., Karlstr . 26, Ruf 2990.

Gamm .-Hose , neue , Gr. 50, 32 Mk .,geg . Sporthose zu tausch . ; elektr .Heizofen , 2 Spulen , 220 V., 20 Mk .,
geg . neuw . Herrenrad bei Auf¬
zahlung zu tauschen . Angeb . unt .B 15219 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Seidenkleid , Jgdl ., rot , Gr . 42, geg .Wollkleid od . Stoff zu tausch , ges .
Ang . u . 24489 an Führer -Verl . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., f. berufst . Herrn ,der einige Tage In der Woche aus¬

wärts ist , Nähe Ad .-Hltler -Pl . ges .
Ang . u . K 16052 an Führer -Verl . Khe .

Morgenreck , gut erh ., ges . Biete
mod . Korloschuhe , neu , Gr . 59 u .Aufzahl . Zuschr . unt . BR 854 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Rohrstiefel Gr . 42. neuw ., gegenn . schw . Herrenhalbschuhe Gr . 42
zu tausch . Angebote unter 24560
an den Führer -Verlag Khe .

Schaftstiefel , neuw ., Gr. 40, gegenebens . Gr . 42 zu tauschen ges .
Ang . u . 24629 an Führer -Verl . Khe .

Herren -Rohrlederstiefel , neuw ., Gr .4? . geg . glelclvw . D.-Rohrlederstie -
fel Gr . 58—59 zu tauschen ges .
Ang . u . 24540 an Führer -Verl . Khe .

Halbschuhe , neu , Gr . 45, geg . s . gt .erhalt . Sielschuhe Gr . 45 zu tausch .
Ang . u . 24485 an Führer -Verl . Khe .

Biete : Damenschuhe Gr . 57/58 . Suche :
Puppenwagen , Rollschuhe , Kaufla¬
den od . M'aerkHnbaukasten . Ang .
u . GE 5570 an Führer -V. Gernsbach .

D.-Schuhe , Gr . 58, neuw . Blockabs .,
geg . ebens . .Gr . 59 zu tausch , ges .Ang . u . 24459 an Führer -Verl . Khe .

Pumps , schw . Wlldled .f Gr . 58 geg .Led .-Pumps od . Ballyschuhe Gr . 58
zu tausch . Khe . , Kronenstr . 54.

Zimmer , möbl ., heizb ., Nähe Rhein
hafen , v . Beamten I. gut . Stellung
ges . Ang . u. 24750 Führer -V. Khe

Zimmer , möbl ., v . berufst . Frl . ges .
Ang . u . 24614 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Frl. ges .
Ang . u . 24605 an Führer -Verb . Khe .

Zimmer , möbl ., von ält . Herrn In der
Weststadt gesucht . Ang . unt . 24654
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbL , In ruh ., vorn . Hause ,Weststadt bevorz ., v . berufst ält .Frau (40 X), In sich . Pos . gesucht .Gefl . Angebote unter 16065 an den
Führer -Verhag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Kochgelegenheitzu mieten gsucht . Angebote unt .24417 an Führer -Verlag Khe .
Zimmer , gut möbl ., heizb ., Nähe

Hauptpost , v . Jg . Student gesucht .Ang . u . 24418 an Führer -Verl . Khe
Zimmer mit 2 Betten u . Küchenben .von älf . ruhigen Ehepaar , Mann

berufstätig , gesucht . Angeb . unt .24454 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., Zentr .-Heizung , In

Stadtmitte v . Beamten gesucht .
Ang . u . 24466 an führer -Verl . Khe .

8—4 Z.-Wohnung mM Zubehör von
äH . Ehepaar ges . Südwest bevorz .
Ang . u. 24424 an Führer -Verl . Khe .

4 Zimmerwohnung mit Man »., mögl .
Etagenhzg ., In guter Wohnl ., in
Khe od . näh . Umg . auf 1. Zan . v .
ruhiger Fam . ges . Ang . u , O 16059
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5 Zimmerwohnung mit Zentr .- od .
Etagenhzg . In guter Weststadtlage
sof . ges . Evtl . Hausk . erw . Zuschr .
unt . L 16053 an Führer -Verlag Khe .

4—5 Z.-Wohnung in der Weststadt v .
ruh . alt . Familie gesucht . Angeb .
unt . 24440 an Führer -Verlag Khe .

Raum , leer . Im Albtal , zum Unter
Stellen v . Möbeln gesucht . Ange¬
bote u . 24552 an Führer -Verl . Khe .

1—2 Räume a . d . Lande z . Einstellen
von Hausrat ges . ^ ng . unt . 16024
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerräume (auch Keller ), 50D—1500
qm groß , mögl . mit Gleisanschl .,
In Khe . od . Umgeb . zu mieten ges .
Angeb . an Leo Ross , Baugeräte ,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Wohnungstausch
2 Zimmerwohn . m . Mans . geg . 3—4

1 . in Karlsr . zu tauschen ges . Ang .
u . OF 2865 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohn . , billig , zu tauschen
ges . geg . 2—5 Z.-W. In Khe . od .
Umgebung . Angebote unter 24696
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , schöne , gegen
gleiche od . 2—4 Zimmer wohn , zu
tausch , ges . Ang . 24685 Führ .-V. Khe .

Karlsruhe —Lahr (Schwarzw .) . Biete in
Karlsruhe 5 Z.-W. Suche ebens . In
Lahr , wenn mögl . a . 15. Okt . 42 od .
1. Nov . 42. Angebote unter 24645
an den Führe ^ Verlag Khe .

große , m . Mansarde ,
2 Z.-Won nung od . kl . 3 Z.

5 Z.-Wohnung
gegi 2 Z.-V
Wohnung zu tauschen gesucht .
Ang . u . 24458 an Führer -Verl . Khe .

Wer Obernimmt r Privat versch .
Handstrickarbelten ? Ang . u . 24547
an den Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt kl. Belladung
nach Maxau mit ? Ruf -Nr .

von Khe .
5951 Khe .

Theater
Bad . Staatstheater . GroBes Haus .Do ., 8. Okt ., 17.30—20 Uhr , 2. von -

nerstag - Miete , Wiederaufnahme ,„ Romeo und lulia ", Op . v . Suter -
meister . Fr ., 9 . Okt ., 17.30—20 Uhr ,2. Freit .-Miete , 1. Gastspiel Staats¬
schauspieler Karl Ludwig Diehl ,
Erstaufführung , „ Die große Kurve " ,
Lustspiel v . C . 1. Braun . Sa ., 10.
Okt ., 17.30—20 Uhr , außer Miete ,„ Maske In Blau ", Optte . v . F. Ray¬mond . So ., 11. Okt ., 14— 1<5.30 Uhr ,außer Miete , „ Maske in Blau " ;
abends 17.30—20.15 Uhr , außer
Miete , „ Cavalleria rusticana " und
„ Der Bajaizo " . Kleine « Theater .Fr ., ? . Okt ., 17.30—20 Uhr , „ Cos
Land des Lüchelns ", Optte v . le -
h4r . So ., 11. Okt ., 17.30- 20.15 Uhr :
„ Die tolle KomteB ", Operettevon W. KoMo.

Büder - u . Kurverwaltung B.-Baden .Kl. Theater . 11. Okt . 1W2 . Infolge
großer Nachfrage nach Eintrittst
1 Vorstellungen des Bad . Staats¬
theaters Khe . mit Staatsschauspie¬ler K. L. Diehl als „ Robert Thom¬
son " In dem Lustspiel „ Die grolleKurve " von C. 3. Braun . Spiell . :
H. H. Michels . 16 u . 20 Uhr . Ein¬
tritt RM. 1.— bis 7.—, Karten an
der Kurhausk asse (gut 1151/60) .

IEIML
'CUE'

GRXPIN
Ein Wien - Film mit Herz o . Laune

Marte Harell
Wolf AlbachsRetty

Elfriede D atzig
Paul Hörbiger

Spielleitung :

Ceza v . BolcOry
Vorh . : Wochenschau u . Kulturfilm
Täglich 2.« , 5.00 und 7.3B Uhr .
Jugendliche Uber 14 Jahre zugei

<# Ufa-Theater

Tausche schöne 4*/i Z .-W ., Mittelst .,, '
prelsw ., geg . 2—3 Z.-Wohnung in |
Karlsruhe oder Umgebung . Ang .
unt . 24515 an Führer -Verlag Khe .

Theater der Stadt Straßburg .8. 10., 19.30 Uhr , „ Torquato Tasso " .
Ende 22 Uhr . Stammsitz F 2 >
9 . 10., 19 Uhr , „ Der Wildschütz " .
Ende geg . 22 Uhr . KdF . Gruppe I B.
10. 10., 19.30 Uhr , „ Die großeKurve " , mit Karl Ludwig Diehl
a . G . Ende 22 Uhr .
11. 10., 14 Uhr , „ Küthchen von Hell -
bronn " . Ende nach 17.30 Uhr , KdF.
Gruppe II A. Um 19 Uhr „ Küthchen
von Heilbronn ". Ende nach 22 .30 U.

Filmtheater

Wohnung , herrschaftl ., sehr groß . In
neuem Landhaus , nächste Nähe v .
Khe ., 5 Zimmer , Mans ., Bad , Ga¬
rage , Garten , Hühnerhof , Bahn - u .
Autobusverb . , Miete 70 RM ., geg .
sonnige 2 od , 5 Z.-Wohnung mit
Mans . In gut . Hause Karlsruhe od .
Umg ., auch Ettlingen od . Albtal zu
tauschen . Ang . unter 24546 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung mit Bad u . Mans .
in Freiburg , Belfortstr ., Nähe Bahn¬
hof u . Universität , gegen ähnliche
Wohnung in Bühl od . Umg . zu tau¬
schen ges . Angebote unter R 16065
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenhalbschuhe , 1 P neuw ., Gr .29, tauscht geg . ebens . Gr . 52
Ostertag , Khe ., Mathystraßo 25.

Bettstelle , gebr ., mit Rost 15 M z.vk -., bzw . gegen Autokofferradlo
od . sonst . Gerät zu tauschen . An -
geb . u . 24524 an Führer -Verl . Khe .

Biete : Bettstelle (Hochhaupt mass .)m. Patentrosl u . Nachttisch . Suche
2türlgen Kleiderschrank . Angeboteunt . 24501 an Führer -Verlag Khe .

Bettuchstoff , I. Qual ., geg . Seiden¬
stoff f. Mantelfutter zu tauschen
ges . Ang . u . 24549 Führer -V. Khe

• Izkörper , elektr ., neu , 1 Herren¬
fahrrad , kompl ., geg . Schreibma¬
schine zu tauschen ges . Angeb .unt . 24455 an Führer -Verlag Khe

HelBwatterspender (vernickelt ) ge¬gen Daunendeckbett zu tauschen
ges . Khe ., RQppurrer Str . 19. II .

Suche : Nähmaschine . Biete : Reise -
schrelbm . „ Erika "

, Zugposaune .
Ang . u . 24700 an Führer -Verl . Khe ,

Elektro -Lux-Staubsauger , 1-60 Gleich¬
strom o . elektr . Heizofen , 5 Lamel¬len 220 Voll , geg . Radio 160 Volt
Gleichstrom zu tauschen gesucht .
Ang . u . RA 5707 Führ .-V. B.-Baden .

" eu , 5 R., geg . s . gt . erhall
Kofferradio zu tauschen . Angeb .unt . 24464 an Führer -Verlag Khe .
Photoapparat , Klelnblld , 54 X 26,mit einig . RoHfllmen , od . 1 Feld¬

stecher 10x55 , beide Geräte neu ,gegen 1 Mauserpistole 6,55 , mit
Tasche od . ährvl . zu tausch

'
Karl

Schüttler . Karlsruhe . Körnerstr . 18.
Wintermantel , dkbl ., Gr . 42, neuw .,

40 RM., versch . neuw . Kleider Gr .
42 zu 40, 15 RM ., 2 Trauerkleider
Gr . 40, 50 .-, 15.- RM. zu verkaufen
Anzus . b . Rübenacker , Oberöwls -
heim b . Bruchsal , Schulhaus .

Stellen - Angebote
SUdd . Großhandelshaus der Werk¬

zeugbranche sucht z . mögl . bald .
Elntr . gelernt . Werkxeug - od . El-
senhändler mit mögl . gt . Branche -
kenntn . Bew . — auch Sit . Herren
— mit Lebensl ^ neuerem Lichtb .
u . Angabe v . Gehaltsanspr . sow .
Ref . unt . Ak . 8939 an „ Ala " Stutt -
gart , Friedrichstraße 20.

KUchenblif . m. Kred . zu vkf . 160 Mk .
Ang . u . 23817 an Führer -Verl . Khe

Wir suchen für unsere Betriebswerk -
stätte Im Hause mit zur Zelt 40
Gefolgschaftsmitgl . tücht ., zielbe¬
wußten Herrn als Werkstattleiter .
Bew . muß mit dem Verfahren der
Tellarb . sowohl In Uniform - wie
auch Zlvllkleidung vertraut und
imstande sein , evtl . Akkordsätze
für noch nlcM aufgeteilte Klei¬
dungsstücke den heutig . Anforde¬
rungen entspr . festzusetzen . An
geb . mit ausf . Beschreib , der bis
her ausgeübten Tätigkeit , Ang . d .
Gehaltsanspr . u . des früh . Elntr .
unt . Beifüg . e . Lichtb . an Acker
4 Härtung GmbH ., Herrenkleider -
fabrlk , Aschaffenburg .

Bett , kompl ., mit Rost , Stell . Matr .,
Deckbett u . Kissen , all . gut erh .,
80 M., zu verkf . Zu erfr . Linden -
allee 7, pt ., Rhelnstrandsiedl . Khe .

Blumenbank 20 M., schw . Kostüm
Gr . 42, 70 M ., bl . zugeschn . Man¬
tel Gr . 40, 25 M. zu verkf . Khe .
Bahnhofstr . 17, IV, I., vorm . 8—9 U.

1 Spinett , Kirschholz , 100 RM.. 1
Biedermeiersofa , Klrschh ., mit ab -
nehmb . Kissen , Bezug rep .-bed .,
50 M ., Wandschrank 20 M. , ver¬
schied . Rahmen 2—5 M . zu v ^ rkf .
Ang . u . 24575 an Führer -Verl

verkt .
. Khe .

Kohlenherd , gr ., 1,25X 0,80 m) 80 RM.,
Kinderbadewanne 6 RM. sof . zu
verk . Vorholzstr . 2«. II . Khe . (24327)

Welcher Mechaniker möchte sich
nach Berlin verpflichten ? (Reichs
deutscher ) Austausch Berlin —
Karlsruhe . Näh . bei Jäckle , Karls¬
ruhe ^ Sch 'iMerstraSe 8, I.

Maurerpoliere Zimmererpoltere
Schachtmeister und ein Koch für
sof . Einsatz auf OT . Großbaustelle
Im Westen gesucht . Bewerb . an
Jak . Metz , Bauunternehmung , Brei¬
ten/Baden , Weißuferstraße 89.

Buchdruckmaschinenmeister (a . aus¬
hilfsweise ) ebenso mehr , männl .
u . weibl . Hilfskräfte sol . gesucht .
Vertag Konkordia AG ., Bühl/Bad .

Telefon -Hillsmonteure zum sofortig .
Eintritt gesucht . Angebote unter
15477 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Baumgärtner z. Schneiden u. evtl .
Spritzen von Obstbäumen ges .
Ang . u . 24443 an Führ .-Verl . Khe .

Heizer für Bedienung einer Zentr .
Heizung gesucht . Karlsruhe , Gar¬
tenstraße 32, III . (24101

Heiler für d . Gawerbl . Berufsschule
Offenburg für das Winterhalbjahr
1942/43 ges . Bew . mit Lebensl . an
Der Landrat , Landkrelsselbstverw .

Akkordeon -Einzelspieler f. Jed . Sa .
So . abend ges .

Bürgerkeller , Rastatt .
Schloß -Hotel

(539)
FUr Baden u. Frankreich suchen wir

gut beleumund ., rüst . Männer für
leicht . Wachdienst . Auch f. Rent¬
ner , Inval . u . Pensionäre gesign .
Wir bieten Tariflohn , Trennungs¬
zulage , freie Unterk ., Verpfleg ,
u . Ausrüstung . Ang . an Wach - u .
Schltleßgesellschaft Mannheim m .b .
H.. Mannheim , M 4, 4. Pars .-Abtlfl .

Radfahrer ( in ) für leichte Beschäft .,
auch halbtags , ges . Soflenstr . 115,
Hof , links . Karlsruhe , (24002

Kaufgesuche
Kieldung für Herren u . Damen Kna -

ben Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz Ka ' | " uhe -„

z
7̂ ;

rinqerstraße 53a . Ruf 1208 . (27585

Haben Sie in Zimmer , Kammer oder
Speicher eine altertüml . Kommode
m . gebauchten oder geschweiften
Schubladen stehen , auch wenn aur
Kommode noch ein Aufbau Js >,
dann schreiben Sie mir bitte eine
Postkarte . Ich bereise den ganzen
Leserkreis des „ Führer " , komme
Ins Haus u . kaufe Sachen , auch
wenn stark beschäd . A. Winnikes ,
Heidelbg . . Hauptstr . 158, Ruf 5645 .

Suche Verdunkelungsrouleaux für6- 7 Fenster , 170X105 —5, möglichstheM , ev . pot od . blau , gebe neue
Damenhalbschuhe (Leder , fl . Ab¬
satz ) od . Kostüm - Kleiderstoff od .Kinder In Tausch . Angebote unt .16016 an Führer -Verlag Khe .

Kinder -Dreirad ges . Tausche gt Stra¬
ßenschuhe 58 mit Aufzahl . Ang . u .24589 an den Führ er -Ver lag Khe .

Kindersportwagen mit Auflage geg .
Fuchspelz od . Zimmeruhr zu tausch ,
ges . evtl . Aufzahlung . Ang . unter
K 15978 an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., heizb ., v . berufstät .Fräul . Nähe Bahnhof gesucht . An -
geb . u . 24559 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer (Mansarde ) einfach möbl .,sucht Dauermieter . Angebote unt .24545 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , schön , gut heizbar , vom 1.Dez . ev . 1 Nov . bis 51. März 45

gesucht . Angeb . mit Preis an Dr.Peter Montfort , Professor , Frei -
bürg I. Br ., Zaslusstr . 65. (15890)

Zimmer mfv 2 Betten für Ehep . ges .
Ang . u . 24594 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , leer , schön , im Albtal oder
Murgtal gesucht . Ang . unt . 24555
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., groß . Anzahl sof . od .spät . f. unsere Gefolgschaftsang eh .
gesucht . Preisangebote unt . 15642
an den Führer -Verlag Khe ,

Zimmer , möbl ., m . Kochgelegenheitod . 1—2 Zimmer mit Möbeln ges .
Ang . u . BA 5698 Füh r .-V. B.-Baden .

Zimmer , möbl ., v . Z jungen Herren
sof . ge $. Ang . u . 24584 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., für Frl . ges . Ang . an
Photo -Jäger , Kaiserstr . 112, Khe .

Tausche schöne 5 Z.-W. mit Zentr .-H.,
Bad , Mädchenz . usw . , 5 Treppen ,
geg . gleichw . 1—2 Tr. hoch , alt .
Ehepaar . Angebote unter 24707 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerw ., Nähe Rüppurrer Platz ,
geg . 2 Z.-W. zu tauschen . Ang . u .
2461Ö an den Führer -Verlag Khe .

Achtung , Mieter - und Bauverein -Mit¬
glieder ! Tausche d . weiten Ge¬
schäft . weg . schöno sonn . 2 Z.-W .,
Loggia u . Bad , 2. St ., Pr . 44 RM.
(ruh . WeststadtI .) geg . 2—5 Z.-W .
o . Bad Jed . m . Mans . 5. od . 4. St .
In Süd - , Südost - od . Südweststadtl .• Ang . u . 24626 an Führer -Verl . Khe

GLORIA . 2.50, 4.45, 7.50. „ Kleines
Bezirksgericht ", mit H. Moser , L.
Englisch , I. Wüst . Ein wlrkl . lust .
Fi Im . Wochenschau . Ju ge ndl . zu g

PALI. 2.45 , 5.00, 7.50. 5. Woche . K.
u . L. Diehl : „ Seine Tochter ist
der Peter ", mit O . Tschechowa ,P . Hörbiger , T . Stark . Der Film mit
seiner großen Besetzung spielt in
der herrl . Bergwelt zwischen Kitz¬
bühel u . Salzburg . Wochenschau
Jug endliche haben Zutritt .

RESI. Heute letztmals I „ Eine
kleine Nachtmusik ". Der Mozart
Film der Tobis nach der
Novelle „ Mozart auf der Reise
nach Prag " v . E. Mörike , mit H.
Stelzer , Ch . Mardayn , G . Waldau ,H. Finkenzeller . Beg . 5.00 , 5.15, 7.50
Uhr , jew . d . Wochenschau . Zugdi .
In der 1. Vorstell , halbe Preise .

€ ofe fföauer
Donnerstag , 8. Okt ., 16 u. 20 Uhr

ZeitgemäBe Kleiderschan
Modelle nach sprechenden Ultra -
Schnitten . Leitung : Hans E. Dau¬
bach , Köln . Carl Konertz gib *
prakt . Ratschläge f. Aenderung .
u . zur Verwendung der Punkte .

Unterricht

Zimmer , möbl ., 2 Bett ., heizb ., sow .
Küche v . 81t . Ehep ., Westeta dl bev .
ges . Ang . u . 24662 Führer -V. Khe .

Zimmer , leer , m. Küche od . gr . leer .Zimmer von Junger berufst . Frau zuml et . ges ., Weststadt bevorzugt .
Ang . u . 24664 an Führer -Verl . Khe .

Deutsches Frauenwerk , Mütterschule
Karlsruhe , Kriegsstr . 57 b . Karlstor ,
Ruf 6581 . In der Mütterschule beg .
fo Igende Mutt e rsc hu lisngsk urs e :
Säuglingspflege : Beg . 15. 10. 42,
nachm 15.50 Uhr , Tage DI. u . Fr.
Säuglingspflege : Beg . 15. 10. 42,
abends 19.50 Uhr . Tage Mo . u . Do .
Nähen : Beg . 12. 10. 42, nachm . 15
Uhr , Tage Mo . u . MI . NHhen : Beg .
12. 10. 42, at ^ nds 19.30 Uhr . Tage
Mo . u . Do . Kochen : Beg . 12. 10. 42,
abends 19.50 Uhr . Tage Mo . u . MI .
Dauer der Kurse 10—12 Doppelst .
Gebütvr Je Kurs 5 RM., bei Koch »
kursen zusätzl . —.50 RM. Je Koch¬
abend für Kochgui . Die Kochkurse
finden In der Schlllerschule , Ka¬
pellen str . 1, statt . Anmeld . u . Aus¬
kunft In der Mütterschule .

Zimmer , möbl . o . leer , 2. St ., Zentr .
hzg ., Nähe Karl -stor , v . Dame ges .

. 2 . 15. 10. 42. Ang . unt . 24647 an den
Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , leer trocken , od . Ab -
stel 'lraum im Alotal gesucht . Ang .
u . 24676 an Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer , mögl . möbl ., vi älter .,
ruhig . Ehepaar , Karlsruhe od . nä¬
herer Umgebung gesucht . Ang ob .
unt . 24465 an Führer -Verlag Khe .

I—2 leere Zimmer , Küchenben . od .
Wohnung , von angeh . Ingenieurmit berufstät . Frau gesucht . An -
geb . u . 24525 an Führer -Verl . Khe .

Einzel - od . Doppelzimmer , g . möbl .,von Jurist , mögl . Durlach , Ettlin¬
gen od . Rüppurr gesucht . Angeb .
unt . 24527 an Führer -Verlag Khe .

Kraftfahrzeuge

gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezial -
haus . Khe .,AmaIlenstr .65^ Ruf 2654/55

Wagen , 1—2 Liter , mögl . BMW od .
dgl . nur In .gut . Zustand gesucht .
Ang . u . 25818 an Führer -Verl . Khe

Tiermarkt
Zucht , u. Fahrkuh , 36 Wochen tri!cht .,

zu vk . Spleli , z . Erbprinz ., Graben .
Nutz - II. Fahrkuh , gute , mit dem 4 .

Kalb , 59 Wochen trächtig , wegen
Todesfall zu verkauf . Eggenstein ,
Bahnhofslraße 58 . (15950)

Nutz - u. Fahrkuh , 8l<t ., 30 Wochen
trächt ., zu verkaufen . Oetighelm ,
Klrchstrafle 9. (2140)

Wälder -Kuh zu verkaufen . B.-Baden ,Kl. DollenstraB -e 10. (5713)
Kuh, gut u. schön , 4. Kalb ist 35

Wochen trächtig , zu verk . Menv
prechtshofen , Hau » Nr . 110.

Krankentisch (über Bett ) gesucht
Ang . u . 24752 an Führer -Verl . Khe .

Wir bitten un » Bücher . Stiche
(keine Schulbücher , Recht3wlss .,
Technik ) u . ganze Bibliotheken —
bevor sie z. Altpapier kommen —
anzubieten . Müller & Gräff , Buchh .
u . Antlqu ., Stuttgart , Calwerstr . 54.
Angeb . au » Karlsruhe u . Umg . zu
richten an : Kunsthdl ., A . Gräff ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

Sekt - und Weinflaschen kaufe Jeden
Posten Rohstoffe H. Buntenbach ,
Karisr . , Durlache r Str . lt . Ruf 5481 .

Goldmünzen mit Sammlerwert , alte
Münzen jeder Art kauft Karl Kress ,
München 25, K. 42/1. (25025

Piano -Akkordeon , mit Register v .
Kriegsvers , gesucht . Angeb . mit
Preis u . 15094 an Führ .-Verl . Khe .

Waschkessel , gut erh ., ges . Ang .
unter 24514 an Führer -Verlag Khe .

Mottpresse mit Mühle , gut erhalten
ges . Weißer , Frauenalb , Haus 9.

Fahrradmantel gesucht , Gr . 24— 1'/i .
E. Merkel , Gaggenau -Ottenau ,
Schlageterstr . 8, Ruf 286.

Registraturschränke (Hänge ) , gebr .,
au » Holz oder Stahl ru kauf . ges .
Ang . u . 15631 an Führer -Verl . Khe .

Schrotleiter , neu ,
'

od . gebr . ges .
Ang . u. A 15630 an Führer -V. Khe .

Mutterkalb , schönes , 3 Wochen alt ,
zur Zucht verk . Söllingen/Khe .,
Adolf -Hltler -Str . 96. (15*85)

Zuchtschweine , m ., jung , aus anerk .
Stammzucht , m . pr . Abstammungs¬
papier 1 verk . Ortsbauernführer
Oberweler/Khe . (15925)

2 Ziegen zu verkaufen . Haueneber¬
stein 157. (3711)

Drahth .-Fox , Rüde , 4 Mon ., reloz . , ab -
zug . Ang . u . 24650 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Gänse , Jung , Jahrgang 42, ges .
Ang . u . 15686 an Führer -Verl . Khe .

Puten , 1,2 bronzef ., ges . Prelsang .
u . 24620 an den Führer -Verlag Khe .

Neufundländer , R. od . H., Alt . 6—18
Monate , m. Stb . od . D. Schäfer -
hUndtn/RUde , Alter 1—3 Jahr ges .
Ang . u . A 15920 an Führer -V. Khe .

1J Hasen , 8 u. 12 Wochen alt , zu vk .
Martin , Khe ., Adlerstr . 18, III , lks .

Wellensittiche , 1 Pärchen , m. Käfig ,
1.15 m Ig . u . 50 cm hoch u . breit ,
für 25 M . zu verk . v . 8—12 Uhr .
Wacker , Robert -Wagner -Allee 58,
Kaserne Friedrichsbau .

Entlaufen - Zugelaufen

Schnauzer , auf den Namen „ Peter "
hörend , entlaufen . Richard Haas ,
Khe ., hirschstr . ZI , Ruf 5667.

Jagdhund zugelaufen , Haisbandan -
tchrlftt Robert Stiegele , Schloß -
bergstr . 32. Abzuh . b . Weinlein ,
Khe .-Bulach , Wiesenstr . 17. (24682)

Wohn - u. Schlafz . sucht geb . Dame
mit Tochter , mögl . mit KUchenben .
Zentrale Lage . Wäsche eigen . An -
geb . u . 24537 an Führer -Verl . Khe .

Wohn - II. Schlafzimmer mit Küchen
ben . v . Jg . Ehep . ges . Angeb . unt
24557 an den Führer -Verlag Khe .

Welcher Dozent erteilt Konstrukteur
zur Weiterbildung Unterricht In
Mathematik , evtl . auch Festigkeits¬
lehre u . sonst . Fächer ? Unterrichts¬
zeit Samstag nach 14 Ul»r erw .
Ang . u . D 15915 Führer -Verlag Khe .

RESI. Ab Freitag „ Das große Spiel
mit R. Deltgen , G . ICnuth , H. En¬
gelmann , M. Andergast , H. Jan
sen . Nationale Fußballspieler und
Spieler : Jahn , Miller , Hoffmann ,
Kupfer , Seibert , Gellesch , Tibul -
ski , Goede , Lehner , Eppenhof ,
Walter , Appel , Nickel , Graf , Käst¬
ner , Karel , Balogh , Bauernteind .
Reichstrainer : Josef Herberger .

KAMMERIICHTSPIEIE zeigen : Der
erste deutsche Farbengroßfilm :
„ Frauen sind doch bessere Diplo¬
maten " , mit M. Rökk , W. Fritsch
u . a . Beg . : 15.00, 17.15, 19.30 Uhr
Sonntag 14.30, 17.00, 19.30 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Das sündige Dorf " .
Ein herzhaft . Filmschwank der Ba -
varia . So recht ein Film nach
ihrem Herren . Hauptdarsteller
H. Knoteck , E. Fentsch , Stöckl ,
Eichheim , Bauer , Beppo Brehm .
Dazu neueste Wochenschau . Ju¬
gendverbot . Beg . 3.00 , 5 .15, 7.30 U.

RHEINGOLD . Heute 3.30, 5.00 u . 7.30
letztmals . G . v . Bolvarys reizende
Filmoperette „ Das SchloO Im Sü¬
den " Mit : V. de Kowa , L. Haid ,P. Kemp u . a . Wochenschau . —
Jugendliche zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute der
spann . Kriminalfilm „ Mordsache
Censi " , mit : C. Höhn , G . Donadio
u . a . Begiinn : 3.30, 5.00 , 7.30 Uhr .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Skala zeigt „ Die große
Liebe " . Ein Frauenschiclcsal unse¬
rer Zelt v . Z . Leander . Mit : P . Hör¬
biger , V. Staat , G . Weilser u . a .
Wochenschau . Beg . : 3 .30, 5.00, 7 .30
Uh r (7.30 mim . Pl ätze ) . Zug . zugel .

Ve rloYen
Durlach . Kammer -Lichtspiele . Wo .5.15, 7.50 : So . 5.00 , 5.15, 7.50 die

erfolgreiche lustige Fllmoperette
. f̂ . --T . . . .— — , „ Eva mit M. Schneider , H. Söhn -

,
Dienst . " Schmitt . im ker . H . Rühmann . Hans Moser , A .

_ Walde verl . Abz . I. Fundbüro Khe . Sandrock u . a .
Se !?IU" f

' bu " 1?. , ,
rn' 5 Schlüsseln auf Durlach . M.T. Letztmal » . 5.00 u . 7 .30d . Wege Ettllngerstr . bis z . Bahn - i Uhr : „ Konzert In Tirol " . Jug rüg .post verl . Abzug , gegen Belohn .Khe ., Ettllngerstr . 16, Breithaupt .

Ledermappe , schw ., Inh . schw . H.-
Kl̂ tterweste v . Gehöft Benz zur
Hellbergstr . verloren . Abzug , bei
Trunk , Khe ., Hellbergstr . 9,

Kinderstrickweste gez . R. O . 1., am
4. 10. In der Mathystr . verl . Abz .
Mathystr . 25, bei Ostertag .

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .
für berufstät . Ehep ., etw . Küchen
ben ., mögl . Stadtm . od . Bhf .-Nähe
ges . Ang . u . 24461 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer , möbl ., m. Kochgelegenheitv . 2 ruh . Mietern gesucht . Ang . u .
24649 an den Führer -Verlag Khe .

2—5 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., m.
Küche u . evtl . Bad , mögl . sof . od
bis 1. Nov . 42 ges . Angebote unt ,
24586 an den Führer -VerTag Khe .

2—5 Zimm ., leer , v . Beamtenw . u .
Frl . ges . In gut . Hause In Karlsruhe
od . Rüppurr . Ang . unter 24704 an
den Führer -Verlag Khe .

1 Zimmerwohnung mit Küche (evtl .
möbl .) od . möbl . Zimmer mit Kü¬
chenbenützung v . Jg . Frau dring .
ges . Ang . u . A 15879 Führ .-V. Khe .

Daueraufenthalt für läng . Zelt In B.¬
Baden od . Umg ., In r̂ ih . Gegend ,
Nähe Waldrand , v . Doktor , allein¬
steh ., 46 blsh . in It . Industrie -
stellg ., zur Durchf . wissenschaftl .
Arbeiten ges . Prelsang . u . BA 5700
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnung , kl .. In Kleinstadt od . auf
dem - Lande , evtl . 2 lee ^e Zimmer
mit Keller von Dauermieter zu
mieten gesucht . Angebote unter
B 15841 an den Führer -Verlag Khe .

2 Zimmerwohnung sucht Sit . Ehepaar
am liebst . Mühlbg . od . Weststadt .
Ang . an Th .Gräber,Khe .,Torckstr .14.

2—5 Zlmmerwohng ., sehr gut möbl .,
mit Küche , mögl . Zentralhz ., fl . W.
u . Bad , ohne Bedienung , in schö¬
ner Lage B.-Badens ab sof . v . ruh .
Mietern für ca . 5 Mon . gesuent .
Wäsche wird mitgebracht . Ang . u .

V 16077 an den Führer -Verl . Khe .
2—5 Zimmerwohnung , möbl . o . leer .

In guter Wohnl . ges . Ang . u . 15650
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

—4 Zimmerwohn ., größ . Anz . In Khe .od . bqhngünsttg gel . Umg . ges .
Prelsang . u . 15645 Führ .-Verl . Khe .

5 Zimmerwohnung , schön , evtl . Elnf .-
Haus a . d . Lande , Linkenheim od .
Graben bevorz ., v . pens . Beamten
ges . Ang . u . 24601 Führer -V. Khe .

5 Zimmerwohnung , schöne , ruh ., mit
Bad u . Mans ., sucht Beamter . An -
geb . unt . 24477 Führer -Verl . Khe .

—4 Z.-Wohnung (mögl . m. Möbeln
lettufl . zu erwerb .) gesucht . Ang .
unt . 24590 sn Führer -Verlag Khe .

Damenkleid , ki . geblümt , Di. nachm .
(6.10.) zw . Forchheim , Rheinstrand¬
siedlung , Albsiedlung verl . Abz .
Fundbüro Khe . geg . Belohnung .

efii, Kaufen put

un &p/Mweft

auch heule - -

« azlskuhb

Facharzt

Dr . Carl Speierer
nur Hautleiden

Praxis : Montag , Dienstag , Don¬
nerstag , Freitag 4—6 Uhr

Rlefstahlstr . I. — Im StAdt . Kran¬
kenhaus nur KHnlk , keine Praxi «

Löschsand -Beutel
5 kg u . 10 kg Inhalt Jede Menge
an Wiederverkaufer u . GroUab -
nehmer verfügb ., kein Ktelnverk ,

Gustav Herbert
Packungen für alle Branchen

Karlsruhe , Hardeckstr . 1, Ruf 4M .

Stenografie
Maschinenschreiben
Buchführung ISIHSkum
Otto Aitienrietti
»taatl . geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlirahe , Kalaeratr . <7
Elng . Waldhornttr ., Fe -nspr . M01
Kursbeginn : Anfang Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Nur b . So .,
tägl . 20 Uhr , Sa ., 17.30 u . 20 Uhr ,So ., 15, 17.30 u . 20 Uhr , „ liebes -
schulo ". Ein Ufa -Film mit L. Ull¬
rich , Z. Elster », V. Staal u . a .
Jugendliche nicht iuqela »»en .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Nur noch
heute 20 Uhr : „ Per Vorhang fällt " .

B.-Baden . Aurelia -Uchtspiele . 16.30
u . 19.30 Uhr : „ Der Fall Rainer " .

B.-Baden . Film -Palast 14.30 u . 19.30
Uhr : „ Violanta " .

Schlitzen Sie Ihren
Karto ff ei - Vorra t

vor Verderbnis durch

Toffan !
für 5— 10 Zentner
für 50—100 Zentner
für 250—500 Zentner

0.45 RM.
2.40 RM .

11.55 RM.

Drogerie Gunther
Khe ., Zährlngerstr . BS, Ruf 1909

Vermischtes Konzerte

Veröffentlichung . Ich , Ludwig Kühn ,
Schreiner In Oetighelm , nehme
die am 26. 4. 42 In Oetighelm ge¬
genüber dem Gefr . Karl Kölmel
ausgesproch . schwere Beleidigung

hiermit mit dem Ausdruck tiefsten
Bedauerns zurück u . verpflichte
mich , an die Krelsk . des DRK. In
Rastatt (Landratsamt ) sol . als Bu&e
den Betrag von 250 M. zu bezahl ,
gez . : Ludwig Kühn .

Welcher Imker kann Lungenschußverl .
zur Ausheilung etwas Honig ab -
geben ? Ang . u . 2459a Führ .-V. Khe .

Bettrost an Fliegergeschäd . kosten !.
abzug . Kriegsstr . 274, I., Khe .

Eugen Schmidt -Carlen , Gesang « mei
ster aus Karlsruhe , singt heute
Do ., 8. Okt ., 6 .15 Uhr , im Fried¬
richs hol Schubert ' s „ Die schöne
Müllerin " u . übermorgen S^ ., 10.
Okt ., 6 .15 Uhr Schubert ' s „ Die Win¬
terreise " . Am Flügel Kapellm . Walt .
Hindelang . Gesamtkarten f . beide
Schubert -Liederabende zu 1.50
(Stud .) bis 6 RM ., Einzelkarten v .
1.— (Stud .) bis 4 RM. b . Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, u. b . H. Mau¬
rer , Kaiserstr . 209.

B.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
20 Uhr : Klavier -Abend , Professor
E. Ney , Berlin .

Wer würde beruf !, tät ., kunstgew .
Malerin tägl . Ofen heizen ? Karls -
ruhe , Sofle nstr . 184, II . (24516)

Suche Schneider od . Schneiderin z .
Anfert . eines D.-Mantel . Angeb .
unt . 24523 an Führer -Verlag Khe .

Schneiderin z Aendern u. Umarb .
in od . auß . dem Haus ges . Khe .,
Zweydinger , Neckarstr . 11.

Flicknäherfn für einige Tage ins Haus
gesucht . Angebote unter 24552 an
den Führer -Verlag Khe .

Herren -, Damen - u. Kinder -Strümpfe
werden schnell u . sorg f. gestopft .
Ang ., u . 24551 an Führer -Verl . Khe .

Schneiderin , erstkl ., ges . Streicher ,
Renckstr . 7, III ., Karlsruhe .

Flickerin baldmögl . ges . Ang . unter
24582 an den Führer -Verlag Khe .

Wer arbeitet Chaiselongue auf ?
Material wird gestellt ! Angebote
unt . 24492 an Führe r-\4erlagKhe .

Festbesoldete bei Behörd . u . and .
Stellen In ganz Baden find , durch
zwanglose Mitarbeit an gr . Aktien¬
untern . hohen Nebenverdienst .
Vertraut , schreiben an : Dr . >X/es ?-
phal , Baden -Badep , Vlncentistr . 16.

Wer macht für Geschäftsmann Lohn -
Steuerbücher ? Weststadt . Ang . unt .
24616 an den Führer -Verlag Khe . 1

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Vom 1.—15. Ok¬

tober das große vollständig neue
Variet6programm mit Alice « . Beke
und einer Kette erstklassiger Va -
rietdattraktlonen . Vorverkauf an
der Theaterkasse ab 3 Uhr nachm .
für die laufende Woche . Sichern
Sie »ich gute P latze .

B.-Baden . Maxim . 20 U. : KUnstl .-Konz .

Achtungl Achtung !

Fllegergeschfidigte
der Stadt Karlsruhe

Ab Fr ., 9 . Okt ., verkaufe Ich in
der Markthalle , Abt . Fischhalle ,alle Sorten Geschirr . Eis steht
jed . Famiille eih Kriegs Sortiment
zur Verfügung .

Adolf Eitelwein
Glas - u . Porzellanware «).

Prima

Kartoffeln
zum Einwintern

edes Quantum

K. d. F. - Veranstaltungen
Offenburg . DAF., NSG ., KdF. in Ver -

bindung mit dem Relchskolonial -
bund Fr., 9 . Okt ., 20 Uhr , „ Drei
Könige " , Lichtbildervortrag : „ Als
Pflanzer u. Farmer in Deutschost -
afrika " von H. König , Berlin , Vor¬
tragsredner der Reichsdienstst .
DVW . Eintr . RM. 0.60 . für Wehrm .
u . Schüler RM. 0 .40. Für Mitgl . des
Relchskolonialbundes erm . Karten
gegen Ausweis im Vorverkauf .
Vorverkauf : Kreisdienststelle NSG .
„ KdF .' , Adolf -Hitler -Straße 5.

DAF. NSG . „ KdF.", C.-Franz -HaHe ,Rastatt , 11. Okt . 1942, 19 Uhr , II .
Ku Itu rr ingvera n st a Itung . Gastspielder Bad .Bühne , Khe ., „ Richter . . . 1
Nicht Bücher " . Trauerspiel von L.
de Vega/Schlegel . Plätze —.50 bis
2.50 RM. Vorverkauf : BUchhandl .
Kronenwerth u . Spintier .

Gartenarbeit . Wer übernimmt Um¬
spaten u . Versetzen ein . Baumes '
Franz , Kari -Schrempp -Str . 3, Khe .

Wer übernimmt Mobelbelladung V.
Achern nach Karlsruhe ? Angebote
unter Ruf 1882 Karlsruhe . (15635

Wer nimmt Beiladung mit nach
Neuenbürg ? Ad . Kittel , „ Drei
Lilien "

, Khe ., Ma -rkgrafenstr . 10.

(533)

Vereinsanzeigen
Historischer Verein fUr Mittelbaden ,

Ortsvereinigung Offenburg . Zu der
am 11. Oktober in Oppenau stalt¬
find . Jahresversammlung des Hi¬
storisch . Vereins sind uns . Mitgl .
u . deren Angeh . freundl . eingel .
Der Obmann : Dr . Eichin . (69564

Ortsfachgruppe Imker Karlsruhe .
Versammlung am 11. 10. füllt aus .
Anzeige in d . Nov .-Nr . „ Die Biene
u . Ihre Zucht " beacht . Dr.Kießling .

Geschäftliche
Empfehlungen

Langes Haar nach der Kopfwäsche
nicht auswringen wie ein Hand¬
tuch , sonst verfilzt es leicht ! Lie¬
ber nur vorsichtig ausdrücken . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Sthaumpon " .

Merkur - Rundschau
Schlachthaus Rastatt . Freitag , 9. 10.

1942, 8— 10 Uhr Freibankfleisch auf
die Ausweis -Nr . 51—200. (540)

In der Olmiihle Ackermann & Peter ,
Baden -Oos , Ruf 527, werden tägl .
OeMrüchte z . Verarb . u . Umtausch
angenomm . Berechtigungsscheine
sind mitzubringen . (74682)

Aus der Ortenau
Die Sprechstunde der Tuberkulose -

fUrsorgestelle Kehl fällt am Frei¬
tag , 9. Okt ., ausf Nächste Sprech¬
stunde 16 Okt . 1942 zur Obl . Zelt .
Staatl . Gesundheitsamt Kehl .
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